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Nationalkonvention der Demokraten hat ihre 


Beratungen in Sau Francisco augefaugen. 


Statt durch das Aufſchlagen mit 


Cummings' P 


Die Rede bildete das Hauptereignis 


| 


ı 


rogrammrede. | 


der hentinen Gröfinungsiisung. — 


Errungenichnjten der demofratichen Ndminiitrafion eingehend ge- 


ſchildert. — 


Ablehnung des Friedensvertrages durch Bundesſenat 


als „das ſchwärzeſte Verbrechen, das die Blätter unſerer Geſchichte 
je beſudelte“, bezeichnet. — Cummings übt ſcharfe Kritik an den 
Republikanern und deren Platform. — MeAdoo angeblich willens, 


Praſidentſchaftsnominativn an 
frage dürfte es zu Redeſchlacht 


zunehmen. — Ueber Prohibitions— 
in offener Konvention kommen. — 


Konvention wurde durch Trompetenſignal und das „Star Spangled 


Banner“ zur Ordnung gerufen 
Kremer von Montana, dem tem 


San Francisco, Calif., 28. Juni. 
“13 heute die demofratifhe Natio- 
nalfonvention in Sigung trat, wa— 
ven die Delegaten und die Partei- 
führer für einen Kampf fomwohl be- 
züglih der Platform wie aud) hin- 
fichtlich der Nominierung der Kan- 
didaten für die Memter des Präfi- 
denten und des Pizcpräfidenten ge 
rüitet und bereit. 

Bei der heutigen Tätigfeit der 
Konvention handelte es jich im Gro- 
hen und Ganzen nur um NRoutinege- 
ichäfte und das Hanptinterefje Fon-' 
zentrierte fich felbitredend auf die 
Programmrede des temporären! 
Vorfiters Homer S. Cummings 
Fir den Nachntittaa itanden die er-j 
iten Beratungen der verfchiebenen | 
während der Cröffmungsfißung er- 
wählten Ausihüjje über die Plat- 
form fowie bezüglich der fchmeben- 
den Konteite, iiber die Konvention- 
regeln fowie mit Bezug auf die 
Schaffung einer permanenten Or-| 
ganiſation in Musficht. 

Kandidat rirage tritt mehr in den or: 
dergrund. 

Wennſchon die Delegaten ſich au— 
geniheinlih a. Lebhafteſten mit 
der Prohibitionsfrage beſchäftigten, 
ſo trat die Kandidatenfrage heute 
mehr in den Vordergrund und die 
Kampagneleiter der verſchiedenen 
Kandidaten waren eifrig damit be— 
ſchäftigt, für ihre betreffenden Kan— 
didaten Anhänger unter der großen 
Menge der nichtinſtruierten Delega 
ten zu ſichern. 

MeAdoo iſt willig. 


Durch die jüngſte Phaſe des Me⸗ 
Adoo „Booms“ hat ſich die Situa— 


tion etwas geändert, aber es war 
vorläufig noch nicht klar, welche 
Wirkung dieſe Aenderung auf die 
relative Stellung der verſchiedenen 
Kandidaten haben dürfte. Die An— 
kündigung, der vormalige Schatz— 
amtsſekretär würde, ungeachtet ſei— 
ner früheren gegenteiligen Erklä— 
rung, bereit ſein, die Präſident— 
ſchaftsnomination doch anzunehmen, 
wurde von den verſchiedenen im 
Kampf ſtehenden Elementen verſchie— 
den aufgenommen. 

Von einer Seite wurde verſichert, 
dieſe neue Entwicklung bedeute, daß 
die Anhänger MeAdoos, die ur— 
ſprünglich geplant hätten, ſeinen 
Namen gelegentlich der erſten Ab— 
ſtimmungen zurückzuhalten, ihn von 
vorneherein in den Kampf bringen 


würden, ſodaß, ebenſo wie es in Chi- 


cago der Fall aewejen, die drei 


Haupttanbibaten von Anbeginn an | 


auf dem Kampfplat ſtehen mwürben. 
Die Möglichkeit einer derartigen Ent: 
wicklung batte zur Folge, das von 
den Befürmwortern Palmers und 
Gor’8 ftetig behauptet wurde, ſie 
hätten die Zahl ihrer Anhänger un- 
ter den BDelegaten bedeutend ver- 
mehrt, während von anderer Zeite 
daran erinnert tpurde, wie die Sache 
ir Chicago zu Gumniten eines der Be- 
werber3 verlaujen jei, der nicht von 
Anbeginn an zu denen achört hätte, 
welde an führender Stelle jtanden. 
Bon Seiten der Befürworter Bal- 
mer3 und Cor’3 war man bemüht, 
die Bedeutung der Ankiindigung im 
Intereſſe MeNdoos, die geitern 
durch Zope, den Vertreter des Staa- 
tes Texas im Nationalausſchuß er— 
folgt war, abzuſchwächen, da Love 
nicht hinzufügte, ob er zu ſeiner Er— 
klärung direkt von MeAdoo ermäch— 
tigt worden war. Seitens der An— 
hänger MeAdoos wurde jedoch die 
Verſicherung Loves in gutem Glau— 
ben hingenommen 
Was gewiegte Politiker zu ſagen haben. 


Unter den beſtinformierten Poli— 
kern herrſcht die Anſicht, es ſei vor— 
läufig noch zu früh, definitive Pro— 
phezeiungen bezüglich der Reſultate 
zu machen. Sie vertreten den Stand— 
punkt, daß auf Grund der Erklä— 
rung Love's die Lage jetzt wieder 
genau dieſelbe iſt, wie ſie es vor der 
Ankündigung MeAdoo's, er wünſche 
nicht als Kandidat in Erwägung ge⸗ 
zogen zu werden, geweſen. Damals 
waren Cox ſowie Palmer aktive 


Randibaten und ihre Anhänger be- 
u 


Als 


l 


| 


S 
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. — Gröffnungsrede von 
porären Vizevorjiser. 


Rruce 


Ipeftiven Kandidaten. Viele der De- 
legaten, die uripriingli für Me: 
Adoo aeivejen, hätten nad) der von 
ihm ‚abgegebenen Erklärung ver- 
fprodjen fire einen anderen Nandida- 
ten zu jtimmen, aber die MeNdoo 
Keiter verjicherten beute, es würde 
ohne Schwierigfeit aelingen, fie 
ſämmtlich wieder MeAdoo zuzufüh— 
ren. 
Meredith als Vizepräſidentſchaftskandi— 
dat mit MeAdoo genannt. 
Sekretär Meredith wurde häufig 
als Vizepräſidentſchafts-Kandidat 


fiir MeAdoo genannt und ſein Prä-3 * 
| genannt und Jein Pra ſierhafies Beiſpiel 


jidentichaftshaudptanartier war am! 
Samstag aeichlejlien worden, nach 
dem Meredith offiziell angekündigt 
hatte, er gehöre nicht zu den Bewer— 
bern um die Präſidentſchaftsnomi— 
nation. 

Die Prohibitionsfrage. 

Für viele der Delegaten kam die 
Kandidatenfrage jedoch immer noch 
erſt an zweiter Stelle und ihrHaupt— 
intereſſe war auf die Prohibitions— 
frage gerichtet. Sie warteten mit 
Ungeduld auf die Abwicklung der 
notwendigen Präliminarien der 
Konvention um möglichſt bald den 
Kampf um die Prohibitionsfrage 
beginnen zu können. Es ſcheint au— 
ber Srage zu stehen, daß dieſe Frage 
erit nad) einem erbitterten Rede— 
fampf in der Nonbention felbjt ihre 
definitive Erledigung finden wird. 
Tölferliga umd irische Frage bürften 

audı vor die Konvention fommen. 

Aller Wabrideinlichfeit nach wird 
das Komite für Beſchlüſſe auch nicht 
im Stande ſein, die Frage der Völ— 
kerliga ebenſowenig wie die iriſche 
Frage zu kontrollieren und bezüg— 
lich dieſer beiden Frage werden 
gleichfalls Rededuelle in der Kon— 
vention erwartet. 

Der Kampf um den Vorſitz im Reſolu— 
tionsausſchuß. 

Gelegentlich der Organiſierung 
des Ausſchuſſes für Reſolutionen 
ſteht ebenfalls ein Kampf bevor, je— 
doch iſt vorläufig noch nicht abzuſe⸗ 
hen, wie heftig er werden wird. Se— 
nator Glaß von Virginien, der Kan— 
didat der Adminiſtration für das 
Amt des Vorfisers diejes Ausſchuſ— 
es, iſt, wie ſeine Anhänger behaup⸗ 
ten, der Erwählung völlig ſicher, ob— 
ſchon eine Bewegung gegen ſeine 
Erwählung von weſtlichen Delegaten 
ins Leben gerufen worden iſt. 
Der Kandidat 
tion iſt Senator 


J 


dieſer Gegenfak— 
Walſh von Mon— 
tana, der zu Gunſten des Friedens— 
vertrags mit den republikaniſchen 
Vorbehalten geweſen. Seine Anhän⸗ 
ger hehaupten, daß es fich für ſie 
nicht um einen Kampf gegen die Ab 
miniſtration handelt, ſondern fie die 
Ermäühlung Walfbs nur wollen, weil 
ihrer Ueberzeugung nach der Nord— 
weſten nicht die gebührende Anerken— 
nung in der Konvention erhalten hat. 
Aus dieſem Teil des Landes iſt kein 
einziger Vertreter für irgend eine 
offizielle Stellung in der Konvention 
in Ausficht genommen, wie fie be- 
haupten, noch als Kandidat für dag 
Amt des Präfidenten oder des Vize⸗ 
präſidenten in Vorſchlag gebracht 
worden. 

Die Erwählung des Vorfigerz des 
Kemites für Veichlüffe dürfte zu 
ſpöter Nachmittagsſtunde erfolgen, 
und zu gleicher Zeit wird fi au 
das inzwifchen ermählte Komite für 
Beslaubigungsfchreiben mit den Kon- 
teften von Georgia und Miffouri be- 
ſchäftigen, während ſich das Komite 
fur Geſchäftsregeln auf eine Liſte der 
permanenten Beamten der Konven— 
tion einigen wird. Seitens der An— 
hänger der Adminiſtration iſt Sena— 


tor Robinſon zum permanenten Vor⸗d 


ſitzer der Kondention in Auzfidt ge- 
nommen, und allem Anſchein nach 
—— er vom Komite indoſſiert wer— 
en. * 

Wider alles Erwarten hatte Bryan 
—E—— der permanenten Organiſa⸗ 
tion und über die Zuſammenſetzung 
der verſchiedenen Ausihüffe herzlich 
wenig zu fagen. Da er pollauf mit 
trodenen Plante bes 

er augenſcheinlich 


| eine Zeit, fich um andere Fragen zu 


Chicago, Montag, den 28. Juni 1920. — 5 Uhr Ausgabe, 


Graufiger Tod. | 


befümmern, obfchon es hieß, daß er 
die Bewerbung des Senator? MWalfh 
um den Pojten des Vorfibers des 
Ausſchuſſes für Beſchlüſſe unterſtützi. 
Die Konvention beginnt. 

Die Eröffnung der Konvention in 
der Mittagsſtunde erfolgte mit einem 
neuen, pairiotiſchen Zeremoniell. 


daa Präſidentenhammer den Beginn 
anzukündigen, wurden die Delegaten 
durch ein Trompetenſignal zur Ord⸗ 
nung gerufen. Als die Trompeten- 
töne verhallten und die Ruhe in dem 
mächtigen Raum hergeſtellt war, 
wurde von einer Abteilung Marine- 
foldaten, die vor der Nebnertribne | 
Aufftellung genommen hatte, bus 
Per. Staaten Banner gehigt, mäh- | 
rend eine Marinefapelle, die hoch 
oben hinter dem Vorſitzer poftiert | 
worden, dad Star Epangled Banner | 
unter tofendem Beifall intonierte, it 

dad dann’ die Delegaten und das 


| 


9 
PBublitum begeiftert mit einjtimmten. 
Nachdem ſich der Jubel gelegt 
hatte, rief %. Bruce Kremer bon 
Montana, der Vizenorfiter des Na- 
tionalausfchuffes, die Konvention 
mit ven folgenden Morten zur Orb: 
nung: 
Anipracde des Vorfitienden I. Bruce 
Kremer, 


„Denofraten! 

Nachdem fie durch ein Labyrinth don 
verivorrenen politischen Pfaden geführt 
worden, nachdem jie jich in dem Irr— 
garten der politifchen Ränfe verlaufen 
hatte, Iandete die republitaniiche Natio- 
nalfonvertion in Chicago fchliehlich auf 
dem ausgetretenen Pfade der Stand: 
patter. 

Von jener aujammengeivürfelten 
Menge Murde cin bemerfenswertes 
Schriftitück gejchaffen, das Fich Duray Die 
Tatjache auszeichnet, daß es ein mei— 
für Verſchleierung 
ven Tati..chen ijt. Nicht aenna damit, 
day die Intelligenz der Fälfchlich in 
ifre Neihen eingealiederten Fortichritt- 
lichen direft beleidigr worden, überants 
worteten fie ohne weiteres die Nontrolle 
über die Partei den alten Reaftionären 
und nominierten einen Führer jener 
Dynaitie der Dollars, gegen deren Eins 
Fur das Volt im Algemeinen fich aufs 
gelehnt hatte, bis die mächtige Vetve- 


nung des Fortjchritis fie aus der Macht | 


I 


| 


| 


vertrieben ımd ihre Eielle durch cine 
Partei deiekt hatte, die wirffich das 
Volt veitrat. 

Am entjchiedenen Gegenjaß zu jener 


Auf 


in der Meva verienftem 
Tampfer nangeblid 2000 Kriegs— 
gefangene umgefommen. 


Nachricht kommt aus Finland. 


Kine Stodholmer Depeiche beitätigt die 
Htobspoit zum Teil, — Unter den Um= 
gekommenen befanden jidh angeblic) 
dentiche, öfterreichiiche, englifche und 
finnische Kriegsgefangene. — Extre: 
miiten in Dentichland bereiten angeb— 
lich .in bewaffnete Erhebung vor, — 
Die ungeficherte Schuld Teutichlande. 


London, 28. Juni. Wie der Ten 
tral News aus Helfingfors gemeldet 
wird, ertranten fürzlic” 2000 deut= 
che, öfterreichifche, enalifde und 
finnifche Kriegsgefangene, ald ein 
Dampfer der Bolfchewiften auf 
der Neva verfentt murbe In, 


Schweiz will Anleihe in den Ver. Stan: 


ten auflegen, 


Bern, 28. Suni. Die jchiveizeri- 
je Regierung bat befchlofjen, eine 
Anleihe von $20,000,000 bis $30,- 
000,000 in den Bereinigten Staa— 
ten unterzubringen. Der Zinsfuß 
dürfte jehs oder ficben Prozent be- 
tragen. 


Polen melden wieder Siege. 

Darfehau, 27. Juni. Wie in dem! 
heutigen amtlichen Bericht aus dem 
Hauptquartier gemeldet wird, toben | 
erbitterte Kämpfe an der ganzen | 
Yront, die ftetig an Heftigteit aueh | 
rien, 

Die Bolfchemwilten verfuchen, wie 
der Bericht ſagt, aus ihrer numeri— 
ſchen Uebermacht Vorteil ziehend, 
ohne Rückſicht auf ihre Verluſte, ent— 
ſcheidende Reſultate herbeizuführen. 
Die erbitterten Kämpfe, die mehrere 
Tage lang am Meſſuſſoll See tob— 
ten, endeten mit einer Niederlage für 
die Bolfcherwiften, die aus ihrer Stel- 
lung berausgemworfen wurben. 

Der Bericht jagt, daß der Wiber- 
ftand des Feindes an der ganzen 
Front zwifchen dem Pripet und ber 


einer Reuter Depejche aus Stodholm | Ryzerayc-Salentowicz Bahn gebro- 
wird diefe Nachricht augenfcheinlich Ichen wurde und daß die Bolfchemiften 


beißt es, daß am 6. Juni ein Damp- 
fer, der 2000 nach ihrer Heimat un= 
termwegs befindliche SKriegsgefangene 
on Bord hatte, auf der Neva ver— 
fentt wurde. In per Depefche wird 
jedoch nichts von einem Verluft an 
Menschenleben gefagt. 

Blntiger Brotfrawall in Hamburg. 

London, 28. Juni. Bei Brotfra= 
wallen in Hamburg gab es, iwie ber 
Gentral News aus Berlin gemeldet 
wird, zwei Tote 
tete. Es fanden zahlreiche Plünde— 
rungen Statt und über die Gtabt ijt 
geitern abend der Belagerungszu- 
tand verhängt worden. In der Des 
reiche heißt es ferner, daß die Drd- 
nung tmieberhergeftellt worden ijt 
und daß vier Verhaftungen vorge= 
nommen murben. 


Enthirlfungen über angeblihe Umtriche 
der „Noten“, 
Berlin, 28. Juni. Der „Lolal: 
anzeiger“ veröffentlicht einen hochjen= 
fattonellen Artifel mil der Ueber= 


Verjammuung der Gegenpartei babenjfurift „Die Roten”, in welchem be= 


ivir un3 heute hier verfammelt, um le: 
bende Fragen zu erörtern und dem ame 
rifanifchen Rolf fowie der ganzen Welt 
die Etellungnahme der Demofratie be- 
zuglich der Zagesfragen Fund und wiſſen 
zu tim. Mit gerechtfertigtem Vertrauen 
machen wir uns an’3 Werf, eine Plat- 
form zu unterbreiten und einen Nans 
didaten zu nominieren, denn mir bie- 
ten Amerifa eine Zuficherung, die auf 
Errungenichaften berubt. Wir bieten 
ein Qeriprechen, das auf Erfüllung bes 
gründet iſt. 

Die republikaniſche Partei will rück— 
wärts gehen, ohne Rückſicht auf die Hoff— 
nungen und Beſtrebungen der in die 
Zukunft ſchauenden Männer und Frauen 
und ihr Wunſch geht dahin, die reak— 
tionären Mächte wieder an's Ruder zu 
bringen, was nur Ruin und Verder— 
ben zur Folge haben kann, während wir 
vorwärts ſchauen und auf dem Pfade 
weiter ſchreiten werden, der während 
der Dauer von acht alorreichen Fahren 
Amerifa Wohlitand, Frieden ımd Welt: 
filhrerfchaft gebracht bat. 

Unsere Geaner reden zum Wolf in der 
Sprade der Vergangenheit. Sie jeben 
nuc durch Die Linfe der Reaktion. Aue 
folge langer Nahre des Nüdjchritts iit 
ihre Rartei nunmehr im Stadium de3 
Verfall angelangt. Durch die Ehi=- 
cagoer Platform wird die republifanifche 
Pariei zu einer Partei der Vernichtung. 
An ihrer Rrinzipienerflärung find mohl 
fcharfe QVerurteilungen enthalten, aber 
c3 werden feinerlei Vorjchläge fiir Be— 
hebung der tatjächlichen oder eingebil- 
deten Mängel gemadt. Die republifa= 
nijche Yartei hat die Fühlung mit dem 
freien Wolf verloren, fie veriteht Die 
Wünſche der Welt nicht mehr; fie it 
nicht länger wie fie es in den eriten 
Tagen ihrer Wiedergeburt geivejen, die 
mächtige YVorfämpferin der Sache der 
‚sreiheit, fondern bat, Durch Verlujt der 
Grundſätze, zwerghaft klein geworden, 
ſich zu einer bösartigen, verbiſſenen al— 
ten Klatſchbaſe ausgewachſen. 

Amerika wird ſeinen Führer nicht in 
den Reihen jener Vartei ſuchen; Ame— 
rika wird die Führerſchaft jener Par— 
tei nicht dulden. Nie zuvor hat, wie 
jetzt das Land ſo dringend von der De— 
mokratie die Retiung vor dem Kurs der 
politiſchen Erniedrigung, den das Re— 


publitfanertum vorſchreibt oder vor der 


| 
| 


abſoluien Erniedrigung vor den Län— 
dern der Welt erhofft. 

Unſere Partei iſt nahezu ſo alt wie 
das Land ſelbſt. Sie wurde geſchaffen, 
als zum erſten Mal in der Weltgeſchichte 
eir Land von einer Volksregierung ge— 
leitet wurde. Ihr Wachstum hat mit 
dem des Landes und mit deſſen geiſtiger 
Entwicklung Schritt gehalten. 

Unſere Partei war nie eine der Aus— 
flüchte. Thomas Jefferſon iſt nicht durch 
Ausflüchte zum Schutzheiligen der de— 
|nofratifchen Regierung geivorden; 
| Arderiv Radion wurde nicht durch Aus 

flüchte zu Yerförperung der Ehrenhaf: 
tigfeit und Aurchtlofigfeit; e8 Maren 
nicht Ausflüchte, Durch welche Die ge= 
genwärtige Demofratiiche Partei zur 
Borfämpferin der Wünfche uno Hoff: 
nungen der Welt geworden und der von 
diefer Konbention nominierte Nandidat 
wird auch nicht auf Grund bon Nus= 
flüchten zum Rräfidenten erwählt wer 
DEI, 

Unjere Partei icird fih in Direkter 
und fonjtruftiver Weife mit Bezug auf 
politifche Fragen erfiären; die re, ıbli= 
fanifhe Platform ijt nur cin gefähict 
ausgearbeiteies Schriftſtück, das die 
Verſchleierung unüberbrückbarer Mei— 
nungsverſchiedenheiten bezweckt. 

Wenn unſere Partei dem amerikani— 
ſchen Volt die Botſchaft übermittelt, ſo 
wird ſie an der Küſte der —— 

rt grgen. } i 


nijation 


hauptet wird, Jaf unter den Erirem= 
radifalen die lebhaftefte Tätigkeit 
berrfcht, dah die alte Militarpartei 
einen Sturz der gegenwärtigen Re= 
gierung plant und daß die Gründung 
einer Somjetregierung angeſtrebt 
wird, 

Die Zeitung veröffentlicht Zahlen, 
die angeblich einem Geheimbofument 
entnommen find, das im Belit eines 
türzlich verhafteten Radikalen gefun- 
den wurde, der ald Gendbote von 
einer radikalen Gruppe zur anderen 
unterwegs war. Aus diefen Zahlen 
geht hervor, daß die Ertremiiten 
10,870 Meafchinengewehre, 280 
tlanınenwerfer, 700 Minenwerfer 
u. 420 Geſchütze entiveder bereits in 
ihrem Befit haben, oder fich derfelben 
im gegebenen Moment ohne meiteres 
verfichern können. 

in Kabinetsfreifen wird ganz of> 
fen die Befürchtung audgejprochen, 
die gegenwärtigen Kramwalle, melche 
durch die Teuerung berurfacht mer= 
ven, fönnten fich fehr leicht zu etwas 
bedeutend Ernfterem ausmachen und 
auch möglicherweife andeuten, daß 
die Lage eine überaus fritifche ift. 


Teutſchlands ungeſicherte Schuld 117 
Milliarden Mark. 


Berlin, 28. Juni. Die ungeſicherte 


Schuld Deutſchlands belief ſich am 


30. April d. J. auf 117,148,755, 623 
Mark. Dieſes wurde in der erſten 
amtlichen Bekanntmachung über 
Einnahmen angekündigt, die ſeit 
Kriegsausbruch veröffentlicht wor— 
den. Die Bruttoeinnahmen an 
Steuern, Zöllen u.ſ.w. während des 
Zeitraums vom 1. April 1919 bis 
Ende Januar 1920 beliefen ſich, 
dieſer Bekanntmachung zufolge auf 
6,025,226,962 Mark. 

Deutſchland angeblich mit Kohlenliefe 


zungen im Ritditande. | 


Raris, 28. Juni. Wie „Le Petit! 
Rarifien“ behauptet, ijt Deutjchland 
mit den Koblenlieferungen, die es 
im Eintlang mit den Beitinnmungen 
des Friedensvertrags von Verfail- 
les zu maden hat, um drei Millio- 
nen Tonnen im Ridjtande. 


Gr:Kaifer muß in Helland Steuern 


zahlen. 


Sm Haag, 28. Suli. Die hollän- 
diſchen Behörden haben beſchloſſen, 
den vormaligen deutſchen Kaiſer 
von nun an zur Steuerzahlung her— 
anzuziehen. 


Juternationale Organiſation zur Löſung 
der wirtſchaftlichen Lage befürwortet. 


Paris, 28. Juni. Der deutſche 
Kapitaliſt und Direktor der Woer— 
mannſchen Rhederei, Hugo Stinnes, 
befürwortet die Schaffung einer 
großen internationalen Organiſa— 
tion zur Löſung der Aufgaben der 
internationalen wirtſchaftlichen Lage 
Europas. So wird dem „Matin“ 
aus.Berlin gemeldet. Diefe Orga- 

follte, nad) der Anficht 


und 80 Verwunz | 
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beſtätigt, denn in dieſer Depeſche dort 2000 Mann an Toten einbüß— 


ten. Die Polen erbeuteten wichtiges 


Kriegsmaterial. 


Graf Albert Apponyi hat neues ungari— 
ſches Kabinet gebildet. 

Wien, 28. Juni. Laut einer tele— 
phoniſchen Botſchaft aus Budapeſt 
bat das ungariſche Kabinet demiſſio— 
niert und Graf Albert Apponyi, der 
vormalige Premierminiſter, ſteht an 
der Spitze einer neuen Koalitionsre— 
gierung. 

Biyans Blast. 
Mic er den Preistreibern zu Leibe gehen 
möchte; 

San Francisco, 28. Ini. In 
einer Planke gegen die Profitgeier, 
die William Jennings Bryan für die 
demofratifche Platform in Vorfchleg 
gebracht, befürwortet er bie Schaffung 
pon Gtaatötommilfionen, die der 
Federal Trade Commilfton ähneln. 
Die Plante Tautet mie folgt: 


„Die demofratifhe Partei ver= 
pflichtet fi) dem Wolfe gegenüber, 
das Land von den Preistreibern zu 
fäubern und ihnen die Wieberfehr 
unmöglich zu maden. Die Partei 
wird ihr Beſtreben darauf richten, 
alle unnötigen Zmifchenhändler Burd) 
die Förderung von Drganifationen 
der Produzenten auszumerzen, durch) 
welche die Verkäufer und die DVer- 
braucher einander näher gebracht 
werden. Die Partei wird Gelehe zur 
Annahme und zur Durchführung 
bringen, durch welche die Berechnung 
übermäßig hoher Preije feitens ber 
Smifchenhändler, die unumgänglich 
nötig find, verhütet wird. 

Um diefes durchzufegen, wird bie 
Partei Gefege verlangen, durch mel- 
che alle Beamten und Angeftellten 
bon SKorporationen unter dem Kri- 
minalgefeg jtraffällig merben, bie 
Meifungen erteilen oder ausführen, 
melche eine Erpreffung zur Folge ha= 
ben; die Partei wird e3 für jeber- 
mann, der im zmifchenftaatlichen 
Handel beichäftigt ift, ungefehlic 
machen, den Verlauf eines Artifels 
bon dem Anfauf einer anderen Ware 
abhängig zu maden, und fie mirb 
bon den SKorporationen fordern, 
daß Jie gehalten find, den Kunden 
Auffehluß über den Unterfchied zivts 
Ichen dem Softenpreis und dem Ver: 
faufsprei3 zu geben oder den Profit 
genau feitzufegen, der geſetzlich be— 
rechnet werden kann, genau in der— 
ſelben Weiſe wie zurzeit der Zinsfuß 
beſtimmt wird, der berechnet werden 
darf. Ferner wird die Partei bemüht 
fein, in den einzelnen Staaten Han= 
delstommiffionen in3 Leben au ru= 
fen, die ebenfo umfaffende Macht» 
befugniffe beiten, mie die Bundes= 
Handelstommiffion fie hat, und fie 
wird ferner Gejete annehmen, durch 
melche jedes örtliche Gemeintwefen er= 
mächtigt wird, mern e3 nötig werben 
follte, ähnliche Behörden zu Thaffen, 
um Anfchuldigungen über örtliche 
Preistreiebereien zu unterfuchen.“ 

Die Klaufel bezüglich der DBe- 
ftrafung der Korporationsbeamten 
auf Grund des Krimtnalgefeges, joll, 
wie Bryan fagte, die gerichtlichen 
Entſcheidungen wettmachen, denen 
zufolge es ſoweit unmöglich war, 
Freiheitsſtrafen über Korporations— 
beamte zu verhängen. 

Morgen wird Bryan eine andere 
Planke mit Bezug auf den Frie— 
densbertrag bon Verfailles und bie 
Völferliga befannt geben. 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Mauritania“, der 
Donnerstag von New York nadı 
Cherbourg fährt, nimmt Briefe nad 
Europa, alio auch nad Dentichland 
mit, Boitihluß im hiefigen Haupt- 
poftamt morgen mitternadht. 

„re Tampfer „Mongolin“, der 
Samstag von New York nadı Ham- 
burg fährt, nimmt Briefe nad 
Tentidhland und Balete nad) Deutich- 
land, Oefterreich, der. Tichecho-SIo- 
watei und der Sch mit. Bojft- 
ſchluß im hieſigen oſtami für 
bie Balete Ton nachmittag 


*| Berfiherung, die Revolte der Ber- 
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Diefes verurfahte einen erneuten 
Entrüjtungsausbrud, was eine 
abermalige Unterbredung der Sit- 
zung zur Yolge hatte. 
Weitere Unruhen in Ancona. 

Rom, 27. Juni. In Depefchen 
aus Ancona wird über meitere Aus— 
Ihreitungen berichtet, die fich dort 
ereignet haben. Unardhiften fam: | 
meln fi) vor dem Urbeitsbureau in; Sofagt Fehrendadh im Reihstag, 
Ancona an und alle Anzeichen deuten | 
daraufhin, dak fie im Befie eines | 
Mafchinengewehrs find. Drei der] Perlin, 28. Juni. Der Reichs« 
Anarchiſten ſind bei Zuſammenſtö- kanzler Konſtantin Fahrenbach ver— 
en mit der Polizei getötet worden. |la3 heute im Reichstag die Erklärung 
Es wurde ein Angriff auf die Ka-|des neuen Kabinets bezüglich des 
ferne der Carabinieri gemacht, aber | Programms der Regierung. 
die Anardiften waren, objhon fie) „Deutjchland kann, nachdem e8 den 
Handgranaten zur Verwendung | Vertrag von Verjailles angenommen 
brachten, außer Stande, einzudrin=|hat, folange die vormal3 freindlichen 
gen. Auf Truppen, die eilends als| Länder feine Modifizierungen zu» 
Verftärtung herangebradht torben, |ftimmen, nichts anderes tun als im 
wurde aus den benachbarten Häufern |jeiner internen und auswärtigen Bo- 
geihejfen und Frauen follen an ver litif alles, wozu es im Stande ift, 
Schießerei beteiligt gemefen fein. zu tun, um den übernommenen Ber 

In der Nähe von Borgaccio wurz |pflichtungen, fomeit eg möglicdy ift, 
den Angriffe auf zwei Eijenbahnzüge | gerecht zu werden“, fagte er, 
gemacht. Acht Paffagiere des einen) Auf den Jahrestag der Unter- 
Zugs wurden verwundet und fünf |zeichnung des Friedensvertragg im 
diefer Veriwundeten ftarben furz dar= | Verfailles hinweilend, fuhr der 
auf. Der andere Zug hatte Polizis | Kanzler fort: 


ften an Bord, von benen einer getötet| Insbeſondere muß Deuiſchland 
und bier verwundet wurden. In — on. ohne jeden Trüdbalı eher 
Ancona it ein Zerftörer mit Trups | Merpflichtung mit Bezug auf Ver- 
penberftärfungen eingetroffen. ringerung feiner Streitfräfte gerecht 
—— — en werden und fie biß zu der- Grenze 
r N 9° | perringern, die zur 
macht, jedoc) abgefeilagen. Die Rrar|der Dehnung in Yande und für den 
wallierenden errichteten Barrifaben PVolizeidienft an den Grenzen benötigt 
in ben Straßen und plünberten pie |irb, Deutichland muß gleichfalls 
rituoſen⸗ und Kleidergeſchäfte, bis die übrigen Raßnahmen der Abru— 
mit Hilfe von eilends herangebrach⸗ ſtung durchführen und fich der Ta— 
ten Verſtärkungen die Ordnung wie— tigfeit des Miedergutmachens im 
ber hergeſtellt werden konnte. Zwei loyaler und rückhaltloſer Weiſe wid— 
der Krawallierenden wurden erſchoſ— men. 
mit Mafchinengewehrfener zu Wehr. |Ter und es find zahlreiche Verhafs]| genm Deutfchland ſoweit die Ber 
(Selegentlich der Känıpfe gab es aufjtungen vorgenommen worden. Dielstimmungen des Friebensperrtags 
veiden Seiten viele Tote und Ver-| Soldaten forie die Boliziften hatten | nicht vuchſtäblich erfüllt hat, fo Kiegt 
wundete. bei den Kämpfen Tote und Verwun— das nicht an böfem Pillen. fondern 
In Razzato kam es zu einem Zu⸗ dete. a an Umjtänden, bie mächtiger find 
ſammenſtoß zwiſchen den Soziali— FREE REN als unſere Bereitwilligteit — * 
ſten und den Mitgliedern der Volf3-| Englifher General in Irland gefan- | unter an dem großen Niktrauen 
partei. Die Polizei ariff ein umd] gen genommen und fortgefäjleppt. |dak unter unferen Gegnern gegen 
während der Kämpfe wurde ein Po-) Belfaft, 28. Juni, Ein General| Deutfchland andauert. Es wird die 
liziſt erſchoſſen. und zwei Oberſte, die ſich in einer Pflicht dieſer Regierung ſein, auf 
Rom, 27. Juni. Laut aus An— Fiſcherhütte, drei Meilen von Fer— 
cona eingetroffenen Nachrichten, ijtI moy in der Grafihaft Cort ent- 
e$ den arabinieri gelungen im!fernt, einquartiert hatten, murben 
Zentrum der Stadt die Ruhe wieder) Samstag um Mitternacht von Sinn 
berzuitellen und die Anardhiiten, die) Feinern überrumpelt und gefangen 
für die Ausichreitungen verantwort-| genommen. Als fie auf dem Auto- 
lich gewejen, haben fi in die Vor-| mobil des Generals fortgefchafft wer- 
jtadt zuriidigezogen. den follten, machte der eine Oberft 
Seitens der Truppen, die ftetig| einen Fluchtverfuch und wurde durd 
verjtärft werden, find foweit 193 jenen ihm nachgefandten Schuß am 
Berhaftungen vorgenommen twor-| Kopf verwundet. Der andere Oberft 
den. murde daraufhin freigelaffen, um 
Sigismund Schneider, der Hänpt-| für den Vermundeten forgen zu kön— 
ling der Fommmmijtiich-anardiiti-| nen. Wohin der General geichafft 
ichen Partet, ift heute an den Fol-| wurde, konnte jomeit moch nicht er= 
gen der Wumden, die er während der | mittelt werben. nor | 
tämbfe erlitten, in einem Sofpital| Fermoy, Grafſchaft Cork, Irland, 
geſtorben. 28. Juni. Im Verlauf der verfloſſe— 
Rom, 27. Juni. Zu ernſten Aus.nen Nacht wurden hier zahlloſe Fen— 
ſchreitungen iſt es unter Abteilungenſterſcheiben zertrümmert und der an— 
des Elften Berſaglieri Regiments gerichtete Schaden iſt ſehr hoch. Man 
gekommen, das Weiſung erhalten|glaubt, daß diefe Ausſchreitungen 
hatte Ancona am Adriatiſchen Meer von Soldaten verübt wurden, die 
zu verlaſſen. Die übrigen dort gar- gus ihren Kaſernen auszogen, als 
niſonierenden Truppen mußten von ſie von der Entführung des Brigade— 
einer Schießübung zurückberufen generals Lucas durch die Sinn 
werden, um die Ordnung in der Feiners hörten. Es wurden auch 
Stadt wiederherzuſtellen. Verſuche gemacht, Häuſer in Brand 
Nie das „Giornale d'dItalia“ zu ſlecken, aber dieſes konnte verhin⸗ 
meldet, haben ſich die menternden| dert werben. 
Berjaglieri ergeben, aber die MuS- Streitbare Lutheraner. 


ihreifungen dauern in Ancona nod| Piron, ZU, 28. Juni. Infolge | bekannt gegeben. Sie erfolgte ala 
an. Ein Mann der Garabinieri| yon Meinungsverfciebenheiten ziwi-| Antwort auf eine diesbezügliche An 
blieb bei den Rümpfen tot umd Sfnen den Mitgliedern der Qutheris| frage, die der Gefretär der Partei, 
gab auch mehrere Verwundete. Ifchen Gemeinde in dem fühlich von !Dliver C. Wilfon von Chicago, am 
Ter Krawall wurde durd Pro-| Dirom gelegenen Perfing Grove fam | ben Gineralanmalt gerichtet hatte, 
— — m bon ne es dazu, daß, mie die County: — ————— 
iſten verbreitet worden und im ber | pepörpen verfichern in der berfloffe-| z * 
* m X ſe⸗ Feuerſchrecken an S. Clart Str. 
die Soldaten aufgefordert wor⸗neu Nacht eiliche der Gemeindemit— a = 
den Waren, ihr Leben, nicht in Ale glieder mit Hilfe von Aerten in die 
banien auf3 Spiel zu feßen md fi) Kirche einbrachen und die Kanzel fo | Clark Straße, Eigentum des Grumd- 


gegen ihre Offiziere aufzulchnen.| pie die Kirchenitühle demolierten. | eigentumshändler® 3. X. Kirk, i 
Pe Wpme , ) .[ eig 5 38.8. Kirk, it 
AS ein Verfud, die Leute wieder) Maıı —* —— 


zur Vernunft zurückzurufen, ſich als 
vergeblich erwieſen hatte, wurde die 


Es gährt in Flalien. 


Verzweifelter Kampf mit mentern- 


Deutſchland muß, ſoweit es in ſeinen 
den Berjaglieri in Ancona, 


Kräften fteht, Friedensvertrag 


erfüllen. 
Krawalle in anderen Städten, 


Ausichreitungen werden aus verichiede- 
nen Teilen des Landes gemeldet. — 
63 Handelt fih augenjcheinlidh um 
einen wohlgeplanten Angriff zum 
Sturz der Regierung, — Arbeitslojig: 
feit angeblich der Grund der Kramwalle, 


Nom, 26. Juni. Berichte über 
gleichzeitige Ausichreitungen in weit 
bon einander getrennten Yandestei- 
len Staliens deuten daraufhin, da; 
es fich Hierbei um einen mohlüber- 
legten Plan zum Sturz der Regie- 
rung des Zandes handelt. NIS an: 
gebliher Grund für diefe Ausjchrei- 
tungen wird die Arbeitslofigfeit an- 
gegeben. 

In Cadore in Venetien find auf 
den jtädtifchen Gebäuden rote Yab- 
nen gebit worden. Sn 20330, Gal- 
lazo und Domegge find die Telegra- 
phenleitungen zerjtört ımd die Land— 
tragen durdy gefällte Bäume ver- 
jperrt worden. Inu Bribafjo wurden 
die Sirawallierenden von Karabt- 
nieris in Panzerautomobilen auı3- 
einandergefprengt. In Noncole 
wurde die Wafferleitung zeritört. 

Zu blutigen Kämpfen fan es in 
Piombino und die Ladengejichäfte 
dort werden von Polizijten und Sol- 
daten bewacht. Tiefe Mannjchaften 
wurden mit Revolvern und Hand- 
granaten angegriffen und feßten fich 


ter dem Vertrag von Verfailleg nad 
zufommen. 
sn den Ländern unjerer vorTzk 

gen Feinde find fürzlih Stimmen 
laut geworden, daß Deutſchlands 
Produktion gegen Ausjchreitungen 
und Arbeiterwirren gejhübtt werden 
muß, um es ihm zu ermöglichen den 
angerichteten Schaden wieder gut zu 
maden. Wir hoffen, daß dieje 
Stimmen gelegentlich der Konferenz 
|in Spa einen Widerhall finden wer- 
den, wo ein Webereinfommen erzielt 
werden mag, um das Werk der Wie- 
dergutmadhung zu verwirklichen. 
An dem ehrlichen guten Willen der 
deutjhen Regierung joll e$ hierbei 
nicht fehlen.“ 


Kommt auf's Tidet, 
Spzialiftenparten im ZJllinvis wird im 
Herbit auf den Wahlzettel fommen. 
Springfield, JI., 28. Juni. Die 
Cozialiftenpartei wird am 2. No— 
bember auf dem Wabltidet einen Play 
erhalten. Dieje Entfcheidung des Ge- 


tungen. das benachbarte Gebäude, 723, wo 


| ER eine Alteiſenhandlun trieben 
Kaferne mit Iopalen Infanterietrup-| Feutenpeit in ———— wurde. I "nen 


pen und Gefhüen umjtellt und es| Beaumont, Ter., 28. Juni. Hier] pauten u 
wurden, um den Meuterern diejift heute der zmeite Fall von augen= 
Flucht unmöglich zu machen, auch) Iheinlicher Beulenpeſt entdeckt wor⸗ 
Schützengräben aufgeworfen und den und darufhin haben die Behör— 
Stacheldrahtverhaue angebracht. Es den die umfaſſendſten Vorſichts— 
kam dann zu erbitterten Kämpfen, maßnahmen getroffen. Es wurden 
die mehrere Stunden währten. In|taufende von KRattenfallen in ber), 
der Zwifchenzeit hatten auch die an-| Stadt verteilt. Cine Farbige ftarb | :; 
ardiftifchen Elemente der Stadt mit| am Samstag an der Beulenpeft. 

Angriffen begonnen. Die Behörden 
fiherten fi) Verftärfung aus benad)- 
barten Städten und nachdem die 
Meuterer zwölf Stunden in ihrer 
Kaſerne belagert worden waren, er- 


nd dem Zweigfernfprehamt 
„Sarrifon“ in der Nähe große Auf- 
regung hervor. 
85000. 


it in der Hauptitadt Meriko einge 
troffen. E 
— In Moline, Ill. iſt die ſech⸗ 
Er | Sabre alte July ennifch bei Te 
ZN |digem Leibe verbrannt, als du 
——— einen Schwärmer, der anläßlich 
—— Chicago und Umgegend: Klar und an— vorzeitigen Feier de3 Unabhä 
. ne in der Kammer muf-|Paltend warm heute abend und morgen. feitstages angezündet immorbem, ° 
sung Mäpige bis friiche füdwetlihe Winde. |Kleidehen in Brand gefegt wur 


te gelegentlich der Erörterung der Illinois, Indiana und Iowa: Im allgemei- — In Cinci Hi d 
Vorgänge in Ancona zweimal une) nen far und andaıtend warm heute abend und N) Incinnait murben 3% 
Baſeballenthuſiaſten, Joachim 


terbrochen werden. Der Kriegsmi-) "TB" 
gi 5 ” - . Wisconlin: Im allgemeinen ar im füdli- 3 
niſter Vonomi gab dem Haufe die! sen, wahriseinih Megenfaner im nö. segenaufen und Fred Roofe, im 
* 2 * abend * — Keine lizeigericht zu einer Geldſtra 
wefentlihe Nenderung in der Luftwärme, : r : 5 
Nieder Michigan: Im nördlichen Teil wahr: je $25 verurteilt, weil Tie g 
feinlib Negenfhauer, im füdlihen teilweite) lih des Spiels zwiſchen SH 
bemwölft heute abend und morgen. Keine wefent: und &t. Zoui3 am San e 


lihe Aenderung in der Luftiwärme. x 
Sonnenuntergang, heute: 8:29, Flaſchen nach dem Schied 
William Klem geworfen ha 


Sonnenaufgang, morgen: 5:17, 
Richter Robert 


Eu der Miniiter folle Auskunft Monduntergang: 4:04 morgen früh, or 
TTer Temperaturftand. gomerh, der vorſ itzende Richter 
Bundes-Appellationsgerichts 


darüber geben, wohin man dieTrup— 
pen aus ncona hatte fenben wollen, |y.r amtfihen Angaben des Ketternmieg | Sundes = Appe 
fam e3 zu einer aroßen Lärmfzene | yon geitern nachmittag 3 Uhr an: Zolfälle, ift Hier am Somn 
und der Präfident unterbrach die 3 Ubr morgeng....75|torben. Er wurde im Yab 
Sitzung. Als die Sitzung fortgeſetzt & De morgens... 74 geboren und mar. früher SI 
wurde, erfolgte eine Interpellation gens....72|de8 Oberftaatsgerichts; vom 
des Premierminijterd Giolitti mit| 5 .u8r abends Z4igan. Im Jahre 1910 fra 
Ray auf Aolona, Er —— u 58 Kandidat für das Go: 


faglieri in Ancona fei unterdrüdt, 
bemerfte jedoch, die dortigen anar- 
Sijtifchen Elemente hätten die Ge- 
legenheit zu Ausfchreitungen benubtt. 
Als die Sogialiiten darauf beitan- 


8 ud 


Tas zweiltödige Gebaude 7218, 


\ 


Grund der vorliegenden Beweiſe der 
Konferenz in Spa darzutun, mas: 
Deutſchland ſoweit bereit .getam, 


hat, um feinen Verpflichtungen une‘ 


n 
n 


r 


} 
' 
‘ 
’ 


Der Sachſchaden 


— Ter neue deutiche Gefandten 
terifo, Graf Adolf von Montgelas, 


erwartet eine Anzahl Verhaf: | heute nachmittag abgebrannt, auch 3 


Fe 


neralänwalts Brundage wurde heute 


Der Raud) rief in den Hoc | 
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Tomatoes 


und Corn 


Neglerungs · Ueber· 
ſchuß, Nr. 2 Gröhe 
Corn und Mr. 3 
Größe Tomatoes: 
(nur 6 Büdfen an 
feden Kunden) — 
die Büchfe au 


lle 


= 
& 
Nonnen 


Snaps 


= Ofen (nur 


zu nur 


15c 


IM 


N 
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— 7c 


Kurzwaren 
Weite Perltnöpfe, 
1 Dußs. auf Karte; 
verſchied. Grö⸗ 
Ben, Dub 
Sanit. Scrwietten, 
1 in Bor, D% 
89; Etüd.... 
Novelty 
Braid, alle Farbeıt 


—ö3 und 4 7] 
Nd.-Bolt zu T3c 


Hemden 


82.00 Iubigoblauc 
Arbeitöhemden für 
Männer, Bolta 
Dot Mufter, paff. 
für Ingenicure u. 
Feuerleute, weit u. 
bequem „ugelänit- 
ten; fpestell für 
morgen markiert, 


$1.25 


SORTERUEORERRRUNERER. 
Stiderei 
27:30. feine Euna- 
lität, nett Beitidte 
Swiß Stickereien; 
Andere fordern 95c 
dafür — außerge- 


wöhnlide Wertc— 
Dard zu nur 


69c 


a 
© 


I Nummmmmmmmm 


© 


allen beliebten 


munnnumuus 
= 7 
Dim 
a 


Leinen Grafh u 


Nummmmmnennmn 


brauch, — Grö 
regulär $3.00 
Raar zu nur 

Cool Cloth An 


wöhnlich für 8 
ſpegiell zu nur 


Neem 


„Rinder der Sonne, 


Bon Martin Detering. 
— I 
( Das Abdrucsrecht wurde von ber „Abendbpoft” 
erworben.) 
F 
Als der Schreiner zum Maßneh— 


Julla Steg auf ein Laken hin, das 


in dem unordentlichen Zimmer eine 
Ede abtrennte; dahinter läge die 
Reiche. | 

Mie der Schreiner aber, da Lafen 


Ginger : 


Friſch aus " = u Damen, 26 
= Pfund an jeden E 
Kunden); Bf. 
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ET ER DT Pa 
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uuunmiununum 
Unterzeug 


= Niebriger Hals. 
= ärmellofe, Anie 
== länge, fpikenbefch- 
= te Unton Euils 


Musiin Athletic 
Ethle Union Euits 


= fir Männer, fonft 
= $1.75, 


= morgen, $1.47 


= Nicdriger Hald nu. 
= üznellofe baum, 


S Damen⸗ 230 


= Lernen, zu 


W9 State MADISON a= DEARBORN STS 
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Abendpoſt, Chicago, Monlag, den 28. Juni 1920. 


ET | 


- Gingham 


einer Drei Ging. = 
am, borzüglide 
Auswahl von Far = 
ben, Ched3, Strei- = 
fen und Plaids — * 


— Vard zu 49 ec = 


384 zÖlliged unge = 
bleichtes Sheeting, 
die richtige Breite 
sur Serftellung = 
von Bettlalen und = 
Kiffenbezügen 


dt d 
J —E 29€ 


— 
— 
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Hier iſt die ungewöhnlichſte Offerte, die unſer Baſement je machte, ein niedriger Preis, der geradezu erſtaunlich iſt, wenn Ihr in Be— 
tracht zieht, daß jedes Paar niedriger Schuhe, welche in dieſe rieſige Offerte eingeſchloſſen ſind, ein moderner niedriger Schuh iſt, 
für den in anderen Läden in der Stabt $3.50 bis $6.90 verlangt wird — aber ein Boſton Jobber war gezwungen, in kurzer Zeit 
jein Lager zu reduzieren und daher find 10,000 Paar zur Auswahl hier, einjchliehlich: 


Golonials, Bumps, Oxforde, 1: und 2-Defen Ties, Opern Pumps und Mary Jane Pumps für 
Damen, aus Tan, Kid, dunfelbraunem Galf, fchrwarzem Kid, matten Galfikin u. Batent Coltikin. 


Alle neueſten Faſſons dieſer Saiſon au zalhreich, um ſie anzuführen; hohe, niedrige u. militär. Abſätze; handgewendet, Good⸗ 
dear welted u. biegſame MeKah genäht; alle in jeder Weiſe fehlerlos; alle Größ., 38. 50 bis 36 Werie überall, Dienstas, 81.07. 


8 


vo. 
Spart an Hüten 
Eine Mufterpartie von ungarnierten und zum Tra- 
gen fertigen Damenhüte, fejch gemadht aus Liziere, 
drei Enden Xap und fanch Strob, in ſchwarz und 


Farben, Heine, mittlere und große 
4 Hüte; Hüte, welche in der 
Front oder an der Geite 
aufwärts gebogen find — 
andere jtraight Line Mo= 
delle; Hüte, welche mirf- 
fh Bis zu $2.00 wert 
jind; ein PBargain für 

morgen zu nur 


30 


Männer-Kleider 


und Beach Cloth Hoſen für Münner — 


mit Cuff Bottom und doppelt geſteppten Nähten 
gemacht, paſſend für Ferienge— 


ben 28 bis 33 — 
wert — fpeziell 


züge für Männer — in einer Aus: 


wahl von Muftern von hellen und dunflen Schat- 
tierungen — franzöſiſches Facs 
ing und Patch-Taſchen — ges 


11.50 verkauft - 


9737| 


hoch auf, al8 er bort einen fremden 
Herrn an feiner Hobelbant eifrig bes 
ſchäftigt ſah. 

Der Herr, der etwa vierzig Jahre 
alt ſein mochte, trug eine goldene 
Brille, durch die er ſehr ſcharf mit 
etwas ſeitlichem Blid auf feine Ar- 


| beit binfah. Dies gab feinem fchtvam- 


migen Gelicht einen zufammengefaß- 
ten Ausdruck. Auch feine Lippen, bie 
fonjt zu jehmwulftig fein mochten, mas 
ren zu einer fcharfen Linie fat von 
einem Ohr zum andern geftrafft. 
Einen Augenblid jtand Schreiner 
Ihomas in der Tür ftill, fah feinen 


Waſch-Kleider 


für Damen 


Waſchbare Kleider für 
ſind jetzt mehr 
und 
Ihr findet hier Kleider in 

den populärſten Sommer⸗ 


Damen 
modern denn je—⸗ 


Faſſons — 


Prachtvoll gemacht 
von figuriert. Voi⸗ 
le8, Linenes, Gre- 
pe3 und anderen 
zuverläfiig. Waid- 
ſtoffen — 


Veſtee⸗Effekte mit kurzen 
Organdy Kra⸗ 


Aermeln, 
gen und Manſchetten 


u Hals und die Uermel 
full Flared, 


für Dienstag zu 


A 


ei 


ſchwall, bis ihm ſchließlich und all⸗ 
mählich auch der eigentliche Zweck 
ſeines Hierſeins wieder einfiel. 

„Und Hören Sie mal zu, Herr 
Thomas, mas ich hier im Dorfe vor⸗ 
babe. Dabei müffen Sie mir helfen. 
Wollen Sie?” 

In der dur biefe rebnerifche 
Frage entftandenen Kunjtpaufe hatte 
Schreiner Thomas zum eriten Male 
einen Augenblid Zeit, geiftig aufzu= 
atmen, aber nur einen furzen Augen 
blid, dann raufhte der Waiferfall 
der Worte meiter — — 

„Sie willen doch jedenfalls auch, 


viele haben Frill® un den 


Chirred, 
Pleated und Tunic Skirts 
| — Größen für Damen 
und Mijjes; ein „Leader“ 


193,9 


Eine Gelegenhei tür Sie — Madame — re 
Sommer-Blufen zu einem radifal herabgefeßten 


Preife zu erwerben — 


gemacht aus feinen 

Boiles, Laws u. Or⸗ 

gandies, ſchön beſtickt; 
andere haben Pin Tucks, 
mit Spitzen-Einſatz und 
Sante; runder, Vs und 
vierediger Hals; Größen 
86 bis 46, gewöhnlich 
$2.50; morgen zu 


1.93 


$1.29, Dienstag zu 
Chürzen für Damen, mit Lat, 


— 


zu nur 

Envelope Chemiſe, aus 
feiner Qualität Nain⸗ 
ſook gemacht, mit fanch 
Spitzen oder Stickerei 


beſetzt, die $1 95 


Auswahl zu 


Damen, 


zu 


jeden, der fommen wollte, und intven- 
dig mußte auch noch mandes gezim⸗ 
mert werben, Babezellen, eine Segel» 
bahn, Zurnrede und, bergleihen, Es 
fonıtte alfo eine große, fchöne Arbeit 
werben für Meifter Thomas. 

Diefe Ausficht auf lohnenden, gu= 
ten Verbienft ftimmte ihn über dem 
Sargzimmern allmählich immer hei: 


terer, und er verarbeitete nach und: 


nad) auch fo einiges, was in dem gro= 
hen Redeſchwall des Doktor Pull⸗ 
baum an ſeinem Ohr vorbeigeſtrömt 
war. 

Ja, das mit der Sonne, das 


Muslin⸗-Trachten 
Percale Schürzen für Kinder, einfache roſa oder 


blaue, andere hübſche karriert; gewöhnlich 


aus hellfar⸗ 
bigem Percale gemacht — ſpeziell 75 e 
— ——— —— 


Muslin-Nachtkleider für 
lange Aermel, 


Stickerei und Tucks be⸗ — 
ſetzt; morgen 


Percale Z Handtücher 


= 
36-Jölliger Drei. = Yebleichte gefäumte 
ud-Handtüher — 
und Wrapper-Ber- = a Bene. tes 
cale, mittlere und = qulär 20; fehr 
dunlle Sarben — = Ipesiell für Diens- 
wert Abc, ſpegziell tag, 6 
die Yard 965 für... Who 
em cz Bleiat De vier 
= a ⸗ 
Echtfarbig. geweb · ** Huck Sand- 
Me 
’ == er 0 3 
liebten Streifen u. = wert 29c (nur 10 
on jeden 


= Runden); 19e 


= Vards zu 


bihen Yarben— = Narbs 


die Yarb 69e 


au 


—VVC EN 


A 


IE INC] 


NIRLILR) 


EEE 


Sani 


Fluſh 
Megulär 25c bie 
Büchfe, fpeaiell für 
morgen zu 


210 


Zitronen 


Große Sorte, mit 
dünner Schale, fafs 
tige Zitronen — 


foweit 2,000 Duß. 
reihen, dad Duß. 


210 


Bänder 


Satin Taffeta 
und Gatin Lim 
gerie Bänder — 
Nr. 2 bis 7 Breite, 
in weiß, rofa, hells 
blau und anderen 
Barben — Werte 
biß 19c, Dard au 


fNNunmmomemmm 


TEE) m 


Nu 


NY 
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hoher 


als und 
oke mit = 


Nmmunminmumm 


51.87 N — 


wechslung. 

Aber was mochte er drüben beim 
Nachbar Dickmann zu tun haben? 
Etwa wegen der Grundſtücksfrage? 
Es wäre nicht ſchön, wenn man jetzt 
auf deſſen Beſihtum arbeiten müßte. 
Aber der würde ſich ja auch wohl auf 
den ganzen Plan nicht einlaſſen. Da⸗ 
für ſaß er ja viel zu dick in der Wolle. 

Eben kam der Doktor drüben her⸗ 
aus, verabſchiedete ſich wortreich an 
der Haustür, kam gemächlich, die 
Arme in die Seite geſtemmt, über den 
Vorplatz bis auf die Straße und be— 
trachtete den Rückſtrom der Wald— 


Dentiche Kreile. 


* 
Milwaukee, Wis. Am Dienstag, 
den 15. d. Mts., fand die alljähr— 
lihe Generalverfjammlung derDeut- 
fhen Theatergejellihaft im Babjit- 
Theater Statt. Der Bericht des 
Schatzmeiſters gab ein ſehr günſti— 
ges Bild über den Verlauf der ver— 
floſſenen Spielzeit. Die folgenden 
Direktoren wurden für das laufende 
Jahr erwählt: Adolph Landauer, 
Fauſtin Prinz, L. F. Schecker, Max 
Hottelet, Dr. Carl Holty, Francis 
Duhne jr., Heinrich Bartel, Herm. 
O. Kletzſch, Lawrence Frankfurth. 
Als Beamte wurden erwählt: Ad. 
Landauer, Präſident; Max Hotte— 
let, Schatzmeiſter; Francis Duhne 
ir., Sefretär. 
Herr Zojepd Maier hat im Odd 


Vellow3 Heim in Eminence, Ry.,| 
ivo er die legten Jahre feines Lebens 


in beihaulider Ruhe zugebracht 
hatte, in hohem Wlter die Augen 


gefchloffen. Herr Meier, der breis|R 


Big Nahre lang in den Städten und 
Drtihaften des nördlichen Kentucy 


al3 Vertreter und Berichteritatter| 


der „Cincinnatier Freie Preffe“ fei- 


ned Amtes gewaltet hatte, war eine! # 


geachtete, wohlbefannte, und feines 
jovialen Wefend® halber 


überall|% 


; Morgen und ieden 


Dienstag 


—ift— 


$4.00 
Tag 


in unjeren zimei großen Süden, 


Wir maden es für Sie möglid), die hohen Koften des 


Lebensunterhalt3 herabzufegen, indem wir Ihnen an die- 


jem Dollar-Dienstag einige außergewöhnliche Bargain 


in Damen-Slipper3 offerieren. 


Diefelben fommen in 


allen Größen bis zu 8 und find Werte jo hoch wie $6.00. 


au gerne gejehene Perjönlichkeit) B 


gewefen. Er mar, foldige jeine 


Kräfte e8 geitatteten, um die Wohl-| B 
fahrt de8 Deutijhtums ftetS eifrig! 


bemüht gewejen, und hatte eS be- 
fonder3 verjtanden, in den deutfchen 


Vereinen reged Leben zu erhalten! 
und jtimulierend auf ihre Mitglie-| R 


der einzuwirken. 

Cleveland, Ohio. Wieder iſt ein 
allgemein geachteter Bürger unſe— 
rer Stadt, der ſeit 1869 hier wohn— 
te, mit dem Tod abgegangen. Herr 


C. W. Dertinger, 78 Jahre alt, iſt! 


geſtorben. Er wurde am 1. Fe— 
bruar 1847 in Malmsheim, nahe 
Calw, Württemberg, geboren. Nach— 
dem er feine Erziehung in Calw ge- 
nofjen, erlernte er da3 Braugewer- 
be und fam im Sabre 1867 nad) 
Amerifa und. ging nah Mifjouri. 
Zwei Jahre jpäter Fam er nad) Ele- 
veland und mwohnte jeitdem ummm- 
terbroden bier. Al Kellerburſch 
fing er in der E. €. Gehringichen 
Brauerei an zu arbeiten, und 1871 
wurde er in Anerkennung feiner 
Tüchtigfeit zum Braumeiiter er- 
nannt. Er führte, dank feiner ge- 
diegenen Kenntniffe, wichtige Ver- 
bejferungen ein und wurde von dem 
beritorb. Befitet der Brauerei hochge- 
Thätt. Bis zum Tode 1918 befleidete 
er bie verantwortliche Stellung. 


Brooklyn — Im hohen Alter 
bon mehr ald 96 Jahren ift in Broof. 
In Frau Katherine Hoffmann, daa 
legte Ehrenmitglied des U. ©. Grant 
Bol, ©. U. N. und Mutter des 
Quartiermeifter8 genannten Poits, 
einem Gebirnfchlag erlegen. Frau 
Hoffman wurde am 25. November 
1823 in Deutfchland geboren und 
wanderte 1840 nad Amerita aus, 
Ihr erſter Mann, Jakob Hill, und 
iht Sohn, John P. Hill, machten den 
Bürgerkrieg in der beriihmten Eufter- 
Brigade mit, Jakob Hil ftard als 
Kriegsgefangener im Underfonbilles 
Gefängnis, fein Sohn, no ein 
Knabe, war Trompeter und gab in 


ww BI 


st 


Kommen Sie nad) einem unferer Läaden-und treffen Sie 
Ihre Auswahl für Ihre Sommer- und TFerien-Schube. 
Nnfere Läden find Dienstags, Donnerstags und Eamdtags abends vffer. 


5 
hut? 


FOR WHITE SHOES- 
CANVAS, BUCK OR SUEDE 
Shu Wite cleans and whitens soiled white 


shoes by semeo 


the stains and dirt—n. 


ot by 


coveringthem—keeps them looking like new. 
Quickly applied with dauber 
_ attached to each stopper. 
Clean, Easiest To Use, Economical /”? 


Sold by grocers, ahoe stores, 


on stores and repair shops, 


S. M. Bixby & Co. Inc. 
New York 
(Abo Mfrı Bishy's JetON, 
Paste Shoe Polishes) 


zurüdfchlug, ihlüpften ein paar Feijte | Gelellen Dtto an — der tat, ala wenn |mein/Tieber Meifter Thomas, wietmochte wohl ftimmen. Die Stäbter | baarfucher. der Schlacht von Gettysburg das erfte 


— 


Ratten dahinter hervor, und es zeigte 
ſich, daß das Geſicht des Toten ſchon 
angenagt war. 

Den Schreiner ekelte. So etwas 
war allerdings auch nur in dieſer 
Bude möglich. Brrr! 

Er Zonnte einen Ausruf nicht un 
terbrüden, und Xulla Steg verluchte 
fi mit einem großen Wortſchwall 


| Hobelbanf. 


alles fo in der Orbnung wäre, — |michtig für den Menfchen die Sonne 
fah feinen Lehrling Gottfried an — |ift, nicht wahr? Ober mwiffen Sie das 
der jtand vor verhaltenem Lachen ge: Inicht? Nun, man follte doch anneh— 
frümmt und mit diden Baden in |men, daß heutzutage jever dies :seiß. 
einer Ede — und jah dann mieber | Allerdings, auf dem Lande fchäkt 
auf den fremden Herrn an feiner man manchmal das nicht, maß einem 
täglich fogufagen in den Echo ge> 

Ueber deffen Geficht 30a fich jet |morfen wird, während mir in ber 
bor den Nugen des Schreiner die |Stabt oft nad) jevem einzelnen Son= 


= geinzufchnattern von diefer Shlum- 


Era: fer fonft fo einfamen Gegend viele Das erben foll.. 
=, Meine Irupps bon Kindern und bier, bitte... — — 


3 


perei. Der Knecht hätte ja nicht haben 
wollen, daß noch ein Menjch ihn an- 
 rührte, und fo wäre er denn ba in 
- ber Ede, jo wie er da läge, totgegan= 


— gen, Sie fönnte auch) nicht immer auf 
= alles aufpafien; fie wäre ja allein und 
‘. den halben Tag auch nicht da. 


Aber der Schreiner hatte fich be- 
eilt nub. war fon wieder draußen. 
Aus diefem dumpfen Walbmwintel, 
in dem der elendbe Sotten verftedt 
lag, trat er mit wenigen Schritten 
hinaus auf einen freien Hang, auf 


; _. dem grüngolden die Sonne fpielte. 


Da feufzte er den Ekel von fich ab. 
Er ging den Hang hinunter, über 
ben Bach und an der anderen Seite 
langjam hinauf, durh den baum= 


Erinnerung an das ITotengeficht im 
Waldwinkel, und fait wäre biele 
Geiſtermaske auch übergefprungen 
auf das Geſicht des Geſellen Otto, 
aber niemals auf die Pausbacken des 
Lehrlings Gottfried. Der konnte den 
Meiſter Thomas auch ſonſt wohl mal 
aus verſtiegenen Grübeleien ins breit⸗ 
beinige Alltagsleben zurückholen; aus 
ſeinem noch immer nicht ausbrechen— 
den Lachen ſah er ſofort, daß hier 
irgend ein Ulk im Werk ſein mußte. 

„Na,“ ſagte Thomas, „haben wir 
einen neuen Geſellen gekriegt? Davon 
weiß ich ja gar nichts.“ 

Da lachte Gottfried aber los, der 
Geſelle grinſte, und der fremde Herr 
ſchaute von ſeiner Arbeit auf. 


„Ah, ſieh da! Das iſt doch ſicher 


beſchalleten Mühlenhof und weiter der Meiſter Thomas. Guten Tag. 
“ 6i8 auf ben fteinigen Weg, ber ihn Herr Thomas! Doktor Pullbaum iſt 
in einer guten Viertelſtunde durch mein Name. Sie müſſen entſchuldi— 


den Wald und zwiſchen den Feldern 
her nach Rehberg hinaufführte. 
Unterwegs begegneten ihm in die— 


=> Frauen und auch wohl einigen Män- 


=, angrenzenden Wälder veritreuten. 


'gen, daß ich mir an Xhrer Hobelbant 
ein wenig bie Zeit vertrieben habe — 
ich kann Ihnen auch erflären, ma? 
ſehen Sie mal 


Und jetzt kam eine endlos lange 


Se nern, die fi zur Walbbeerlefe in die Erflärung über die Epielerei, die er 


da betrieb, in, plätjcherndem Wort: 


Z Eie waren mit Krügen und Hör: | — 
2 ben verfehen und ftrebten eifrig bor= 
er Wwärkd; einige waren auch jchon auf 


bem Rücwege, die vollen Körbchen 


Er mit Yarnkraut bebedt, die Gefichter 


Fi 


‚zolbraun vom alühenvden Suchen, 


Di Rippen und Zähne bläulih ges 


X 

* 

———— 
he 


Bi. 


Bin - 
Br} 
Boa.‘ 
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— 


— 
* 
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wärzt von den nebenbei genoſſenen 
rüchten. 

Es war Ende Juni, ein Freitag 
Rakbmittan, jhmül, und die Luft 
pol Gemwitierbunft. 

Der Schreiner Thomas ging lang 
fom ben Wen nach Rehberg hinauf 
und badıte, wie das fo feine Art war, 


> über mancherlei nach, über bie ange 


agte Leiche, über biefe Walbbeer- 


fuer, über den fteinigen Meg, üher 
2 Arbeit und feinsn Gelbverpierft, 


J— feine Zufunft und über b 
ander 


e. 
So war er ganz in Gedenlen ſch 


AR zus 


PURITAN MALT EXTRACT 
— mit — 

Puritan frifä geprehtem 
Sopfen 

macht ein köſtlicheres Getränk, 

als andere Marten. —* auf 

Zuritan. Alle beſſeren 

Delilateſſenläden und 


J— 


— — 
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nenſtrahl lechzen.“ 

So war er denn doch wenigſtens 
ſchon auf den Geſprächsſtoff „Sonne“ 
gekommen und fand zuguterletzt auch 
richtig den Uebergang zu dem Zweck 
ſeines Hierſeins. 

Er wollte in Rehberg ein Sonnen— 
bad anlegen, und Schreiner Thomas 
follte ihm feinen Bretterzaun darum 
bauen, 

Hierzu fagte Meifter Thomas ja. 


2. 

An einem Dorfe gibt e$ meilten? 
mehrere Meinungen. 

C3 fommt auch vor, daß biefe 
Meinungen untereinander fehr ver= 
Ichieben find. 

a, e8 fol fogar vorkommen, daß 
einzelne diefer Meinungen fi un- 
mittelbar entgegenjtehen. 

©o etwas führt dann zuieilen zu 
fogenannten Meinungsverjchiebenheis 
ten und in der Folge zu Auseinan- 
berfeßungen, Zmift, Haber, Streit 
und oft fogar zu jahrelangem Groll, 
auch, leider, leider, unter Nachbarn. 

Sp gern der Schreiner Thoma? 
den verrüdten Doktor Pullbaum nad) 
den unendlichen Negengüffen feiner 
Reden von fich hatte fheiben fehen, 
fo ungern fah er ihn von da unmit- 
telbar quer über die Straße hinüber 
zu feinem Nachbar geben. 

Das mar doch eigentlich eine Rüd- 
fichtslofigteit. Aber er konnte e& ja 
mohl nicht wiffen. Sonft wußte er ja 
alles mögliche. Na, man mußte e8 
ihm zugute halten. Er war ja aud) 
nun fein Kunde. Waß mußte man 
einem Kunden nicht alles zugute hal⸗ 
ten! Sogar ein angenagte Zoten- 
geſicht. Brrr! 

Und ſeufzend begann er die Bret⸗ 
ter herauszuſuchen für den Sarg. 

Zwiſchen der Arbeit durch über⸗ 
legle er auch ſchon, welche Art Holz 
er für den großen Bretterzaun neh⸗ 
men —* —— —* Dok⸗ 
tor noch alle ngaben ges 
macht Nur mohin, mußte er 


DH) 
* 


hatten wirklich zu wenig davon. Sie 
mußten alſo hin und wieder einmal 
pudelnackt ein paar Stunden in die 
volle Sonne geſetzt werden. Das hätte 
ſelbſt dem Doktor Pullbaum nicht 
ſchaden können. 

.Aber warum verkrochen ſich auch 
die Menſchen in die Städte? Warum 
wohnten ſie nicht lieber auf dem 
Lande? Er für ſein Teil hatte genug 
gehabt an den drei Jahren, die er 
als Geſelle in Talſtadt gearbeitet 
hatte. Da war er von Herzen gern 
wieder aufs Land gezogen. 

Er legte den Hobel hin und ſchickte 
ſich an, Feierabend zu machen. Geſell 
und Lehrling hatten ſchon darauf ge⸗ 
wartet. Es war mal wieder eine halbe 
Stunde über die Zeit. 

Als der Lehrling hinausgeſchlüpft 
war, trat der Geſelle zum Meiſter 
heran und legte ihm dar, daß er zum 
Herbſt wohl aufkündigen möchte, er 
wollte doch lieber wieder in die Stadt, 
befonber3 im Winter. An da3 Lanb- 
leben fönnte er fich nicht gewöhnen; 
er hätte noch vom borigen Winter 
alle genua. 

Der Meifter fagte nichts dazu, al 
nur: „Ya, ja.” 

Dann gingen fie zum Abenbeffen. 

Frau Thomas tifchte eine tüchlige 
Pfanne Bratkartoffeln auf, dazu eine 
große Kanne Milchkaffee nebit Brot 
und Yutter; für die Kinder außerdem 
eine Mildfuppe — und fo Iangten 
fie denn alle acht recht fleikig zu. 
| Sn der etivas niedrigen Wohnküche 
mar der Wahstuhtifch an die Wand 
berangerüdt bis vor die Edbant, auf 
der die Kinder und der Lehrling 
faßen. Die Mutter fonnte von ihrem 
Sit aus, wenn fie fi) umbrebte, falt 
bi8 an ben Herd langen; Schrant 
und Anrichte ftanden an der anderen 
Wand; viel Pla mar nicht in bem 
Raum. 

Dtto Scheerer, der Gefelle, fonnte 
fich hier nicht wohl fühlen, er mar e3 
von zu Haufe etwas behaglicher ge= 
wöhnt. Auch dies ewige Schweigen 
bei Tifh gefiel ihm nicht. Neber war 
nur mit fi und feinem Efien be- 
Ichäftigt. Er liebte etivad mehr Bes 
weglichkeit. 

‚Wie muß das erſt ſtill ſein, wo 
niemand iſt,“ ſagte er mit einem oft 
gebrauchten Scherzwort, und die 
Meiſterin erwiderte wie immer: 
„Wenn die Katen mauſen, miauen 

|fie nicht.“ 


* 


98 
u” ee ee < 


Pe 4 1 20 
4% 
en b 4 


Smwei tapfer breinftapfende Kinder 
mit beſonders ſchwarzen Mäulchen 
hielt er an, ließ ſich mit ihnen in ein 
Geſpräch ein, nahm dann eins an jede 
Hand und pilgerte vergnügt mit ih— 
nen nach Talſtadt hin. 

Frau Thomas räumte den Tiſch 
ab und ſchickte ſich an, die Kinder zu 
Bett zu bringen; ihr Mann ſchrieb 
Rechnungen; der Lehrling Gottfried 
trug Holz an den Herd; Otto Schee— 
der Geſelle aus der Stadt, ſetzte ſeine 
Mütze auf und ſchlenderte hinaus auf 
die Straße. 

GFortſehung folgt.) 


— — — — — 


Hotel Randolph (Bismarch) 
Morgen: 
Junger Entenbraten mit Rothkohl. 


— G — — — 


Polniſcher Konſul. 


S. Nowicki hier eingetroffen und von 
hieſigen Polen begrüßt. 


Sigiämund Nomidi, der von ber 
polnifchen Republif ernannte Chica- 
goer Generaltonful, ift geftern mit 
feiner rau, einem Sohne und einer 
Zochter hier eingetroffen. Seine 
erite Aufgabe, der er fich gegenüber 
gejtellt fiebt, if ber Verlauf von 
Bonds im Betrage bon $50,000,000, 
bie bon Polen audgeftellt worden 
find, und deren Erlös zum Anlauf 
bon Erntemafhinen und Adergerät- 
ee in Umerifa benüßt werden 
oll. 

„Herr Nomwidi wurbe bei feiner An- 
tunft auf dem Bahnhof von einem 
Empfangstomite, dem Sohn F. 
Smulsti, Richter Yaredi, Alderman 
Kunz und Nicholas Tetrowski ange— 
hörten, begrüßt und nad) dem Hotel 
La Salle geleitet, mo er vorläufig 
wohnen wird. Später wird Herr No- 
widi eine Reihe von Affiftenten ernen= 
Sein Gebiet umfaßt die Staaten 
Illinois, Wizconfin, Indiana, Yoma, 
Nord und Süd Dakota, Terad, Ar- 
tanſas, Kanſas, Miffouri, Minne- 
fota, Nebrasta, Dflahoma und Mon- 
tana, 

— Eine Moderne. — „Das ift un- 
glaublich, was fürDVerbruß ich megen 
bes Bigaretienraudhend mit meinem 
Manr fon gehabt habe!” — „Sie 
ollen e8 ihm abgemöhnen?!" — 
„Rein — er mir!” 

I — „Meine fieben 
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Signal für den Kapvallerieanariff. 
Auch Frau Hoffmanns zmeiter Gatte, 
Udolph Hoffmann, mar Veteran bes 
Bürgerfrieged. Er ift por 25 Jah: 
ren gejtorben. 
New York. Mit Kofeph Lo: 
menberz, ver im hohen Alter von 84 
Jahren geftorben -ift, verliert das 
Deutichtum Nem Mork3 einen feiner 
gebildetften Vertreter, einen Mann, 
der immer auf der Höhe der Zeit 
fand, feiner vieljeitigen Geiftesgaben 
und feineg treffenden, oft beißenden 
MWipes megen in feinen Kreifen all- 
gemein bekannt, zumeilen gefürchtet 
mar. Er ift einer der legten Ueberle- 
benden von Fleifehmanns „Zafelrun- 
be”, jener zu einer lofalen Berühmt: 
beit geiworbenen Gruppe bon “our= 
naliften, Schriftftellern und Künit- 
lern. Lömenherz var am 7. Dezem- 
ber 1836 in Langförde, Hannover, 
geboren, ftubierte an der Univerfität 
Göttingen, wirkte dann ald Gymna= 
ftallehrer und fpäter ala Univerfi- 
tat8-Bibliothefar in Göttingen, um 
Thlieglih vom MWembertrieb erfaßt, 
nah Amerifa auszumandern. Er 
mar in Nem York an verjchiedenen 
Unternehmungen tätig, hauptfächlich 
ald Beliger einer Anzeigen-Agentur, 
und ftand mit ber älteften Journali— 
ften-Generation auf vertrautem Fuß. 


Sm 68. Lebensjahre entichlief der 
in plattbeutfchen Sreifen mohlbe- 
kannte John Bünz. Er war Mit- 
glied der Hermann-Loge Nr. 268, F. 
& U. M., des Schleswig-Holfteini- 
[chen Vereins von Nem Nork, ſowie 
des Hobofen und bes Nem York 
Schütentorps. Der Verblichene hatte 
viele Jahre ein Hotel betrieben und 
ih vor 15 Jahren aus dem Gefchäft 
zurüdgezogen. 

Ym Hohen Alter von 92 Jahren 
bat Frau Frances U. Cohen, bie bei 
vielen israelitifchen philanthropifchen 
und religiöfen Werten eine ver bebeu- 
tenditen Führerinnen mar, das Zeit- 
lie gefegnet. Sie war die Witme 
bo: Yaron NR. Cohen von Charlefton, 
©. €., ven fie im Jahre 1849 gehei- 
tatet hatte und eine Yochter bed Nem 
Yorker Rabbiner? Hartwig Cohen. 
Nah dem VBürgerkriege fam die Fa— 
milie Cohen na New York und bald 
wurde rau Cohen eine prominente 
Figur in ben töraelitifchen philan- 
tbropifchen ‚Kreifen. Unter andern 
gehört fie. der Young Worten’ 
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3 Se-| Beruf des Trappers iſt daher 
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Ankündigung! 


Jeden Tag 


bis Mittag 


Doppelte Knoop slamps 


PAYS TO TRADE AT 


AT VINE ST. 
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Was Velzjäger verdienen. 


Auftralien hat fih früher 
Welthandel in Belzwerf nur 
fojtbaren Belzen beteiligt. Nun 
aber, da die Raucdhwaren immer 
teurer werden uhd immer größere 
Summen damit zu verdienen find, 
wirft man fih in Auftralien aud 
auf die Verwertung der billigeren 
Selle, und mit dem Fang wilder 
Kaninden, von Hängurubd3 und 
Dpoffums werden Vermögen ver- 
dient. Ein Mittelpunft  diejes 
ſchwunghaften auſtraliſchen Belz- 
handels iſt die Stadt Hobart auf 
der kleinen Inſel Tasmanien, und 
einer der führenden Pelzexporteure 
dieſes Ortes erzählte von Gewinnen, 
die die Pelzjäger einſteckten. Es 
iſt ganz gewöhnlich, daß auch An— 
fänger in der Pelzjagd die Woche 
25 Pfund damit verdienen; die ge- 
fhilMen Belzjäger aber nehmen bi3 
zu 60 Pfund in der Woche ein. Der 
Pelzhändler gibt nicht jelten ein 
paar Pelzjägern, die ihm den mwäh- 
rend teniger Monate gemachten 
Fang bringen, Sched3. im Werte 
bon 1000 und 2000 Pfund. Ber 


am 
mit 


in Aufnahme 
Bor dem Kriege. 


ORTH AVE., 
Rabenftunden : Samstags von 9 Ahr morgens bis 9 Uhr abenbs,. 
Andere Tage von 8:30 Uhr morgens bis 5:30 Uhr abend, 


in 
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den läjtigen Raubzeug zu befreien, 
Nun aber find die Pelze jo teuer 
geworden, daß die Farmer fich be» 
dentende Preife bezahlen lafien; 
wenn fie das Jagen auf Pelztiere 
auf ihrem Grund und Boden ges 
jiatten. Für einträglide Jagd⸗ 
rebiere werden Riejenpreije geboten, 
und die Negierung macht mit ber 
Verfteigerung von Pelzjagden auf 
ihren Kronländern gute Gefchäite. 
Aber auch die Aufläufer warten nid 
mehr tie früher, bi® die: Xrapper 
ihnen ihre Beute nad) Hobart brin« 
gen, jondern ganze Karawanen 
pon Händlern ziehen in den Urwalb 
hinaus, um an Ort und Stelle bie 
elle möglichft billig zu faufen, 
— — — 

— Meife Hintergedanten, — Itl. 

Clara: „Sch höre eben ben 


temmen; wollen Sie ihn gleich fehen/ 


lieber Graf, um und Beide auß 


Ungemißheit zu befreien! — ff 
id will nu 
warten, biö er in feine Pantoffe Tgen 2 


Schnaßly: „Sofort; 


ſchlüpft iſt! 


— 3:: bevot.— Erzieher (zum juns : 


gen Prinzen): „Hoheit beifämen. 
durch bie. Beicheivenheit und 
fprucelofigteit, fidh mit vier Gr 
au. begr 2 doc 
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Schande über sie! 


yauBcn giebt es einige Mütter, denen die guten Eigenschaften von Fletcher's Castoria micht 
bekannt sind. Vielleicht giebt es emige, die wissen, dass Nachahmungen auf dem Markt 
sind, und weil sie es wissen, Mletcher’s verlangen. Wir wenden uns daher an alle Mütter und 
lenken ihre Aufmerksamkeit auf die zahleichen Nachahmungen und Verfälschungen, die man ihnen 


vorzeigen mag. 


Allen Müttern rufen wir die Mahnung zu, ja vor den “&enau-so-gut” auf der Hut zu sein. 
Seit über dreissig Jahren ist Fletcher’s Castoria beim Heranzieben und der gedeihlichen Entwick- 
lang unserer Bevölkerung hilfreich gewesen, eine Hilfe für. den Schutz der Babies. 

Gleichwohl giebt es Leute, die Ihnen raten möchten, etwas Nenes zu versuchen. Versuchen 
Sie dies, versuchen Sie jenes! Ja, sogar dasselbe Mittel für das winzige, kam atmende Baby 
zu versuchen, welches Sie in der Vollkraft Ihrer Frauennatur für sich selbst gebrauchen würden! 


Schande über sie! 
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Vier Perſonen geſtern von Autos 


überfahren mb getötet. 
Gine Reihe von Berletzten. 


Dreijähriges Kind beim Spielen vor ber 
elterlichen Wohnung ums Loben ge— 
kommen. — Fünfzehnjiühriger Junge 
beim Zweiradfahren vom Tode ereilt. 


Vier Perſonen wurden geſtern 
von Kraftwagen als Opfer gefor— 
dert, und verſchiedene andere trugen 
mehr oder minder ſchwere Verletzun⸗ 
gen davon. 

Der drei alte Leonard Cygam 
ſpielte vor der Tür der elterlichen 
Wohnung, als er unter die Räder 
eines von Frl. Gertrude Loeffler, 
2300 S. Lawndale Avenue, gelenk⸗ 
ten Autos geriet. Die junge Dame 
gab auf der Polizeiwache an, ſie ſei 
des Automobillenkens noch nicht 
kundig, lerne es vielmehr erſt. Da— 
raufhin wurde fie unbehelligt ent- 
lojjen. wei Räder de3 Autos wa- 
ren über den fleinen Burfchen ge- 
gangen, und in den Armen des Ba- 
ter3 hauchte er fein Zeben aus. 

Der 15 Sabre alte Kenneth Relfo, 
4925 Milmautee Avenue, hängte 
ih, ala er Zweirad fuhr, an ein 

. des Weges fommendes Auto an, 
jene rannte dabei aber gegen einen 
Stein und überjhlug fich, wobei er 
unter die Räder de3 Kraftwagens 
geriet. Als er aufgehoben murbe, 
ivar er bereit3 eine Leiche. 

Sam Sing Moy, 1508 W. Roofe- 
velt Road, fand feinen Tod unter 
den Rädern eine? von James Tro— 
zan, 821 MWrightivood Ave., gelentten 
Auto, Trogan wurde fejtgenommen. 

Tragiſches Geſchick. 

Der 70 Jahre alte Harry Simon, 
Nr. 1524 Turner Avenue, wurde an 
der Kreuzung. der Spaulding Abe. 
und Roofevelt Road von einem Lait- 
auto niedergerannt. Er erlitt dabei 
ſo ſchwere Verletzungen, daß er bald 
darauf im Mount Sinai Hoſpital, 
wohin man ihn brachte, verſchwand. 

Bei einem Zuſammenſtoß zweier 
Automobile in Lake Foreſt trugen 
Bernhardt Hornſtein und ſeine Frau, 
3119 Kedzie Avenue, ſowie Fräulein 
Goldberg, Nr. 3054 W. North Ave., 
Verletzungen davon. 

Die 53 Jahre alte Frau Bertha 
Livingſton ſtarb im Michael Reeſe 
Hoſpital an den im letzten Oktober 
bei einem Automobilzuſammenſtoß 
davongetragenen Verletzungen. 

Im Norwegiſchen Hoſpital liegen 
George Elroy und ſeine Gattin Ly— 
dia, Nr. 1706 Weſt Monroe Straße, 
ſchwer verletzt darnieder. Sie wur— 
den an Crawford Ave. von einem 
in ſüdlicher Richtung fahrenden 
Straßenbahnwagen erfaßt und 20 
Fuß weit fortgeſchleppt. 

Der geheimnisvolle Fund. 
Der funf Jahre alte Waller Me⸗ 
MN BC 2e 8* 


Kinder schreien nach 


| Ihr nn 


der Arzt. 


Die Geschichte aller Medizinen spricht von Kinnpfen gegen weitver- 
breitete Ansichten, Kämpfen gegen Vorurteile, sogar Meinungsverschieden- 
heiten ımter Gelehrten und Männern, die ihr Leben der Forschung widmen 
und immer für den Fortschritt der Menschheit tätig sind, Das wissen alle 
Aerzte. Der Arzt ist augenblicklich bei Ihnen, wenn Sie ihn rufen, sei das 
Leiden unbedeutend, sei es gross. Er ist Ihr Freund, der Berater Ihres Hau- 
ses. Er ist es, an den Sie sich immer um Rat wenden können, auch wenn 


es sich nicht um einen Krankheitsfall handelt, 


Er ist nich“ nur Doktor, 


Er ist bis zu seinem letzten und schliesslichen Rufe Student. Seine Patien- 
ten sind seine Familie, und der Verlust eines einzigen ist nickt viel weniger 
als der Verlust eines Wesens von seinem eigenen Fleisch und Blut, 
Glauben Sie ihm, wenn er Ihnen sagt—und er wird Ihnen sagen—dass 
Fietcher’s Castoria niemals auch nur dem kleinsten Baby geschadet hat 
und dass es gut ist, es im Hause zu haben, Er weiss Bescheid, 
Mütter sollten das kleine Buch lesen, das um jede Flasche 
Fietcher’s Castoria gewickelt ist, 


ECHTES 


CASTORIA TRAECT 


stets den Namenszug von 


THE CENTAUR OOMPANY, 


geitern eine Flafche mit einer fpru= 
delnden Flüffigkeit, und zeigte den 
Fund mehreren Gpielfameraben, 
Seymond Scheitel, vier Jahre, Sid- 
ney Seymour, feinem brei Jahre 
alten Bruder, und bem jechdjährigen 
Sohn Bladbf. Um der Natur der 
eigenartigen Flüffigteit auf den 
Grund zu fommen, ließen fie jchließ- 
li die Flafche fallen, die mit lautem 
Knall erplodierte. Die Kinder tru=- 
gen dabei fehlimme Brandiwunden im 
Geficht davon, denn die Flafche ent- 
hielt eine äbende Säure, Die Polizei 
verfuht feitzuftellen, moher ſie 
ftammt. 


— —— — 


Gab ſich für Poliziſten aus. 


Verlangte angeblich 83, um von Verhaf⸗ 
tung abzuſehen. 


Der in Joliet anſäſſige Fred D. 
Brown kam geſtern in die Bezirks⸗ 
wache an Oſt Chicago Ave. und er⸗ 
ſuchte den dienſttuenden Sergeanten, 
ihm eine Fünfdollarnote zu wechſeln. 
Er erklärte, er brauche 83, um ſie 
einem Poliziſten, der ihn und ſeine 
Begleiterin, Ida Guſtabſon, Nr. 31 
Oſt Oak Straße, zu verhaften ge— 
droht habe, zu geben. Dieſer habe 
ihm geſagt, er wolle ihn dann nicht 
weiter beläftigen. Detektives verhaf⸗ 
teten den angeblichen Poliziſten, der 
feinen Namen als Harry MeDaniel, 
Nr. 600 N. Clark Straße, angab. 
Er trug den Amtaftern eine® Sen 
berpoliziften. 

— —— — 


Sucht ſeine Tochter. 


O. Werner, von Nr. 5539 Süd 
Aſhland Ave. erſuchte die „Abend⸗ 
poſt“ ihm bei den Nachforſchungen 
nach ſeiner 18jährigen Tochter Olga, 
die am 19. d. Mts. ſpurlos aus der 
elterlichen Wohnung verſchwand, be— 
hilflich zu ſein. Das junge Mäd— 
chen, eine Blondine, mißt 5 Fuß und 
8 Zoll. Aus der Schweiz gebuͤrtig, 
ſpricht ſie fließend deutſch und eng— 
liſch. Alle, welche Auskunft über fie 
zu geben vermögen, werden gebeten, 
Herrn Werner (Tel. Profpect 3884) 
dabon in Kenntniz zu fehen. 

— — — ——— 


Die Volkszahlung. 


Der Staat Delaware hat nunmehr 223,= 
003 Einwohner. 


MWafhington, 28. Juni. Mie dad 
Bunbeszenfusamt heute befannt gab, 
hat der Staat Delaware Iaut der 
jüngften Bolfszählung 223,003 Ein- 
iwohner, tvag eine Zunahme um 20, 
681 oder 10.2 Prozent feit ber 
— * des Jahres 1910 be⸗ 

utet. 


Ferner wurden noch die folgen⸗ 
den Ergebniſſe der Volkszählung be— 
kannt gegeben: 

Oklahoma City, Otla., 91,258; 
Zunahme um 27,053 oder 42.1 Pro⸗ 
zent; Walla Walla, Waſh., 15,603, 
Abnahme um 3861 oder 19,9 Proz. 


* Der 17jährige Jurath Ebdbet- 
worth ftürzte beim Spiel in einen 


binter feiner elterlihen Wohnung. 
gelege- | 


Sur 


Nr. 10201 Commercial Ave, 
nen Zei unb ertrant, 


a 


NEW YORK CHY 


r Emil von Schhleinik + 


Der befannte beutiche Journalift vom 
Tode abbernfen. 

Milmaufee, 28. Juni. Emil von 
Sıleiniß, der langjährige Redakteur 
der „Germania“ und des „Milmautee 
Herold“, ift am Sonntag in feinem 
Sommerheim in Gebar Late, Wiß,, 
im Alter von 62 Jahren geftorben. 

Der Beritorbene ftammt aus Aa- 
hen. Er befuchte das humaniſtiſche 
Symnafium feiner Vaterjtadt umd 
itudierte dann in Sena. Sm Sahre 
1880 fam er im Alter von 22 Yah- 
ren nad) den Ber. Staaten und wid- 
mete fich jofort dem journalijtiichen 
Beruf. Er begann feine Tätigkeit 
an einem Leinen deutichen Blatt in 
SHinoi® und war dann an der 
„Bolkszeitung“ in St. Baul fowie 
an Zeitungen in Cleveland und To- 
ledo tätig und wurde dann Redak— 
des „Louispille Anzeiger” und kam 
Ihlieglid nah Milmaufee, mo er 
neunzehn Sahre lang der Redakteur 
der „Germania“, de3 nunmehrigen 
„Herold“ wurde. Sm April 1917 
erlitt er einen Nervenfollaps und 
wurde zur Wiederheritellung feiner 
Gefundheit für die Dauer von jehs 
Monaten beurlaubt. Er war ihm 
jedoch jeither nicht möglich gewefen, 
feine berufliche Tätigkeit wieder auf- 
zunehmen. An näheren Angehöri- 
gen binterläßt der Entichlafene die 
Wittwe ſowie einen Sohn, Rence von 
Schleinitz. 


— — — 
Kurz und Nen. 


* Der 30jährige Harry Anderſon, 
2228 Lake Straße, und der um fünf 
Jahre jüngere Iſaac Phillips, von 
1926 Lake Straße, wurden geſtern 
von einem Straßenbahnwagen an 
der Kreuzung der Madiſon Straße 
mit der Campbell Avenue erfaßt 
und ſchwer verletzt. Man brachte ſie 
ind Wafhington Blvd. Hofpital. 


— Gelegentlich eines Krawalls 
zwifchen ausitändigen Schauerleu- 
ten und Streifbredern in Philadel- 
phia wurde ein Mann erfchojjen, 
mährend adıt Teilnehmer ar dem 
Kampf mehr oder minder fchivere 
Wunden dabontrugen. 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Ziwed durd, eine Kleine Anzeige in 
der „Abendhoft.” 


6% . 
Erſte Hypothelen 


Gold Bonds 


National Bond & 
Mortgage Trust Co. 
of Illinois 
3146 Lincoln Ave. 


Wellington 7354 
Laufe Biew 1495 


„Bobby“ Burke kündigte feine Kan- 
didatur für diefes Amt an, 


Alt vor allem gegen BWilfon, 


Vorbereitungen zu ben am 10, Juli in 
Chicago ftattfindenden Konvent ber 
„dritten Bartei” getroffen, — Das 
Komite der Adhtundvierzig. 


Während die demokratiſchen Füh— 
rer von Illinois in San Francisco 
an dem Konvent teilnehmen, gab 
Robert Emmet Burke, der einzige 
Delegat zum demokratiſchen Natio— 
nalkonvent in 1916, der gegen Wood⸗ 
row Wilſon ſtimmte, ſeine Kandida—⸗ 
tur für das Amt des Bundesſenators 
bekannt. Die Ankündigung hat be⸗ 
trächtliche Aufregung verurſacht, denn 
wie es heißt, iſt bereits Francis S. 
Peabody, einer der Leiter der letzten 
Wilſonſchen Kampagne, für dieſes 
Amt auserſehen worden. 

Burkes Prinzipienerklärung läßt 
ſich mit „Anti-⸗Wilſonismus“ über⸗ 
ſchreiben. „Wenn wir uns in dieſem 
Jahre Wilſons und des ganzen Wil⸗ 
ſonismus an den Stimmkäſten ent— 
ledigen, ſind wir nicht nur im Frie— 
den mit Deutſchland und der übrigen 
Welt, ſondern auch mit uns ſelbſt“, 
heißt es in einer „Planke“. In an⸗ 
derem nimmt Burke gegen einen 
Völkerbund in jeglicher Form 
Stellung. Er iſt gegen Prohibition 
als „grundſätzliche Maßnahme“; ge— 
gen zwangsweiſen Heeresdienſt; für 
eine Gehaltzerhöhung aller Poftan> 
geftellten; für Selbftregierung kleiner 
Nationen, einfhließlih vollitändiger 
und abfoluter Unabhängigkeit Ars 
land3; für einen Bonus für alle Sol- 
daten und für die ?yreiheit auf den 
Meeren, va England diefe lange ge- 
nug zum Nachteil der ganzen Welt 
fontrolliert habe, 


Die Republikaner, 


Ob Gouverneur Lowden ſich wie— 
der als Gouverneurskandidat aufſtel⸗ 
len lafſen wird, wird ſich in den 
nächſten Tagen entſcheiden müſſen. 
Auch wird nach einer Konferenz, die 
übermorgen im Union que Club 
ftattfinden foll, befannt gegeben wer— 
den, wen die Lomdenfche Faltion für 
ben Bundesjenat indoffieren wird. 

Wil H. Hays, der Vorfigende der 
nationalen republikaniſchen Partei— 
leitung, wird in dieſer Woche mit 
Senator MceCormick und Senator 
New von Indiana hinſichtlich der 
Hardingſchen Präſidentſchaftskam⸗ 
pagne hier konferieren. Wie es heißt, 
ſoll die Kampagne vom Chicagoer 
Hauptquartier aus geleitet werden, 
aber das wurde in früheren 
auch geſagt, und doch war die 
triebfeder immer in New York, 

Die „dritte Partei.“ 


Für den am 10. Juli hier ſtattfin⸗ 
denden Konvent ber „dritten Partei“ 
wurden geſtern in einer Sitzung der 
Coot Countyer⸗Mitglieder des Ko⸗ 
mites von Achtundvierzig“ im Frei⸗ 
maurertempel die erſten Vorbereitun⸗ 
gen getroffen. Wahrſcheinlich wird 
Illinois mit 250 Delegaten auf dem 
Konvent vertreten ſein, aber nur mit 
achtundfünfzig Stimmen, gerade ſo 
viel, wie die Republikaner und De— 
mokraten des Staates auf ihren 
Nationalkonventen haben. An 2200 
Perſonen außerhalb von Cook 
Counth, die in 1912 als Prezinkt⸗ 
Komiteleute der progreſſiven Partei 
fungierten, ſind Geſuche um Beant⸗ 
wortung der folgenden Fragen aus⸗ 
geſchickt worden: „Sind Sie mit der 
Nomination Hardings zufrieden?“ 
und „Sind Sie für eine neue Par» 
tei?" Neunzig Prozent aller derer, 
die gefragt wurden, follen fich jomweit 
gegen Harding ausgefprochen haben. 

Prof. Stanley 4%. Rypins von ber 
Staat3-Univerfität von Minneſota 
erflärte in feiner Ansprache geftern 
u. a., der republifanifche National- 
fonvent fei von €. H. Gary von ber 
United States Steel Corporation 
bon einem Zimmer im Bladftone Ho= 
tel aus geleitet morben. Bei der Er- 
mwähnung der Namen von Senator 
M. Lafyollette und Hiram W. John 
fon brach die Verfammlung in lau- 
ten, anhaltenden Beifall au2. 

A. DW. Nider, ein Mitglied de 
Bollziehungsausfchuffes der meitli- 
hen Kampagne, jprad; über bie 
Gründung der „britten Partei“, die 
durch die Maßnahmen der Wilfon- 
Ep Adminiftration nötig geworben 
ei. 


upts. 


—0 — 
Baſeball. 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
American League. 
Cleveland 4, Chicago 1; Wafhing- 
ton 7, Philadelphia 0; St. Louis 3, 
Detroit 1; New York 7, Bofton 5. 
National Keagıe. 
Pittsburg 8, Chicago 3; St. 
Rouis 3, Cincinnati 2; Rem Porf 
2, Brooflyn 0. 
Für heute ftehen diefolgenden 
Spiele auf dem Programm: 
American League, 
Chicago in Detroit; Cleveland in} 
St. Louis; Philadelphia in Wa- 
fhington. 
NationalReague. 
Pittsburg in Chicago (zivei 
Spiele); St. Zoui in Cincinnati; 
New Norf in Philadelphia; Broof- 
Iyn in Boiton. 


—+: —— 
— Nie verlegen. — Heitatötanbi- 
dat: „Aber bie Dame 
entfeglih großen Mund!" — 


bren |} 


bat ja einen/Nr. 2843 Fulton 
Seine 


FORD, Venen, SRH; — — 


— — — — 


Sommer-demden für Männer 

Reguläre $3.50 Werte in 
Negligeehemden, mit gebügel- 
ten Rragenbändern oder mit 
Kragen, weiche Manfchetten, 


geftreift und figu- 62 29 


tiert, alle Groß, 


Anterordentliche Erjparnifie in 


Knaben-Anzügen 


(Nur 431 in diefer feinen Bargainpartie) 


Norfolt Anzüge aus Standard Stoffen, 
gute graue Streifen und Mifchungen, in nur 
Der Anzug, den Ihr 
überall gefucht habt für die Ferien und zum 
Anfang der Schule. Die Röde find mit rings— 
umlaufendem abnehmbarem Gürtel gemadt. 
Die Hofen find durchweg gefüttert. Größen 6 


zwei Schat 


Doppelte Etamps Diendtag 


ROTHSCHILDS BARGAIN BASEMENI 


Seht was 


Bedruckte Voiles 


Feinſte Qualität be—⸗ 


— —— — — — —ñ —ñ— —ñ———e — 


druckte Kleider-Voiles 


m — — —ñ— — — — — —— —— — — — 


Werte 75ce bis $1.50 die 


tierungen. 


bi 15 Sahre. 


Keine Boft-, Phone, oder E.D.D.Beitellungen 


Recht 


Baihanzigefürhinnben (Yyerali für Annben 


Sn Streifen und zufammen- 
geitellt. Farben; Cton u. Oliver 


Twift Moden, Alter 2 bis 


Serim-Bardinen, Baar $1.25 


vorbehalten, Duantitäten zu beichränten. 


DOperall3 für Knaben, Al 
bi8 15 Sabre, 
weiß geitreift, 
ſchweres Drill, zu 


8 


1000 Damen: 


Bon ganz, reis 


nem weißem 
Serim gemacht, 
aus | 


J ſieht gut 


und etwas Yeich- | 


ter im Gewebe, 


b ob I acfäumt 
Ceite und 
tom, tie m 
Bild, und fü 
den 


Verlauf, — da3 


Paar für 


$1.25 


1000 8 von beränbertem Garbinen 
Ecrim, 

Einfat verjehen, eine Seite, — 
Preis, für Räumung, Yarb 


123c 


300 Baar Nottinaham ; 48 tüde vo 
und fehottifhe Neg Gar- 
dinen, in einer Austwahl 
von guten Muftern, von 
unferen_ $4.50 Sorten — 
berabgefegt für bie Räu- 
mung, da3 


Paar 


€ 
reicher 
Darb 


50c 


Voiles etc., zu einem Bruchteil des 
reg. Preiswertes, das Stück 


900 Garvdinenecken, einſchl. Nets, Serims, 


⁊00 Yards von wendbarem bedruckttem x 


Cloth, fämtl. in Fabriklängen von acht Vds. 
und weniger, ſpeziell für morgen, die 950 


Yard 


Wüſtes Zechgelage. 


ee 


Carmen Demento dabei getötet and 
fein Freund tötlid) vertoundet. 


Borizei Tucht Die Mörder. 


Michael Gozza bei einem Streit über bie 
Politik erihofien. — Michael Thomas 
und Kohn Broe von Rändern ausge⸗ 
plündert. — Des Diebitahls besichtigt. 


Pot: 


ert unb mit farbig Te, 


365011, Gretonnes, 
in Farben⸗ 
auswahl und bis 
zu 8öc Wert, bie 


| Zu den wunderbariten 


e 


r 


Zuils für Damen, 


einem Ausflug nach Gary, Snd., zu- 
rüdfam, ihren Gatten in der Gejell- 
haft von Alphonfe Lazino, dem Be-| Stunde lang an Frauen, mit de- 


figer einer Ftihhandlung, und dem 


Elektriker Sofeph IStzo antraf. Dielredungen aetroffen Hatte und ent- 


Männer unterhielten fich über poli- 
tische Angelegenheiten. Alles verlief 
friedlich, Bid man auf den demofra- 
tifhen Konvent zu fprechen Tam. 
Dann fol Lazino ohne ein Wort zu 
fagen, einen Nebolver gezogen ımd 
ihren Mann durch Herz geichoffen 
haben. Außer ihr befand fich zur 
Beit ihr Bruder Frank Panza im 


Haufe. Diejer fagte aus, er habe 


zur Zeit gefchlafen und den Schuß 


Die Polizei murde geitern tele- 
phonifch nad) dem Haufe Nr. 1136 
BW. Taylor Straße gerufen und fand 
in der dahinter befindlichen Gajfe 
die Leiche von Carmen Demonto, ei- 
nem berüchtigten Burfchen der Weit- 
feite. Sie mie zwölf Mefjerftiche 
und drei Rugelwunden auf. Bald 
darauf erfuhr man, daß ein Freund 
de3 Ermordeten, Paul Ambroge, | 
mit mehreren lebensgefährlichen 
Stihwunden ins Sefferfon Park 
Hofpital gebradjt wurde. Ehe er die 
Befinnung verlor, erflärteer den ihn 
behandelnden Xerzten, er fei in dem 
Haufe Kr. 1018 Blue Island Ave. 
bon einem betrunfenen Mann ange- 
griffen worden. Wie e3 heikt, wird 
Ambrogi den Folgen der erlittenen 
Wunden erliegen. 

Deteftivefergeant Sohn Norton, 
der Vorjteher der Abteilung zur 
Aufarbeitung von Mordfällen, 
durchfuchte dad Haus an Blue %8- 
land Avenue und verhaftete die 63- 
jährige Frau Kate Doddito, welche 
dort ein Obit- und Bigarrengefchäft 
betreibt, und zwei Sstaliener, deren 
Namen no nicht befannt gegeben 
wurden. Alle drei erflärten, dab 
Demento und Ambroge in einer all= 
gemeinen Seilerei, weldhe fih nad) 
einem Trinfgelage entwidelte, ver- 
mundet wurden. Ste nannten der 
Polizei die Namen der drei angeb- 


nicht gehört. Robert Adair, 2832 
Fulton Straße, ein Nachbar, will 
gehört haben, wie gleich nachdem der 
Schuß gefallen mar, ein Mann zu 
einem andern fagte: „Lak uns ma= 
hen, daß mir fortlommen.“ 


Teure Spazierfahrt, 


Drei junge Burjchen, weldhe in ei- 
nem großen Sraftiwagen daherfau- 
ten, werden für mehrere gejtern im 
ſüdlichen Stadtteil verübte Ueber— 
fälle verantwortlich gemacht. Mi— 
chael Thomas und John Broe, beide 
Nr. 4953 S. Paulina Straße wohn⸗ 
haft, wurden an der W. 55. Straße 
und ©. Weitern Avenue gezwungen, 
in den Sraftivagen einzusteigen, 
mußten bis zur 63. Straße und 
Crawford Avenue mitfahren und 
wurden dann, naddem man ihnen 
jeden Heller, ben fie in ber Tafche 
hatten, abgenommen hatte, abges 
jegt. Die Sahrt Zoftete Thomas $13 
und Broe $23 fomwie feine Uhr. 

Edward 2. Holbrod, der Befiker 
der Sadfon Park Tavern, Stony 


Island Avenue und 57. Straße, 


wurde gejtern abend an der Eait 
Avenue bon zivei mit Rebolvern be- 
mwaffneten Banditen, die ihn über- 
fielen und niederfhlugen, um $1500 


in bar und Shmudfahhen im Werte 
bon $2000 erleichtert. 


Hommes’' Kraftwagenhanbel. 
Unter einer auf Diebftahl Iauten- 


lihen Angreifer. Nach ihnen fuchtjden Anklage befindet fich Robert 


jet die Behörde. 
Die leidige Politik, 


MW. Hommes, ein Mitglied des Chi- 
cago Illinois Athletic Mlub3, 


in 


Ein weiterer rätfelhafter Mord Haft. Der Verhaftung liegt der Ber- 
ift’geitern abend in der italienifchen|fauf eines Kraftwagen: im Werte 


Kolonie verübt worden. 
Cozza wurde in feiner 
Straße erſchoſſen. 


Michael von 86000 zu Grunde. 
Wohnung wurde ſeit Mittwoch in der Wache 
an Hudſon Ave. in Haft gehalten, 
‚| ohne dab un jemand da 


Hommes 


eiwas da⸗ 
brachte 


dunkelblau und 


51.19 


Mäntel und leide 


Markiert von unjerem regulären Frühjahr: und Sommer: 
lager in Werten bi zu $35, und in drei großen Bartien 
morgigen | gruppiert — Zt 


SE .S[-® 


markierten Preifen. 
Seidene Bleider und Frühjahrsmäntel 
für Rinder 20% ab von den 
markierten Preilen. 


Bafement Cafeteria Lundes zu den niebrigften Preifen 


man | bef 


nihreibeeintäufe gahl r in Auguft 


Ihr ſpart 

Ber. St. Regierungs⸗Ueberſchuß 
Barberg’ M 

Straight Razors| 


Dies find die Serühmten „Torrey“ 
und Keen Kutter Brands, die von die I 


nem guten Barbier be= i 
ass, 31.39 ]3 
— U. S. Regierungs Ueberſchuß J 
Raſier⸗Pinſel 
81.50 Werte — Echte Ever % 


49c 


Yard die Yard 


Neady Rafierpinfel; — Feine] 
abgeliefert; — da3 | 
Stüf zu -79e | 

Union Suits für Damen | 


Regulärer $H1 Wert, rein] % 
weiße Baumivolle, niedriger] 
Hals, ärmellos, SKnielänge,f ’ 
| p i enbefeßtes Umbrellafnie, |: 


reguläre und extra 69 c 


Größen, zu 


00 


Ausverkauf von 
Hauskleidern, | 

Schürzen u. Anters] 
zeug für Damen 


Einzelne Partien, Anhäu-] 
fungen einer geihäftigen Sai-I 1 
fon, Fleine Duantitäten von‘ 

| vielen feinen Partien, miüffen || ' 
| vor der Anventur | 
geräumt werden. — 
Gingham Hansflei- 
der, Percale Schür- a5 
zen, Intermusliins, ns 
fenjationell mar- 
fierte Werte zu $3, 
jett zu 


Spiel-Dveralld für 
Sinaben 


Eht blau und geftreift, Alter 
3 bi3 7. Braun geitreift, Als 
ter 6 bi 10 — 

Paar zu Ic 
Keine E. D. D.-Beitellungen, 


und Mädchen: 


ter 4 


Erſparniſſen des Jahres 


5 


20% ab von den 


diensttuende Sergeant erklärte, te- [4 
Iephonierte er dann ungefähr eine > 
nen er für die Zwijchenzeit Verab— 


ſchuldigte ſich wegen ſeines Ausblei— 
bens. 

Feſtgenommen wurde er auf Ver— 
anlafjung der Firma Harris & 
Rodgers, Händlern in gebrauchten 
Kraftwagen. Wie behauptet wird, 
verfaufte Homme der Firma das 
Auto, meldet, mie fich fpäter 
herausftellte, amgeblidh geftohlen 
var. Er gibt an, daß zwei Män- 
ner au Dallas, Ter., ihn erjud- 
ten, den Kraftwagen für fie zu ber- 
Taufen und da er diejes tat. Er hat, 
wie der Leiter der Firma erklärte, 
einen auf $2000 Tautenden Ched 
dafiir erhalten. 


En 


816.50 

Congoleum Rugs, 

Congoleum Gold Seal Art R 
Rugs, 9 bei 1026 Fuß, jeder 
eine garantiert tadellos, neue fi’ 
Entwürfe und Zarben, ange 1? 
zeigt d. der Congoleum Com- 1 
pany, um für $16.50 verkauft 3 
zu werden. Zu ımjerem jpe- ji % 
ziellen Bargain 1 4- Tg 
Bafement Breig, 5 13 14 
zu verleihen 

Wir leihen Gelb gegen A 
erſte Hypotheken oder erſte Hhpotheken⸗ 
Bondausgaben auf verbeſſerles Eigen⸗ 
tum in der Stadt, fertiggejtellt ober im! 
Bau begriffen. Macht und Eure Borsi 7 
Ichläge. Laßt uns Euch Belfen, — 
die ſparſamſte und zuͤfriedenſte S 
Weile auszuarbeiten. JR 


tenes 
a 


3131 W. Madison Str} 
CHICAGO. } 

Telephone Kedzie ‚3980, 7 

Offen Dienstags und Samstags abend 
30 5i8 8:30 


% t 


Im Herzen der großen Weffeie. 


n19,21,24,287 


— — — — 
Folgenfhwere Kolifion. 
Zehn Tote bei Zuſammenſtoß zwiſchen 

Automobil und Eiſenbahnzug in 

Indiana. 

Evansville, Ind. 28. Juni. Zehn 
Perſonen wurden auf der Stelle ge—⸗ 
tötet und neun Perſonen mehr oder 
minder ſchwer verletzt, als geſtern 
in der Nähe von Huntington, 40 
Meilen nördlich von hier gelegen, 
ein Zug der Südbahn in ein Laſt— 
automobil hineinſauſte, in welchem 
ſich 21 Perſonen befanden, die zu 
einem Pienic fuhren. 

Unter den Toten, die ſämmtlch 
aus Suntington ftammten, befan- 
den fich Edward Rehl, nebit Gattin 
und Sohn; Frau Walter Stinder, 
Frau Alonzo Stutsman, Ben Fuchs, 
und-Frau William Hartfe. 

Präfident Wilfon wird nad 
Panama reifen. 


Wafhington, 28. Juni. Man er- 
wartet hier allgemein, daß fobald 
die demofratifhe Nationalfonven- 
tion vorüber ift, Präſident Wilſon 
auf der Yacht „Mahyflower“ eine 
Yahrt nad) dem Panama Kanal und 
möglichertveife auch nad) Sarı Fran- 
ci8co antreten wird. 


—— w—— 

— Sin Ellmood City, Ba., famen 
gelegentlih einer Feuersbrunſt 
durd) mweldhe der Kraus-Blod in 
Zrümmer gelegt wurde, Frau as, 
Carlin und deren feh3 Kinder im 
Alter von fünf: Wochen bi 11 Sah- 
ten um’3 2eben. \shr 


Prof. Jones offenbar ertrunt 


Ein Boot mit feinen Kleidern und feir ıE 
Uhr gefunden, 1 
, Das Verihrwinden Jofeph Jones’ 
eine Profeffor3 an der. Evanflom 
Zomnfhip Hochichule, ift nunmehr 
dur das Auffinden eines Auberz 
boote3 mit den Kleidern und der Ihn 
Jones’ aufgeklärt worden, , Er halt 
ih auf den See hinausgegeben, Fi 
nimmt man an, um zu fwimmens 
der Wind trieb aber. fein Boot Hinz 
weg, fo daß er ed nicht wieber ZE 
erreichen vermochte. Er chte 
denn, das Ufer zu erreichen, Hierher 
ſchwanden ihm aber die Kräfte 
e: berjanf. : 

Drei Perfonen, die fih in eines 
leichten Boot geftern zu weit auf Dem 
See hinausgewagt hatien 
mit vieler Mühe von F fe 
einem Angeftellten des Leu 
in Evanfton, vor dem Ertri 
tode gerettet. E3 find dieſes 
cad, 7700 Xafe Terrace, 

6652 Bosworth Ave. und 
Barther, 1436 Morje Une, 
brachte fie in einem Ruh 
Land, 





——— 
7eber: 


wetr Voſt in den Ber. 


nutaspoſtꝰ allein nach Canada .........82.b0 fur ein Jahr 
Beiis ber „Sonntagpofi”, die einzelne Nummer 


L 


J 


age der Wahlkanpagne 


N 


* ehtineder die Konvention Zontrollieren, oder aber 


= aufeuf fordern, damit feftgeitellt werde, wie jeder 


J 


[FE hım, die „Spirituofenfrage” zu der Sauptfrage 


"fordern follten. 


Eober body „feuchte“ Planfe und Milderung des 


* 


\ 
I 
J 


eine nafje Planke vorgeſchlagen werden ſollte, 


perlangende Planke vorlegen und deren An— 


nahme und Aufnahme in bie Platform ver- 


| 


wilfen wollen. ®@iefe jehen in der Prohiht- 
tionsfrage nur dine Wahlfrage; zwar eine 
außerordentlich mächtige, aber nicht die ‚allein 
beſtimmende. 

Sie wollen, neben andern, auch die Frie— 
densvertragfrage ausgetragen ſehen, und werden 
ſich nicht beirren laſſen, durch Herrn Bryans an⸗ 
maßendes Gerede. Denn angeſichts der Tatſache, 
daß die Friedensvertragfrage Jahr und Tag als 
politifder Spielball dienen mußte, ift e8 einfäl- 
tig, dabor zu warnen, fie in den „Ppolitifchen 
Schlamm“ zu ziehen, Einfältig und im hödhjten 
Grade unverjhämt. E38 follte dem jelbftberufe- 
nen „Commoner” nahdrüdlihft Far gemadt 
werden, daß eine Frage zur öffentlichen Erörte- 
rung in einem nationalen Wahlfampf ftellen 
und damit der Wählerihaft zur Entſcheidung 
unterbreiten, nit heißt, fie in den „politifchen 
Schlamm“ zu ziehen. 

Wenn nicht fonft, dürfte man die Mehr- 
beitsdemofraten ihrer Feinde wegen unter- 
ſtützen müſſen. 


Gloſſen zur Geſchichte der Gegen—⸗ 
wart. 


Vor einiger Zeit hat der deutſche Börſen⸗ 
verein ein Verbot der Ausfuhr deutſcher Bücher 
erwirkt, eine Maßnahme, die ſich gegen die Ver- 
ſchleuderung geiſtigen Eigentums richten ſoll. 
Darüber hinaus haben die deutſchen Buchhänd⸗ 
ler beſchloſſen, für Sendungen nach dem Aus— 
lande einen hohen Preisaufſchlag zu verlangen, 
um ſo den ſchlechten Stand der deutſchen Valuta 
auszugleichen. So begreiflich es iſt, daß man 
dem deutſchen Ausverkauf nad) Möglichkeit 
ſteuern will, ſo ſcheint man dabei doch das Kind 
mit dem Bade auszuſchütten. Die deutſchen 
Buchhändler haben, als ſie das Ausfuhrverbot 
durchſetzten, nicht bedacht, daß es ein ſehr zahl—⸗ 
reiches Auslandsdeutſchtum gibt, dem ſeit fünf 
Jahren oder länger bereits jede Möglichkeit da— 
zu gefehlt hat, geiſtige Erzeugniſſe aus der al- 
ten Heimat zu beziehen. Indem die Buchhänd— 
ler nun, nachdem die Gegner Deutſchlands die 
Blockadeſchranken aufgehoben haben, die geiſtige 
Hungerblockade für die nach literariſcher Nah— 
rung verlangenden Auslanddeutſchen verlängern 
bezw. wiederaufrichten, erweiſen ſie ſich von einer 
heklagenswerten Engherzigkeit. Es ſollten ſich 
Wege und Mittel finden laſſen, die geiſtig hun⸗ 
gernden Auslanddeutſchen mit der nötigen Bü— 
chernahrung zu verſehen, ohne daß der deutſche 
Buchhandel darüber bankerott geht. Der Be— 
ſchluß der Buchhändler, von ihren ausländiſchen 
Kunden, alſo in erſter Linie von den Ausland— 
deutſchen — denn wer kauft ſonſt heute deutſche 
Bücher im Auslande? — zum Valutaausgleich 
einen hohen Preisaufſchlag zu fordern, iſt da- 
gegen als reine Profitmacherei anzuſehen und 
kann nicht ſtreng genug verurteilt werden. Denn 
der Beſchluß ſtellt nichts weiter vor als die Ab— 
ſicht, ſich an den nach der neuen deutſchen Lite— 
ratur dürſtenden Auslanddeutſchen für den elen— 
den Stand der deutſchen Valuta ſchadlos zu hal—⸗ 
ten. Sie haben es ja dazu; ſie können es be— 
zahlen! Iſt das etwa der Dank dafür, daß die 
Auslanddeutſchen ſeit Jahr und Tag unter ſehr 
beträchtlichen perſönlichen Opfern alles daran 
ſetzen, ihre Stammesgenoſſen in der Heimat vor 
dem leiblichen Hunger zu ſchützen? Will man 
ihnen dafür die geiſtige Gemeinſchaft mit der 
deutſchen Heimat erſchweren, verteuern oder ge⸗ 
radezu unmöglid mahen? Den Ausland- 
deutſchen ericheint e8 al3 eine Tleinlihe Kirch 


turmspolitik, unlautere Geſchäftsmethode und 
Undank. 


Abendpost. 
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: 82, Jahrgang. — Nr. 153. 
——— 
Gute Ausſicht. 


Herr William Jennings Bryan 
ESpirituoſenfrage“ müſſe 


erklärte, 
und werde die 
bilden. Der 
it, naß oder trocken“ müſſe auf der San 
Frenciscoer Konvention endgiltig ausgetragen 
eden. Die „Spirituoſenintereſſen“ würden 


die 


für immer und endgiltig aus dem Geſchäfte ge— 
trieben werden, jo dab fie niemals wieder ihre 
ihwarze Slagge würden bifjen fünnen. Falls 


dann würde er eine Abjitimmung durdy Namens- 


einzelne Delegat ftimmt und den Wählern Gele- 
genheit werde, den Delegaten bei ihrer Heimkehr 
den gebührenden Empfang zu bereiten, Er, 
Bryan, werde der Konvention eine trodene, die 
Brohibition rühmende und Aufeechterhaltung 
und ftrengite Durchführung des Volſtead-Geſetzes 


angen. 
=... Alle ehrlihen Liberalen, wirflihen Demo- 
fenten und garımdiagtreuen Bürger, gleichviel 
au weldher politiihen Richtung fie ich befennen, 
follten diefe Ankimdigung Bryanz jo beifällig 
üben, wie's Preſſemeldungen zufolge der 
Holitifche Anhang des aroßen „Commoners“, 
au dem er ipradı, tat. Sie follten fich des Ent- 
chlufles Bryanz, feinerjeits alles Mögliche zu 


Ber Kampagne zu machen, freuen. Denn: offen 
befennen — das eben ift’3, was die Tibe- 
Nralen, mwirflihen Demokraten und Grundjaß- 
treuen aller Ridhtungen jchon immer und mit 
Heigendem Nahdrud von den YZührern und Er- 
äblten beider Parteien verlangten, Daß dem 
plte Gelegenheit gegeben werde, jelbit direkt 
\ re mittelbar über die nationale Prohibition, 
\ wm. das Bolitead-Gejet zu enticheiden, da8 eben 
„.) ) was die Liberalen und wirklichen Demokra⸗ 
en verlangen und alle grundſatztreuen Bürger 


Eines Mannes, Rede At nur halbe Rebe, 
jelbft dann, wenn der Mann ein Billiam en- 
Snings it. Zum endgiltigen Austragen des 
maß ober troden“-Streites gehört das Mitwir- 
fen der Naifen. Das aber ericheint erfreulicher- 
Emeife gemi. ine ganze Reihe ftarfer öjtlicher 
Delegatimen find entichloifen, für eine nafje, 


= * * 


Die dänifche Regierung hat den deutſchen 
Vorſchlag zum Abſchluß eines Gegenſeitigkeits- 
vertrages zum Schutz der beiderſeitigen natio— 
nalen Minderheiten ſchroff abgelehnt und damit 
klargelegt, daß ſie nicht geſonnen iſt, den Deut⸗ 
ſchen in den neuerworbenen Grenzſtreifen be— 
ſonders rückſichtsvoll entgegenzutreten. Das 
war vorauszuſehen. Die Dänen ſind in der 
Frage politiſcher Toleranz gerade ſo nachgibig 
wie Diamant. Sie haben das in ihrer Geſchichte 
ſchon wiederholt bewieſen. Zuletzt bei den Wie- 
ner Verhandlungen im Jahre 1864. Damals 
hatte ſich nämlich Bismarck zur vertragsmäßigen 
Sicherſtellung der däniſchen Minderheitsrechte 
in Schleswig bereit erklärt unter der Bedingung, 
daß Dänemark die gleichen Verpflichtungen hin— 
ſichtlich einiger deutſchen Konklaven in Juetland 
übernähme. Die däniſche Regierung lehnte auch 
damals eine ſolche „Zumutung“ entrüſtet ab 
und wollte mit Napoleons Hilfe einen einſeitigen 
Minderheitsſchutz zu Gunſten ihrer Untertanen 
erreichen. Schließlich verzichtete aber der dä— 
niſche Unterhändler auf die Vertragsklauſel über 
den Schutz der däniſchen Minderheiten, um der 
preußiſchen Gegenforderung zu entgehen. 56 
Jahre ſind ſeitdem verſtrichen, aber die Dänen 
ſind noch die gleichen Dickköpfe wie damals. Und 
ſolange die Welt ſich aus ſolchen Eigenbrödlern 
zuſammenſetzt, denken Utopiſten an einen Vol⸗ 
kerbund! Sonderbare Schwärmer! 

* 


Warum iſt eigentlich noch niemand auf den 
Gedanken verfallen, die Stelle des Vizepräfiden- 
ten der Vereinigten Staaten mit einer Frau zu 
beſetzen? Nachdem die Frauen ſich das Stinmn⸗ 
recht erobert haben, wäre es doch nur recht und 
billig, wenn man ſie bei der Verteilung der 
Barteibeute auch entfprehend ihrem Einfluffe 
berückfichtigte. Melche Bartei wird diefen Trumpf 
zuerſt ausſpielen? Die Republikaner haben ſich 
die glänzende Gelegenheit, ſämtliche weibliche 
Stimmen mit einem Schlage für ſich zu gewin⸗ 
nen, indem ſie irgend eine Mrs. Gould oder 
Vanderlip oder Kahn oder ſonſt eine Dame mit 
hinreichenden Wallſtraßeverbindungen zur Kan⸗ 
didatin nominierten, merkwürdiger Weiſe ent⸗ 
gehen laſſen. Vielleicht haben ſie auch bloß keine 
Dame gefunden, die in London hoffähig war 
und darum davon Abſtand gensmmen. Denn 
das wäre natürlich eine arge Blamage, wenn 
die Vizepräfidentin in St. James oder im 
Budingham - Palaft nicht zur Cour zugelaffen 
werden fönnte, Am engliihen Hofe neigt man 
feit dem Kriege, bejonders feit dem Befuche des 
demofratifhen Bräfidenten der Vereinigten 
Staaten, fehr zum Demofratifchen, aljo auch zu 
unferer demofratifhen Partei. Den Demokraten 
follte es deshalb nicht ſonderlich ſchwer fallen, 
ein weibliches Weſen aufzutreiben, die „perſona 
grata“ ‚in England ift, vielleicht gar eine bon 
den drüben anfähigen Serzoginnen amerifani- 
icher Geburt. Ponnerwetter, wa für eine 
Maffe Stimmen würde die Frau befommen! 
Denn welcher „waſchechte“ Amerikaner könnte 
wohl einer Herzogin widerſtehen? 

Aber es gäbe auch noch andere Möglich- 
keiten. Zum Beiſpiel Mary Pickford. Was gilt 
die Wette, dab die Kleine „Mary“ jogar unab- 
bängig für die Vizepräfidentfchaft „Iaufen“ und 


I mftößigen Volitend-Gejeges einzutreten, Sn. 
Diana bat fich ihnen angeihloffen, und unjre 
Slinoifer Delegation hat in einem Kaufus mit 
EB6 gegen 21 Stmmen beihlofjen, für Wein und 
‚Bier einzutreten. Die jtarfe teraniihe Delega- 
Kon fteht unter Burlefon’s, de3 Nafien, Füh- 
rung und alle Anhänger MceNdooS, formie alle 
adminiitrationsfreundlihen Delegationen und 
Delegaten dürften, wenn’3 wirklich zu einem 
- Eutiheidbungsfampfe kommt, entipredhend ber 
‚Baltung der Administration in diejer Frage, für 
perfönlihe Freiheit und eine Milderung des 
 Bolitend-Gejeteg eintreten. 
: = = 2 
Die Ausfihten, dab e8 auf der San Fran- 
- eiöcoer Konvention zu offener Aussprache und 
‚Stellungnahme und zu Zlaren Befenntnijfen in 
der „Spirituofenfrage” kommen mag find heute 
Fin ber Tat fehr aut. So gut, da man fi 
‚republifanifcherjeit3 und auf Seiten der Leute 
und Interefien, welche eine nitchsfagende demo- 
kratifche Platform und entiprechend ſchwache 
demofratiiche Nomination wünſchen, (in der 
KSoffnung dann ihre Pläne für Aufftellung ei- 
nes „dritten Tickets“ durchführen zu Tönnen 
Fund einige Ausjiht auf Erfolg zu gewinnen), 
auf jede mögliche Weife verfuhen, Stimmung 
‚gegen eine „feuchte“ demofratifche Platform und 
einen „feuchten“ Bannerträger der Demokratie 
Bemaden. Bielleicht gelingt e8, auf diefe Meife 
noch in der elften Stunde, die demofratifche 
to on bor entichiedener Stellungnahme 
i baufchredien, und wenn nicht, fo ift fchon etwas 
WBorarbeit für die Wahlfampagne getan, 
-Billiem Jennings will die Spirituofenfrage 
BE nur zu einer der Wahlfragen, fondern zur 
9 age, ja alleinigen Wahlfrage gemadt 
serien, und erklärt, es würde ein Verbrechen 
\ bie Sriedensvertragsfrage in den politi- 
‚der Schlamm zu ziehen. Und die ungeduldig 
| „Ereigniffes“ harrende Hebamme der zu 
Eommenden „Dritten Partei” fclägt in tiefiter 
licher Entrüftung die Hände über dem Kopf 
ſammen, ob des Gedankens, daß die nationale 
er ofratie in dem Augenblide, da e& gilt einen 
mördaten für die Präfidentihaft aufzu- 
e d. 5. einen Mann auszuwählen, der mög- 
iperiweife die Ver. Staaten und durch diefe die 
Belt zu leiten (to manage) haben wird, nur 
Bi „nab oder troden“ reden follte. „Ob oder 
einem Danne, der trinken will, erlaubt 
Ein Soll, zu trinken, oder ob feine mwohlmeinen- 
er tugendhaften Brüder ihren Willen haben 
llen, das it,“ jo jchreibt das dritte Partei“. 
D tel, „die ‚eine große Frage. Im König- 
eine der Liliputaner fand Swifts Held die 
Teiner Geſchöpfe im Streite über die Frage: 
Benn du ein Ei ißt, welches Ende ſollteſt du 
fner das ſpitze oder das dicke?“ Die demokra⸗ 
Konvention bietet eine gute Nahahmung 
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So ſucht man's hinzuſtellen, ſo iſt's aber 
Me — nicht ganz. Nur Wm. J. will die „Spi- 
zusjenfrage” zur Hauptfrage oder alleinigen 
age gemacht ſehen, nicht ſo die Demokraten 
ihr auwider ſind und die er bekämpft: in 
ſter Reihe, weil ſie, bezw. diejenigen unter 
wem Einfluß fie ftehen, oder deren Wünfche fie 
Auben berüdfichtigen zu müffen, wirflide 
emofraten find, und die widtigften Grund- 
übe der Demokratie, des Bürgers Mecht auf] fiegen Fonnte? Sie ift umzivei 
erjönlide Sreiheit und das\Selbft-| Liebter/b als alle die politifchen 
en mmung&redt bes Einzelnen und der | dibater auf nommen, Uni 


pe !tiigen Einheiten au 


felhaft viel be⸗ 


EX 


dentin werden? Deutfhland hat einen Sattler- 
gejellen zum Präfidenten, Polen hatte einen 
Mufifer zum Minifterpräfidenten. Warum foll 
eine Schaufpielerin ficy weniger zu einem jol- 
chen Boiten eignen? Sm Gegenteil: was fie in 
ihrem Beruf gelernt hat, fann fie dann vielleicht 
gut veriverten, was ſich nicht von allen Be 
rufen, zum Beifpiel nicht vom Profeſſorenſtande, 
fagen Yäht. Wenn die Demokraten fhhlau find, 
nominieren fie alfjo Mary Pidford zum Kandi- 
daten für die Vizepräfidentihaft, und zum Prä- 
fidentichaftsfandidaten — nein, nicht Douglas 
Fairbanfs, das fähe zu fehr nad) der Gründung 
einer amerifanifhen Dynaftie aus — zum Prä- 
fidentichaftsfandidaten fönnten fie dann erfüren, 
wen fie wollen. Mary Pidford fchleppt auch 
da3 unpopulärfte Ticket mit dur. Selbft!Mitchell 
Palmer hätte dann Ausfichten. 
— [1 1:9. 


Amerikaniſche Preßſtimmen. 


Gompers' Niederlage. 

Als die Konvention der „American Federa⸗ 
tion of Labor“ über den Widerſpruch von Sa⸗ 
muel Gompers hinweg den Beſchluß zu Gunſten 
des „Staatsbeſitzes und demokratiſcher Kontrolle“ 
der Eifenbahnen annahm, fühlten fehr viele ame- 


rifanifche Zeitartifler, daß das radikale Element | yı 


dee Oberhand gewonnen hatte. Einige Zeitun- 
gen dagegen finden, daß diejer Befchluß weder die 
Gemwerkichaftsvewwände noch das Volk repräjen- 
tierte, daß feine „unamerifaniihe Philofophie” 
den Verband zerjplittern und die Sache der or- 
gamifierten Arbeit chädigen würde, : 

Der: „Nein Nor Call” (Soz3.) fieht wenig 
Mert in diefem von der Konvention getanen 
Schritt, e8 fei denn, daß unter „demofratifcher 
Verwaltung” zu verjtehen fei, daß ein „meites 
AYusmak don adminiftrativer Kontrolle” in die 
Sände der Arbeiter übergehen würde; er bezivei- 


‘felt aber, daß die meiften Abftimmenden dies im 


Sinne hatten und findet, dah fein Grund vor- 
liegt, in der Annahme der Refolution „irgend 
einen Wechfel der Politik” zu fehen. — Im Wi- 
derfpruch dazu verfichert die „Nein NYorf World“ 
(Dem.), daß „diefe Aktion von tiefiter Bedeu- 
tung ift, infofern als fie die Stärfe de neuen 
Elementes anzeigt, welches die Zimede und Ziele 
der organiſierten Arbeit zu beſtimmen“ und ſie 
auf „den breiten Pfad des Sozialismus zu füh— 
ren ſtrebt“, der nur am Anfange ſchön ſei, und 
deſſen „ſteile und enge Plätze in der mittleren 
Diſtanz durch die reiche Ausstattung ded Vorder- 
grundes völlig verhüllt werden.” 

Der Schritt der Konvention „entgegen dem 
Nat“ Gompers’ bedeutet eine Spaltung in der 
Organifation, glaubt die „Mandefter Union“ 
(Unabh. Nep.), in welche das allgemeine Publi- 
furm ganz befonder3 intereffiert jei, denn er ift 
„auf SMaffenfelbftfuccht und nicht auf der Wohl- 
fahrt des ganzen Volkes aufgebaut. Nach der 
Meinung der „Nerv York Times“ (Unabh. Dem.), 
wird er gegen die Unionen rüchwirfen, dent er 
„abſtoßend für amerifanifhe Snititutionen... 
Der Geift, der den amerifanifchen Arbeiter fo 
oft irregeführt hat, verfucht ihn noch einmal.“ 

Der „Buffalo Commercial“ tadelt Gomper8 
fiir die ganze Angelegenheit: 

„Gr war gerecht, indem er den StaatSbefit 
befämpfte. Aber er beging den Srrium, daß, er 
die für diefe Dinge Fümpfender Elemente nicht 
lange bevor der Zeit befämpfte, da fie in der 
Lage waren, die Lage zu beherrichen. Er fpielte 
mit dem Feiter und verbramnte fi} die Finger.” 

Sn der Tat, e8 war „die von ihm Fonftruterte 
Mafchine”, jagen die „Los Angeles Times“ 
(Unabh. Nep.), welche feiner Kontrolle entglitt; 
„er weiß, daß fie von der öffentlihen Meinung 
abgewichen ift, daß fie in einem Maelitrom bon 
Unzufriedenheit und Gewalttätigfeit treibt, der 
zu ihrem ſchließlichem Zerfall führen muß, aber 
er ift madtlos, ihren Kurs zu ändern.“ 

Aber nicht alle Schreiber „betrachten alar- 
miert“ die Aktion der Arbeitäfonvention. Der 
„Bofton Herald“ (Unabh. Rep.) jagt: 

„&8 wird eine lange Zeit nehmen, biß die 
Sederation den Kongrek oder das amerifanifche 
Volt wird überzeugen fönnen, eine fo radikale 
und Fonfiszierende Politit anzunehmen; und es 
unterliegt jchiwerem Smeifel, ob die Delegaten, 
welche diejes Sffue gegen Herrn Gomper3 unter. 
ftügten, die Wünfhe ihrer Mitglieder repräfen- 
tierten.” 

Auch der „Richmond tem“ (Unabh.) glaubt, 
daf der Ausdrud der verfammelten Gemwerf- 
ihäftsverbände nicht die wahre Meinung dar- 
Stellt, denn „Serr Gomper3 hat einen großen 
Einfluß in Arbeiterfreifen und troß feiner Nie- 
derlage bedeutet die Tatfahe, daß die Sozialiften 
mit ihrem großen Aaitationsfond imitande twa- 
ren, Gombers die Macht a3 den Händen zu 
reißen, beitweitemn nicht, daß die gefamte orga- 
nifierte Arbeit feinen Warnungen und feinen ge- 
funden Rat beifeite' fchieben wird.” Und der 
„Richmond (Ba.) Leader” (Unabh. Dem.) fügt 
hinzu, daß Sehntaufende bon Unionmännern. 
nicht mehr Sympathie mit dem Staat3befit ha- 
ben al3 die große Maffe der amerifanifchen 
Bürger.” 

Andererfeits findet der „Wichita Eagle”, 
dak die Annahme de3 Beihluffes anzeigt, daß 
„Somper3 einige Sabre hinter feinen Leuten zu- 
rüc jei” und fieht eine „Umwandlung“ im der 
Arbeiterbewegung voraus; während da8 „Zincoln 
(Neb.) State Kournal” (Inabh. Rep.) jagt: 

„Die American Federation of Qabor war 
vermutlich der fonferbativite Arbeiterverband der 
Welt; fie war Fapitaliftiih, nicht fozialiftiich. 
Ihre Ziele waren Iediglidh eine befjere Vertei- 
Yung der Profite. Was wir jeßt fehen, ift Meg- 
treiben von dem alten Anfergrund. Die alte 
Mafhhine bricht zufammen. Von nun an mögen 
rafche Veränderungen in der Arbeiterbewegung 
zu erwarten fein, während Gomperd’ Macht als 
ein Symbol des Berfchwindens der Yorm und 
Seen der Bewegung des neunzehnten Jahrhim- 
dert3 mehr und mehr abnimmt.” 

&n teilmeifer Uebereinftimmung mit diefer 
Anälnfe der Abftimmung zu Gumiten des Staats- 
eigentumd erwähnen die „Baltimore Nem3“ 
(lInabh.) andere möglihe Beweggründe: 3. B. 
die Stellung der Eifenbahnerorganifationen, 
mwelche „al8 eine befondere Klaffe innerhalb der 
befonderen Klaife der Arbeiter ftimmten, jo daß 
ihre Stimme nicht rehtmäßig al8 bezugnehmend 
auf die Frage betrachtet werden Tann, was für 
die Gemerfihhaftsverbände ald ein Ganzes gut 
war.” Allerdings fügen die „News“ hinzu: 

„Aller Wahricheinlichkeit nach repräfentier- 
ten bie 22% des Gejamtvotums, welches gegen 
Stant3eigentum abgegeben wurde, nicht eine Zu 
itimmung zu Gompers’ Gegnerihaft, fondern 
bielmehr eine Erfenntnis, daß politiicher Eifen- 
bahnbetrieb einen ineffektiven Eifenbahnbienft 
RER Sn jet der ; 
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(Sür die „Ubenbpoft“,) 
Yom goldenen Bor. 


Am Borabend ber Konbention, — Unfer 
Eibic Auditorium eine ideale Halle für 
Konventionenszwecke. — Las aluftifche 
Milwauleer Opernhaus, — San Frarı- 
cisco Hat jet 508,410 Einwohner, — 
Wird bon Los Ungeles üderflügelt, das 
575,480 zählt. — Was ein Vanlee über 
Kalifornien jhreibt, — Der Colorado 
brobt die Leute im Imperiar Valley zu 
erfänfen —Phalans Anti-Mfiaten-PBlante, 


San Francisco, 21. Juni 1920. 

KETTE 5 ift merfmürs 
Adig ruhig gewor⸗ 
ben, jeit die John⸗ 


8 
* 


Idie alten Draht⸗ 
Maieher der G. O. P. 
das erreicht haben, 
mas fie mollten. 
Der Audgang ber 
repub likaniſchen 
Konvention hat den Kaliforniern 
große Enttäuſchung gebracht und ſie 
in eine Stimmung berjegt, bie nicht 
fehr rofig ift. Menn die Demokraten 
ug find, merben fie diefe Stim- 
mung audnüßen, und Hardings Feld- 
zugßleiter werben gut tun, Kalifor- 
nien in bie Reihen, ber zmeifelhaften 
Staaten zu jtellen, die gang energiſch 
beadert und mit Gelb begoffen mer=- 
ben müffen, wenn fie der ©. DO. P. 
nicht verloren geben follen. 

Heute in aht Tagen tritt bie bes 
mofratifche Nationaltonvention bier 
zufammen und täglich treffen bereit3 
die Delegaten aus ben 'verfchiedenen 
Landesteilen ein. Schon find bie 
Manipulatoren an der Arbeit, um 
die Platform zu zimmern und um 
ben Sanbidvaten zu feilfhen, mit 
bem man zu gewinnen hofft. Die 
beiden pornehmijten Hotel3 der Stabt, 
bag „St. Francis" und „Palace“, 
ſchwärmen bereits von Parteiführern 
und die Ertreme wohnen hart anein= 
ander. So haben 3. 8. Gouverneur 
Edwarb3 von New „serjey, der Yyüh- 
rer der Nafjen, und Bryan, der 
Milfionär der Trodnen, im „St. 
Francis ihr Hauptquartier aufge= 
Ihlagen. Gouverneur Smith von 
New York und die Sademd bon 
Zammany Hall mit Bo Murpyy an 
ber Spite [md im „Palace“ unter- 
gebracht. 

Die Konvention hält ihre Situn- 
gen im „Civic Auditorium“, dieſer 
geräumigen Halle, deren Afuftif vor- 
trefflih ift.. Apropos Akuftil. Da 
werde ich an eine Zleine Epiſode er⸗ 
innert, die ih in Milmaufee, furz 
nad) meiner Einwanderung im Som 
mer 1871, erlebte. 

Heinrich Kurz, ein geborener Salz» 
Burger, Hatte das GStabtiheater ge- 
baut und fonnte fi nur mit Ad 
und Krach über MWaffer halten, in- 
dem er mährend ber Sommeräzeit 
mit feinem Schwager Dolphin die 
Kühnen Kleiner Hallen in Stabt und 
Land einrichtete. Der reiche Butcher 
Yacob Nunnemader baute im Soms 
mer 1871 ba3 fogenannte Opern- 
haus und Kurz übernahm bie Ein» 
rihtung ber Bühne. Eines Tages 
fam Nunnemader in Hemb3ärmeln 
und in der blutgefledten meißen 
Schürze ganz aufgeregt zu Kurz ins 
Dpernhaus und jagte: „Du, Hein- 
ti, was ift denn da3?? Da fom- 
men jet jeven Tag Belannte zu mir 
in den Shop und fragen mich, ob 
dad Dpernbaud auch afuftifch fei; 
mas ift das eigentlich, akuftifch?“ 

„Well“, meinte der pfiffige Kurz, 
„das wollen mir gleich ausfinden. 
Du gehft jegt auf die britte Gallerie 
und dann merbe ich zu Dir Tprechen.” 

Al Nunnemader auf dem Heu- 
boden Poiten gefaßt hatte, ftellte fich 
Kurz breitfpurig auf die Bühne und 
tief feinem Freunde Jacob zu: „Du, 
Jacob, weißt was? Milwaukee hat 
zwei Eſel g'habt; der eine hat das 
Stadttheater gebaut, das bin ich; 
der andere baut jetzt das Opernhaus, 
das biſt Du! Haſt Du das verſtan⸗ 
den?“ Und als Jacob „Ja“ ſagte, 
ſchloß Kurz ſeine Erklärung mit den 
Worien: „Nun, dann iſt es auch 
akuſtiſch.“ 

San Francisco kann den demokra⸗ 
tiſchen Delegaten eins garantieren, 
was keine andere Stadt im Lande 
könnte, nämlich eine Konventions— 
hallentemperatur, ſo kühl und an— 
genehm, daß Leiner den Rock auszu— 
ziehen braucht und viele Delegaten in 
Ueberziehern zu den Abendſitzungen 
gehen werden. Hoffentlich wirkt dieſe 
Temperatur günſtig auf das Gehirn 
der Delegaten und beruhigend auf 
die Heißſporne der Partei. Uebri— 
gens will ich, daran anſchließend, 
einer meteorologiſchen Merkwürdig⸗ 
leit kurz Erwähnung "tun, " auf die 
der Wetterclert aufmerffam gemacht 
bat, indem er berichtete, baf der Teichte 
Regenfall vor einigen Tagen ein 
Juni⸗Kurioſum geweſen ſei, denn 
ſeit ſechs Jahren habe es im Juni 
nicht geregnet. Ich bin jetzt ſeit vier 
Jahren in San Francisco. Während 
diefer ganzen Zeit hatiten wir nur 
ein Donnermetter, und felbft dieſes 
trat jehr befcheiden auf. 


* * * 


Los Angeles jubelt, denn der dies⸗ 
jährige Zenſus gibt San Francisco 
nur 508410 Einwohner, während 
Los Angeles 575,480 zugeſprochen 
erhält, alſo 67,070 mehr, was Los 
Angeles zur größten Stadt weſtlich 
vom Miſſiſſippi macht. 

Die Bevölkerungszunahme von 
San Francisco betrug in den letzten 
zehn Jahren 21 Prozent, die von Los 
Angeles 80.3 Prozent; San Frans 
ciöco ift um 91,498 gewachſen, Los 
Angeles hingegen um 256,282. 

Alle 


x 


— — — — — — — 
——— ——— — — — — — — — — 


bufornichen Stãdte gen vor ůder 


50 Prozent gewachſen. 


Prozent gewachſen; Fresnos Bevöl⸗ 
ferung ift heute 44,610, zeigt alſo 
einen Zuwachs von 79.2 Prozent; 
Stockton zählt 40,296 Einwohner, 
hat alſo um 73.3 Prozent zugenom⸗ 


cramento iſt ebenfalls um mehr als 


Nun, Los Angeles hat es erreicht; 
es hat ſo viel umliegendes Land an⸗ 
nektiert und deſſen Bevölkerung ver—⸗ 
ſchluckt, daß es jetzt auf einer Boden—⸗ 
flähe von 365 Quabratmeilen um 
67,000 Einwohner mehr zählt ala 
San Francißco, 

Menn man aber in Betracht zieht, 
daß ein großer Zeil der Bevölkerung 
pon Dalland, Alameda, Berkeley 


und von Marin County Tag für 
d über die Bat führt, um in San 


Trancidco in der Merkftatt, Fabrik 
oder in der Office zu arbeiten, dann 
müßte man nach dem Vorbilde von 
Los Angeles die genannten Vororte 
zur Beoölkerung von San Francisco 
hinzuzählen, die dann auf 800,000 
anſchwellen würde. Der Stadtbe⸗ 
zirk von San Francisco hat nur 46 
Quadratmeilen, iſt alſo nur ein Ach⸗ 
tel von dem von Los Angeles, und 
wenn man gar den Wert des Grund— 
eigentums in beiden Städten ver— 
gleicht, die Höhe des Bankumſatzes 
und der Depoſiten, die induſtrielle 
Produktion und den ozeaniſchen 
Handel, dann bleibt Los Angeles ſo 
weit hinter San Francisco zurück, 
daß es geradezu lächerlich iſt, San 
Francisco den Rang als erſter, vor—⸗ 
nehmſter und reichſter Stadt Kali— 
forniens und der ganzen pazifiſchen 
Küſte abſprechen zu wollen. Die 
numeriſch größere Bevölkerung von 
203 Angeles kann von San Frans 
cisco jederzeit überflügelt werden, 
wenn San Francisco eine Annexions⸗ 
und Expanſionspolitik nach dem 
Vorbilde von Los Angeles treiben 
wollte. 

Uebrigens iſt die Anhäufung der 
Leute in den Städten und die gleich— 
zeitige Verdünnung der Landbevölke— 
rung ein krankhafter Zuſtand, der 
recht üble Folgen nach ſich zieht. 
Es iſt bereits erwieſen, daß die Be— 
völkerung der Counties, die an die 
Sierras grenzen, abgenommen hat, 
weil einerſeits die Goldwäſcherei ſo 
gut wie gar nicht mehr bettieben 
wird und weil andererſeits die Städte 
ein lohnenderes Arbeitsfeld und 
mehr Vergnügen bieten mie bie Vil- 
lage in den Worbergen ober bad 
Leben auf den Ranches. 

Leichte Arbeit, Hohe Löhne und 
viel Vergnügen, das find die Mag- 
nete, twelche die jungen Leute, Männs 
lein ſowohl wie Weiblein, vom Lande 
in die Städte Ioden. Daher ba3 
tiefige Wachstum von Städten tie 
203 Angeles, Stodton und Sacta- 
mento, deren Einwohnerſchaft in 
ven Ietten zehn Kahren über 70 Pros 
zent gemachten ift. 

rue 

Mas Übrigen ein gallfüchtiger 
Yankee, dem mwahrfcheinlich jemand 
während feines Aufenthaltes in Kar 
lifornien auf bie Hühneraugen ge 
treten ift, über unferen Staat und 
feine kulturelle Entwidelung bentt, 
da3 hat er einem öftlichen Blatte an- 
vertraut. Er jchreibt: 

„Der Kalifornier fteht morgens 
auf, wenn ihn die aus Comnecticut 
ſtammende Alarmuhr aus dem 
Schlafe weckt; dann knüpft er die in 
Chicago fabrizierten Hoſenträger an 
die in Detroit gemachten Overalls, 
wäſcht ſodann ſein Geſicht mit einer 
Connecticut⸗Seife in einem Waſch⸗ 
becken, das in Pennſylvanien ange⸗ 
fertigt wurde, ſetzt ſich ſodann an 
den Frühſtückstiſch aus Grand Ra— 
pids, ißt Fleiſch aus Kanſas Cith, 
tocht Minneſoia-Mehl in Schmalz 
aus Indiana und benützt einen Ofen 
aus St. Louis; dann legt er dem 
Broncho aus Colorado das in New 
York angefertigte Geſchirr an und 
pflügt mit einem Chattanooga-Pflug 
das Land ſeiner 5 Acker Farm, die 
mit einer Obio-Mortgage belaftet ift. 
Ehe er zu Bett geht, lieft er in ber 
Bibel, die in Bofton gebrudt ift, und 
Tpricht Verfe, die in Yerufalem ver⸗ 
faßt wurden. Dann triecht er unter 
bie in Neo Serfen angefertigte Dede 
und am nädhjten Morgen Flucht er 
über die falifornifchen Flöhe, die ihm 
die Nachtruhe raubten.” 

So, jetzt mwiffen wir, was unfer 
Staat ift; mir produzieren nichts und 
müffen alle guten Dinge aus bem 
Dften beziehen; nur die Flöhe find 
unfer eigenes Probuft. Statt nun 
biefe Bemerkungen eine magenjaus 
ren Dantees herzhaft zu nehmen, 
haben die biefigen Zeitungen eine 
Inzahl von Zufchriften erhalten, 
melde „bie Ehre unferes Staates“ 
zu retten fuchen und bie Fülle der 
Land» und Anbuftrieprobutte auf- 


zählen, welche unjer Staat alljäht- | 


li) in fo reihem Mape erzeugt, daß 
wir große Mengen davon nach dem 
Dften und in? Ausland jehiden fün- 
uen, 

Sch habe bereit3 in einer früheren 
Korrefpondenz erwähnt, ba z. 2. 
die Kultur der Baummolle folce 
Erfolge ausmweift, daß Los Angeles 
mit dem Plane umgeht, eine Yaum- 
mwollbörfe zu errichten, und biefer 
Tage wurde nachgewieſen, daß San 
Francisco jetzt ſchon mehr Reis ex⸗ 
portiert als irgend eine andere Ha⸗ 
fenſtadt im Lande. Doch wozu noch 
mehr jagen? Der diöpeptifche Yan- 
tee hat fich mit feinem Gefchreibfel 
doch nur einen Aur machen mollen, 
und wenn wir uns ernftlich barüber 
aufregen, dann lacht er und oben- 
brein no) aus. 

u a 

Für biefes Jahr feeint bie Gefahr 

ber zu fein, baß ber Egorabt 
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men, und die Bevölkerung von Sa-ı 


Schweizer Umſchau. 
| Von F. Fröſchli. 


Cophright, 1020, Zwentieth Century News 
Features. 


Zürich, 17. Mai 1920. 

Nun iſt der große Streit entſchie⸗ 
den — die große Mehrheit des 
Schweizer Volkes hat ſich für den 
Völkerbund ausgeſprochen. 410,000 
Stimmen gegenüber 320,000 zeigte 
da Ergebnis! Diefe ftolzen Zahlen 
zeigen menigjtend das eine gatız uns 
zweifelhaft an, daß das Intereſſe an 
der fsrage in die meiteiten Kreiſe des 
Volkes gebrungen war. Man rechnet 
ja auch mit einer Abftimmungsbetei- 
ligung von durchſchnittlich achtzig 
Prozent. Alſo Gleichgiltigkeit wird 
man dem Schweizer Volke in der 
Angelegenheit nicht nachſagen kön— 
nen. Aber hier in Zürich haben wir 
einen Reinfall erlebt; der Kanton 
Zürich hat die Beteiligung der 
|Schtoeiz am Bölferbunde abgelehnt. 
Nun, die hiefigen Freunde des Ge- 
dantend merden die Niederlage 
männlich zu tragen mwiffen. Mit der 
Zeit, fo hoffen fie, werben auch bie 
Zürcher dahinter fommen, daß bie 
Schweiz nur da3 getan hat, mie ihr 
zu tun zulam, daß fie gar nicht an= 
ders handeln konnte. mmerhin wird 
es wohl noc) eine geraume Weile 
bauern, bi die Gemüter fich beruhi- 
gen und bie erhibten Sinne fi) ab» 
fühlen. Wie gejagt, die Erregung 
über bie Bewegung ging tief, wie bie 
Zahlen ja klar und deutlich beiveifen. 
Der michtigfte Gegner der Idee des 
Beitritt mar General Wille, der 
dafür von den meftfchweizerifchen 
Blättern in einer jehr wenig fhönen 
und ausgemachtermaßen unborneh- 
men Meife angegriffen wurde. Er 
und feine Gefolgf&haft vertraten bie 
Auffaffung, daß mir mit dem Bei- 
tritt auf unfere traditionelle Neutra- 
lität verzichten. Die Zeit wird Iehren, 
daß dies nicht der Fall ift und mar. 
Der Kampf wurde mit allen Mitteln 
geführt, und nicht zulekt fpielte das 
Plakat dabei eine große Rolle, Ein 
beſonders ſchönes und eindrucksvolles 
ſtammte von Emil Cardinaux: die 
Rechte ſtreckt ſich dem freudig ent— 
gegen, der den Pakt zur friedvollen 
Regelung der Weltgeſchichte anbietet, 
während die Linke ſich feſt um die 
Schweizer Fahne krampft. Das heißt 
nichts anderes als: wir tun gern und 
freudig mit und ſchließen uns nicht 
aus, wo es über Völker und Völker— 
ſchickſale zu beſtimmen gibt, aber von 
unſerer Schweizer Eigenart geben 
wir darum doch nichts her. Unſere 
alten Ueberlieferungen wollen wir 
gewahrt, beachtet und geehrt wiſſen. 
Das iſt ganz zweifellos jedem echten 
Schweizer Mann aus der Seele ge 
Tprochen. 

Der Weltfriede fan nun lommen; 


“wie find bereit, an feiner Verwirkli⸗ 


Hung und Geftaltwerbung mitzuars 
beiten. Triede auf Erden — ad, wenn 
e3 da3 geben könnte! Mie dankbar 
würde die arme, munbgefchundene 
Menfchheit denen fein, die ihr biefe 
Segnung bejcheren! Mit weldher In- 
brunft würben fie dem Himmel für 
dieſes Geſchenk danken! 


—re — — — — — — — 


wenn in den Quellgebieten des Colo⸗ 
rado die Schneeſchmelze eintritt und 
die Junitegen beginnen, ſchwellen 
die Wälfer des Ylufjes an und ge- 
fährden die Niederungen läng3 der 
meritanifchen Grenze. Dieſes Jahr 
hat ber Colorado die erfte Reihe der 
EChutdämme durchbrochen und aud) 
bei der zweiten Reihe hat ftellenmweife 
faum noch ein Fuß bi zur Ueber- 
flutung gefehlt. 

E3 muß unbedingt irgend eimas 
gejchehen, um biefe alljäyrliche Be— 
drohung des Ymperial Valley gründ- 
lich zu befeitigen, und da dies nicht 
durch die auf der merifanifchen Seite 
operierende amerifanifche Privatge- 
jellfehaft zu erreichen ift müffen bie 
Pläne von Bundesingenieuren au3- 
gearbeitet und mit Bundesmitieln 
durchgeführt werden. 

Das Ymperial Valley’ muß fo be= 
TGüßt werden daß ſelbſt die höchften 
Tluten des Colorado feine Gefahr 
mehr bilden. Wie die Saden jeht 
liegen, tann eine ftarfe Gchnee- 
ichmelze oder ein Wolkenbruch für 
das Imperial Valley zur Sintflut 
werben, die Taufende von Menfchen- 
leben und Millionen Wert Eigentum 
bernichtet. Alle Schugbämme und 
Ableitungsfanäle müffen auf ameri- 
fanifher Seite angelegt werden; eine 
Angelegenheit, von ver das Wohl 
und Wehe eined fo großen und 
äußerft fruchtbaren Landftrich3 ab- 
bängt, darf nicht der Fürlorge eines 
fremden Landes überlaffen werben, 
befonderd wenn diefed Land Mexiko 
beißt, deffen Regierung von Bandi- 
ten beeinflußt oder ganz und gar 
dirigiert wird. 

* * * 


Senator Phelan ift dor einigen 
Tagen aus Wafhington zurüdgekehrt, 
und zwar mit zwei böllig ausgear—⸗ 
beiteten Anti-Afiaten PBlanten, bie 
er der demofratifchen Platform ein= 
fügen will, Die erfte forbert ba? 
abjolute Verbot der Einwanderung ı 
afiatifcher Arbeiter, und bie zmeite 
will auch den hier geborenen Japa— 
nern bag Recht entziehen, Grund und 
oben zu befiten. Phelan ftüßt 
feine Forderungen auf dad Vorgehen 
ber japanifchen Regierung, welche ben 
hinefifchen Kulis die Einwanderung 
nicht geftattet und nicht erlaubt, daß 
Ausländer Grundeigentum eriverben. 
Nimmt die demotratifche Partei die 
Bhelanfchen Planten in ihre Plat—⸗ 
form- auf, dann dürfen e8 bie repu- 
blilaniſchen Spellbinders nicht wa⸗ 
gen, ihnen An miberfprechen, 


wei! = a 
ihigeheiligt umb uns teuer, einbrin 


Ich ſprach neulich etwas von dem 
lirchlichen Leben in unſerem Berg⸗ 


lande; über der Hitze der Völker⸗ 


bundsdebatten habe ich beinahe ein 
Ereignis vergeſſen, das des Buchens 
wohl wert erſcheint, das mindeſtens 
in dem „jungen“ Amerika nicht mög⸗ 
lich iſt, weil noch keine achthundert 
Jahre vergangen ſind, daß ein Euro⸗ 
päer ſeinen Fuß auf den Boden der 
Neuen Welt ſetzte und das Chriſten⸗ 
tum noch dort verpflanzte. Achthun⸗ 
dert Jahre aber find jeßt vergangen, 
jeit im Hochtale von Engelberg Bir 
Ihof Ulrich von Konftanz die erfte 
Klofterkicche einweihte, Der genaue 
Sabrestag der Einweihung ift freilich 
Ichon der 1. April gewefen, aber da8 
Klofter und die Talfchaft haben dert 
Gedenktag doc) erft jeßt am 1. und 2, 
Mai gefeiert. Schade, daf die alte, 
urfprüngliche, vor acht Iangen Yahrs 
hunderten geweihte Kirche nkht mehr 
fteht. Uber fie brannte vermutlich 
Thon um da3 Nahr 1200 ab. Aus 
jener Zeit redet nur noch der heute 
noch ftehende Glodenturm zu und 
denn die zweite Kirche brannte ime 
Sanuar 1306 nieder. Doch die Kirche 
eritand mwieber, diesmal fogar mefent4 
lich vergrößert, und einen Hauptand 
teil daran Hatte die Königin Agned 
|bon Ungarn, in deren Gegenwarf 
dann auch die Einweihung de& neuer 
Gotteshaufes vollzogen murbe. Das 
war im Jahre 1325. Und nod) eina 
mal mütete da ?yeuer und bernich4 
tete diefen dritten Kirchbau im Aus 
guft 1729; au) das Klofter brannte 
damals mit nieder. Das neue Klofter 
und bie neue Kirche, die heute Zeuge 
und Szene ber Yubiläumäfeier wurd 
ben, jtehen feit dem Jahre 17374 
Bor bierzig Yahren wurde da3 Gota 
teshaus dur den damaligen Abt 
Anfelm Billiger unter großen Koftert 
rejtauriert und mit prächtigen Deden- 
gemälden nad) Dejchivanden, mit 
neuen Altargemälden und mit einer 
neuen, großen Orgel verjehen. Alfo 
wird in wenigen ahren biefe neue 
Gotteshaus das Treit feines 200jäh- 
tigen Beitehens feiern fönnen, und 
dann wird fich wieder eine ftattliche 
Teltgemeinde zufammenfinden, und 
die Gedanfen werben fich wieder und 
noch einmal in bie graue Vergangenz 
heit verlieren. 
Die graue Vergangendeit!! Uns 
wollen die ahthundert Yahre, die wir 
nachrechnen können, ſchon als ſolche 
erſcheinen, und doch haben wir hier in 
der Schweiz weſentlich ältere Menſch— 
heitsdenkmäler, Denkmäler aus einer 
Zeit, die wir nicht oder höchſtens ab⸗ 
ſchätzungsweiſe nachrechnen können — 
das ſind unſere alten Pfahlbauten. 
Die werden jetzt von den Männern 
der Wiſſenſchaft gründlich und ein—⸗ 
gehend erforſcht und ſtudiert, und das 
Ergebnis ihrer ſtillen, emſigen Arbeit 
gibt ung dann ein Bild, wie bield 
vorgeſchichtlichen Menſchen, als es 
noch keine Schreibkunſt gab, lebten, 


und von was ſie lebten. Beſonders 


gründlich durchforſcht ſind jetzt did 
Pfahlbauten am Alpenquai in Zürich. 
Sie gehören in die jüngere Bronzes 
und bie ältere Eifenzeit und müflert 
öfter dem Feuer zum Opfer gefallen 
fein (alfo auch damal3 die Vernich« 
tung menfchliher Siedlungen dur] 
da3 feindliche und doch Iebendnotwen4 
dige Element!), wobei bie brennenden 
Hütten in den See ftürzten. Die For⸗ 
ſchung hat jebt au3 den Reften nach 
gewiefen, daß die Hütten zum größ“ 
ten Teile aug Eichen- und Schwarz 
erlenholz gebaut waren; Ejchenholg 
fand zu Hammerftielen und Beils 
Ichäften Verwendung, auch zu Löf- 
feln, Schalen, Lanzen, bie aber au) 
aus dem Holze des Bergahorn gefer- 
tigt murden. Wir miffen jet aud, 
wie diefe Urbevölferung der Schweiz 
fih nährte. Sie fammelten Xepfel, 
Himbeeren, Brombeeren, Schlehen 
und Ahlkirfchen; fie fammelten auch 
die Mehlbeere und Eicheln. Hafel» 

nüffe hat man aud) gefunden. Al 

„Semüfe” dürften fie die kleine Miere 
und da3 Gauchheil verfpeift haben, 

auch die Melde; menigiten3 hat man 

o biel an Gamenteftern - biefer 

Pflanzen entbedt in den Pfahlbaus 

funden, daß die Forfchung biefen 

Schluß zu ziehen fich für berechtigt 

hält. Das michtigfte Getreide ift da 

„horn“ ober der Spelz, Weizenfuns 

de find feltener, und von ber Gerfte 

findet fich nur die fechäzeilige Art. 

Hafer fehlt ganz. Del geivannen bie 

Pfahlbaubewohner nur aud dem 

Mohn und dem Lein. 

Es iſt doch eine feltfame Vorftel- 
lung, zu denten, daß wir nad) fo nie= 
len taufend Jahren den Geheimniffen 
ver Lebensmeife biefer Urmenjchen 


noch auf die Spur gehen können, baß 


mir imftande find, das Geheimnis zu 
löfen, Ein feltfamer Gebante, wenn 
man fich einmal vergegenmärtigt, wie 
nad) wieder abertaufend Nahren ein 
mal ein emfiger Forfher ben Le= 
bensgeheimniffen der heutigen Zürs 
cher nachgehen follte — mas Mirb 
dann von unferer ftolzen Kultur noch 
übrig fein, und mas wird ber Ge- 
lehrte einer fernen, fernen Zufunft 
finden? Wa3 mürben mir dazu jagen, 
wenn mir plößlich zwifchen ven Re» 


| ften unferer heutigen Herrlichleit em» 


porfteigen könnten und den Forſcher 


an feiner Arbeit fänden? Was würbe - 


⁊ 


= 
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der Pfahlbauer fagen, wenn er Heute _ _ 


in unferen Srei3 treten fünnte, wenn 
er fehen fönnte, wie die Umgebung 
feines Wohnplates fi fo gar fon« 
berbar gegen feine Zeit verändert 
hat? E3 ijt doch ein Glüd, daß der 
Menfch gar nicht in die 


—— 


Zuiunft und = 


nur fehr wenig in die Vergangenheit 7 
[hauen fan. Sch glaube, vem Pfahle 


baumenfchen wäre e3 ebenfo 

baglid, uns in feiner SHinterlaffı 
fchaft mwühlen zu feben, mie 28° 
fein würde, wenn ein — 
ſcher einſt in unſere Wohnrä 
dur Tradition und $ 


milter 
et 
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Todesangeige. 


Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unfere liebe Tod» 
ter und Echwelter 

Mary A. - Eecaerd 

am 27, Juni geftorben ift. Die Beerbi- 

ung findet fratt am Dienstag, den 29, 
Kun, um 3 Uhr nadm,, dom Xrauer- 
baufe, 414 Oaldale Ave. nach Roſebiill 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Si.terbliebenen: 

Charles und Caroline Eeenerd, Eltern. 
.. Hattie 2. Honfeholder, George 
n und Meiville H. Scegers, Geſchwi⸗ 
ter. 

Bitte leine Blumen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau—⸗ 
rige Nachricht, daß unſere liebe Mutiter 
Georgina Michels, uch. Meder, 
Gattin des verſt. Peter Michels, Mut⸗ 
ter des verſt. George Michels, am 26. 
Juni im Alter von 72 Jahren geſtorben 
iſt. Die Veerdigung ſindet ſtatt am 
Dienstag. den 20. Juni, um 2330 nach⸗ 
mittags, bon der Wohnung ihrer Toch⸗ 
ter, 4,00 Verenice Ave,, nad Montrofe, 
Die grauernden binterbliebenen Kinder: 
Elizabeth, Charleß, Kacob und Ananfta 
Michels, Fran William Goes und 

Frau Fred DBeder, 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die trau« 
rige Nahricht, dak mein gelichter Gatte 
8 und unfer auter Pruder 
Adam W, Jaeger 
aeftorben ii. Die VPecrdinung findet E | 
ftatt am Mittwoch, 30. Aumi, um 0:15 
morgen, nad der St. Gregorvs 
Kirche, von da mit Autos nach dem St. 
Bonifazius Gottesacker. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Kate Jaeger, geb. Schlitt, Gattin. Ka⸗ 
tberine Nichoff und Frau Eliſabeth 
Rapp, Geſchwiſter. mdi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß meine geliebte Gat⸗ 

tin und unfere gute Mutter 

Anna Faden 
am 26 Juni im Garfield Park Kofpital 
im NMlter von 44 Nabhren 3 Mon. und 
8 Tagen geftorben ift, Die Veerdigung 
findet fiatt am Piendlan, um 2 Uhr 
nachmittags. vom Trauerhauſe, 147. 
Str, Dolton, Ill. auns nad dem 
Salland Friedhof, Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Faden, Satte, Emma, Anna, 
Billiam, Cathrine m. Robert, Sinder, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Schwie— 


germutter 
Anna Slandla, 

Gattin de& berftorbenen Auaufit Alandfa, felig 

im Herrn entidlafen iff, Die Veerdigung fin- 

det ftatt am Mittwoch, den 30, Qumi, um 1:30, 

ton der Wohnung .brer Tochter, 6438 €o, 

Cangamon Eir., nad der Dreieinigleitälirche 

an 31. Etr. und Loive Abe., von da mit Autos 

nad Concordia Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernben Hinterbliebenen: 

Auguſt Wieſe, Sohn Frau Ernſt Kottke, Frau 
VPaul Barbatt, Frau Ernſt Stenke und Ftau 
Albert Barboit, Töchter. Frau Auguſt Wieſe, 
Shwiegeriohter, Nebit Verwandten, mdi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Karoline Machhalz 
am 24. Juni im Alter bın 58 Jahren felig im 
Herrn _entfhlafen ift,. Die Veerdiaung findet 
itatt Dienstag, den 29. Juni, nahmittags 2 
Uhr, pom Zrauerhaufe, 5241 Juſtine Etr., 
nah der ©t. Martini Rirde, an 51. und 
Marfblield Abe. von da mit Autos nad 
Mt. Greenwood Gottesader. Um ftilles Veileid 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Sarl, Sred, John und William Madel;, 
tinber, Sarah und Helen Machhalg, Echiwic- 
nebft Verwand!:n. 


Todesanzeige. 


Feunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer gu— 


ter Vater 
Charled Rant 

am 26, Juni im Alter bon 60 Jahren geltor- 
ben Alt. Bie Beerdigung finder ftatt am 
Mittivoh, den 30, Zımi, um P 1br morgens, 
bom Xrauerbaufe, 2240 S. Trumbull Ave., 
nad ber Dieffed Cacrament Stirdhe, bon da 
nah dem Ct, Marien Gottedader, Die trau: 
ernnden Sinterbliebenen: 
Dennie, neh, Autsla, Gattin, Terefe, Anna, 

Genevieve, Henrh, Lawrence und Branklin, 


Kinder. mobi 


Todcesanzeige. 

Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer vielgeliebter Vater 

Leopold Anderer 

am 27. Juni im Alter von 77 Jahren ſelig 

im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 

det ſtatt am Mittwoch, den 30. Juni, um 8:30 

morgens, vom Trauerhauſe, 1630 Hudſon 

Abe., nad ber St. Michaels Kirche und von 

da nad dem Et. Ponifazius Gottedader, Um 

ftille Teilnahme bitten die tranernden Hinter: 

blicbenen: 
Joſeph und Jakob Anderer, Eöhne. 
modi 


Todesanzeige. 
Fortung Review Nr. 217, W. B. A. D. T. M. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter — 
Magdalena Kautt 
geſtorben iſt. Beerdigung Dienstag, den 20. 
Juni, 2 Uhr, dom Traiferhaufe in Riderfide 
nad Foreit Home Friedhof. Die Beamten find 
erfucht, um 1:30 nachm. in Krebſers Leichenfa- 
velle zu erfcheinen, um der berit. Echwelter 
die legte Ehre zu erweifen, 
Anna Wille, Com. 
Lonije Schmitt, Collel. 


Tobesanzeige. 
‚Sreunben und Velannten die traurige Nach— 
tigt, dab unfer licher Bruder 
William Gill 
geftorben ilt. Bearäbnis findet ftatt am Diens⸗ 
tag, 1 Ubr madhm., von der Keichentapelle 
1625 N. Mells Etr., nah der Familien-Lot 
auf Waldheim Friedbof. Die irauernden bins 
terbliebenen Geſchwiſter: 
Adolph, Amelia und Minnie Gilt. 
Can Yuan, Porto Nico, Heitungen find ge 
beten zu Iopieren. 
Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Herman Voecelſch 
am 27, Zuni im Alter bon 9 Jahren aeftorben 
it Die Peerdigung findet ftatt am Mitt 
wod, ben 30. Nuni, um 2 Uhr nadm., bom 
Zrauerbaufe, 3615 N, Albanh Nve,, nad dem 
Eden Friedhof. Die trauefndenHinterbliebenen: 
Hermann und Garrie Boelich, och, Rettle, El- 
tern, William und LaRerne, Gefchwilter, 
£ mobi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Nuth Lehmann 


am 26. Juni im Alter von 4 Jahren und 11 
Monaten fanft im Herrn entihlafen tft. Die 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 29, 
Juni, 2 Uhr nadm., vom Trauerbaufe, 1740 
Dtto Eir., nah ber cv, Betbichems Kirche, 
bon da mit Autos nah ıcın Eden Gottedader, 


Richard und Lonife Lehmann, geb. Neis Eitern. 


Todesanzeige. 

Freunben und DBelannten die traurige Nach 
J —* unfere liebe Mutter, Tochter und 
Cecilia A. Thorubuich 
eitorben ift, Die Peerdtgung findet ftatt am 
iendlag, um 2:30 nadhm,, vom Trauerbaufe, 


5204 Grand Ave., nah Flmwood, Pie traus 
ernden Sinterbliebenen: 


Ernell und Yoiephine Aunse, Töchter. Anton 
Freitag, Bater. William I. Freitag, Bruber., 


h Mn u 
weuzuns 
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R und vorgeftern recht zahlreich einge: 


| fich wiederholt zu lang anhaltenden 


J 8 di 3 Ar 2. Fran: M,. Haufer, Philadelphia; 8, 
em Berdienfte jeine SIKONE. | «ent Meier. Sudlon Commty: 4. oe 
Biichof, Chicago; 5. Fred. Bangerter, 
Detroit; 6. Ernst Fink, Hudfon Countty; 
T. Fred. E. Bratvand, Monroe, Wis.; 8. 
Maurice Baldinger, Detroit; 9. Kohn 
Rufenach, Detroit. 

Pferdlang: 1. J. Ruetſche, Hud— 
fon County; 2. Paul Parietti, Hudſon 
County; 8. Henry Moekly, Hudſon 
County; 4. Otto Fenkart, Hudſon Coun⸗ 
ty; 5. Karl Eenz, Cleveland; 6. g Karl 
Schmid, Cleveland; 6. b George Seelos, 
Chicago; 7. Fritz Jenzer, Hudſon Coun—⸗ 
ty; 8. Paul Regenſcheit, Hudſon Counth. 

KHochſprung, ohne Brett: 1. 
Oscar Simmen, Pittsburgh; 2. Henry 
Fenner, Chicago. 

Schwingen: 1. Emil Baumgari⸗ 
ner, Monroe, Wis.; 2. Joe Stadelmann, 
Monroe, Wis.; 3. Ernſt Moſer, Hudſon 
County; 4. Fred. Brawand, Monroe, 
Wis.; 5. Chas. Ruegg, Hudſon County; 
6. Alfred Barth, Darlington, y; 3. 
Werner, Hudjon Eountt. 


Volfstümliche® Turnen. 

1. Kohn Hung, Cleveland, Eichen 
zweig;; 2. Paul A. Schmidt, Cleveland, 
Eichenzweig; 3. Frank Leinhampel, Chi— 
cago, Eichenzweig; 4. Joe Biſchof, Chi⸗— 
cago; 5. John rei jr., Chicago; 6. Win. 
Nuebler, New Nork; 7. Henry enner, 
Chicago; 8. Wm. Goehring, Chicago; 
9. Cha. F. Noth, Cleveland; 10. Win. 
N. Camozn, Cleveland; 11. Clarence €. 
Huber, Chicago; 12. Albert Schopfer, 
Eleveland; 13. Ernit Quettinger, Neiv 
Mor; 14. Bill Kroeger, Chicago; 15. 
Rud, Pfenniger, Milmwaufee; 16. Chris 
ftian Haeni, Cleveland; 
E. Wenger, Cleveland; 18. Kohn Epil- 
ler, Sudion County; 19. Ernit Kotich, 
Philadelnbia; 20. Ernjt Lichti, Cleve— 
land; SC, David Ammen, Philadelphia; 
22. Er: Hirach, Chicago; 23. Roger 
Zauber, ' Detroit; 24. Carl Rofieler, 
Philadelphia; 25. Wm. TIheiwes, Eleves 
land; 26. Kohn Lattmann, Rhiladel- 
pbia; 27. Raul Kuepper, New Nork; 28. 
Rud. Gokmeiler, Rhiladelpbia; 29. Erich 
Marks, Neiv Nort; 30. Kojt Buchmann, 
ZTetroit; 31. Friß Von Aeſch, Hudſon 
County; 32. Herbert Mever, Cleveland; 
33. Arthur Schneider, Cleveland; 34. 
Edwin Laderwig, Milwantee; 35. Kohn 
Nufenacht, Detroit; 36. Clemens Meyer, 
Hudjon County; 37. Cha. Meffert, Chi- 
cago; 38. Maurice VBaldinger, Detroit; 
39. Ernſt Schaub, Detroit; 40. Armand 
Zauber, Detroit; 41, Emil Baumann, 
Hudfon County; 42. Adolph Kotich, Phi- 
ladelphia; 43. Fred. Hahlen, Cleveland; 
44. Cajper Staelin, New Nort; 45. Mos 
tig Huppert, Milmwaufee; 46. red, 
Schneider, Detroit; 47. Heigrich Konrad, 
Detroit; 48. Victor Angehrn, Hudion 
County; 49. Gaylord Meyer, Hudjon 
County. 


Nicht vergeffen hatte man aud 
die Chicagoer Turnvereine, welche 
am Samstag abend mitgeturrt 
hatten. Der Zentralturnverein er- 
hielt einen Ehrenfaild, der Turn- 
verein Vorwäıtz einen Pofal fowic 
cin Ehrendip'om und vie Bezirfs- 
riege ein Ehendiplon, 

Mit einem von Ballmannz Dr: 
heiter verar. alieten Konzert fam 
das Felt zum Abihluf. 

m—— —⸗⸗ —— — 


Woher die Anziehungskraft? 


Im „Pigsly Wiggly“-Laden an Wilſon 
Ave. Räuber zu Beſuch. 

Ein weiterer „Piggly Wiggly“⸗La⸗ 
den, der zwölfte im Verlaufe eines 
Zeittaums von weniger als vier Wo— 
chen, wurde heute in der Frühe von 
zwei Banditer heimgeſucht. Sie 
tauchten mit gezogenem Revolver in 
dem Geſchäfte Nr. 1122 Wilſon Ave. 
auf, als der Leiter, Paul Nilſon, 


Auf dem ſchweizer⸗amerik. Turnfeſt 
geſtern die Preiſe verteilt. 


Prachtige Ehrengaben. 


Sektion Chicago errang ſich den zweiten 
Preis. — Das Nationalturnen mit 
dem Ringen und Schwingen. — Ein 
würdiger Abſchluß. » 


Das elfte Turnfeit des Schweizer: 
Amerikaniſchen Turnerverbandes iſt 
geſtern zum Abſchluß gekommen. 
Bon Anfang bis zu Ende vom ſchön— 
ſten Wetter begünſtigt nahm es einen 
ganz vortrefflichen Verlauf; es wur— 
den, ivie allgemein zugeltanden wird, 
ganz hervorragende Leiſtungen gebo— 
ten, namentlih im Einzelturnen, 
man fab, daß der Verband voll Eifer 
und mit gutem Erfolg das ihm ge- 
itedte Ziel verfolgt, und da das von 
ihm eingeführte Syitem fich gut be- 
währt. Mit regem nterefje vers 
folate das Publitum, das fich geitern 


funden hatte, die Uebungen und ah 


Beifall hingeriflen. 

Der geftrige Tag brachte vor allem 
da3 Nationalturnen mit dem Ringen 
und Schiwingen, das bei anderen tur= 
nerifchen Verbänden nicht üiblidy iit, 
und dem man veshalb mit befonderer 
Spannung entgegengefehen Hatte. 
Die Erwartung murde bollauf er= 
füllt, man konnte eine geradezu jtau- 
nensiverte Kraftenifaltung und Ge— 
Schietlichkeit bewundern. Ferner ftand 
dag Cpezialturnen, Hochſprung, 
Rierfprung, Stein- umd Sugelito- 
Ben, auf dem Programm, md 
ichliehlich gab es nod) jehr eraft aus: 
geführte Stabübungen. 

Die Preisverteilung. 

Inzwiſchen waren in dem Gaben- 
tempel im Park die Preife aufge 
baut worden, unter denen man 
mandje fchr wertvolle Gegenitände 
bemerkte, An erjter Stelle find eine 
Reihe von fildernen Liebesbedern, 
mit entiprechender Inihrift, zu nen- 
nen. Da die Gaben jehr reichlich 
eingegangen waren Zonnten jehr 
viele der Turner damit bedadjt 
werden. 

E3 war bereit3 gegen 8 Uhr, als 
mit der Preisverteilung begonnen 
wurde, Zunädit hielt Dr. Otto 
Burri eine furze Anfprade, in mwel- 
her er voller Genugtuung auf die 
während des Feites gebotenen bor- 
trefflichen turnerifchen Leiltungen 
hinwies; ihm folgte der Bundesprä- 
jidert Albert Boshardt, der bejon- 
ders dem hieligen Verein, der Hel- 
betia, feinen Dank ausiprad, und 
fodann dem Oberturner Frider, 
welcher alle turnerifhen Peranital- 
tungen leitete, ein Ehrendiplom. 
überreihte. Dann wurden Die 
Preife wie folgt verteilt: 

Seltionswetturnen. 
| 2Lorbeerftränze: 1. Hubdfon ? : 
| County; 2. Chicago; 3. Neo Nor. 1060 .Wilfon Xpe., jich allein dort 

Eichenkränze: 1. Philadeiphia; | befand, und zwangen ihn, fich in 
‚2. Cleveland; 3. Detroit, einen Nebenraum zu begeben, den fie 

Nationalturnen. mit Säden und Kiiten verrammelten. 
| Sränze: 1. Ernjt Fint, Hubdfon | ALS die beiden Ungeftellten, N. Nils 
| County; 2. a Hans Strauer, Detroit; \fon, 5008 Kenmore Une, und 2. 
ge Raben | Deren» 2224 Sehgmid Sie, er 
Miller, Hudfon County; 5. Michael ſchienen, wurden ſie dem Geſchãfts⸗ 
Schab, New Nort; 6. Paul Ranetti, | führer zugefellt. Die beiden Ein: 
Hudfon County; 7. Fred. E. Brarand, |brecher machten fih nunmehr ans 
Monro:; 8. Reter Duerjt, Philadelphia; | Merk, demolierten den Geldichrant, 
9. Ernit Mofer, Hudjon Counti. dem fie $1000 entnahmen, zerbradhen 
a N ee ee uk den Kaffenapparat, in dem fie $250, 
ty; 12. a Mar Bufer, — — die Einnahme vom Sonnabend, bot» 
12. b Kohn Rueaa, Hudion County; 13, | Fanden, und verſchwanden dann in 
Ernſt Kunz, Philadelphia; 14. Henrh einem Automobil. 

Daumann, Hubfon Comntv; i 15. Emil Kon der Polizei überrumpelt. 
fer Röilabelobie ounty; 16. Aug. Bäche | pe; Banbiten, die heute morgen 
uliarnen. in den Laden der Atlantic & Pacific 

— —— zen. — Tea Company, 1404 Sedgwick Sir., 
County; R. Yacob Nuetiche, Hudfon gebrochen waren, imurben bon ber 
County; 3. Paul PRarietti, Sudion Coun= | Polizei Überrumpelt und dingfeit-ge- 
ty; 4. a Karl Enz, Cleveland; 4. b Otto | macht. Nachbarn Hatten den Ein- 
—— Hudfon County; 5. Julius bruch wahrgenommen und unverzüg⸗ 
ubbacer, Odon Sountn; 6. Paul fi die Oſt Chicago Ave.-Wache in 

.New York; 7. Jacob Toerig, — t, die bier Poliziften 
Hudfon County; 8. a Frik Kenzer, Sud: Kenntnis gefeßt, Die bier ziſte 
ſon County; 8. b George Seelos, Chi— = —3 — = 

äuber juchten fih zur t 
'fegen, fapitulierten inbeffen vor bet 


cago; 8. c Tito Zuber, New Norf; 9. a 
Kranz Roth, New York; 9. b Charles 

Uebermacht, nachdem ihnen ein gezo— 
gener Revolver 


-. 


Schoenenberger, Hudſon County; 10. 
Eugen Fider, Chicago, 
|_Rreife: 11. a Raul Neaenfcheit, 
| Hubjon Counth; 11. b Oscar Eimmen, | IPOTDE . 
— — 12. Joſef Kaufmann, De⸗ ſie ihre Namen mit Harry Benn, 
—— 18 Ernſt — New York; 14. | 1248 Sedamwid Str., und Ray Con- 
werner senneer, Chicago; 15. Rudolph . Blace, an. Benn 
=. Zeutivpler, Hubjon County; 16. Frig | Ben a Geoiis rk die Be: 
Bally, Cleveland: 17. Oscar Schicker, hat ang — 
Hudſon County; 18. Arnoid Mueller, kanntſchaft der Polizei gemacht. 
Hudſon County; 19. Werner Mueller, Miuhten abladen. 
en Souniy; 20. Albert Malen, Banditen überfielen Patrid Mur: 
2) 80. „ ... 
| Spezialturnen php in ber Näbe ‚einer Wohnung, 
kin mn Kugelftoßen: Nr. 5622 ©. Paulina Str, und 
Ehas. Raggenbak, Hudion County; as St. Halfte 
nn n t I. . 
m — ⸗ * 
Straße mußte Nicholas Manufoz 
aus Cvanfton einem Näuberbuett 
einen Megezoll von $200 entrichten. 


— — — 


War ſchwermütig geworden. 


= 
| 5 
1. 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die frau 
| tige Nachricht, dab mein geliebierßatte 

und unfer guter Water und Bruder 

Leo Havranet 
om 27, Auni 1920 im Wlter bo 

Jahren und 8 Mon, neitorben ii de 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
30. Juni, 9 Uhr morgens, von der 
Leienfapelle 3615 Wei 22. Ctr, na 
der Wieifed Eacrament Kirche, wo ein 
Sodamt zelebriert wird, bon da nach 
dem St. Joſephs Gottesacker. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
@tefanie Havranel, geb. Siuler, Gattin 
Eitzabeth, Tochter, Bacth, Uruder. 
modi 


Infaffe des Altenheims macht feinem 
Leben ein Ende. 


Sn der Nähe des Altenheims in 
Oak Foreſt wurde geſtern der 50jäh- 
rige Louis Pocett, ein Inſaſſe der 
Anſtalt, den man bereits ſeit meh— 
reren Tagen vermißt hatte, an ei— 
nem Baum hängend tot aufgefun— 
den. Anſcheinend war Pocett, der 
früher in Frankreich Profeſſor der 
fremden Sprachen geweſen ſein ſoll 
und einſt über ein beträchtliches Ver⸗ 
mögen verfügte, ſchwermütig gewor⸗ 
den. Er gebrauchte ſeine Hoſenträ—⸗ 
ger zu der verzweifelten Tat. 


— — — — 
* Heuie morgen iſt mit der Vertei⸗ 
lung des neuen Telephoe uches 
traurig fein, |begonnem iorben.“ Ge 


Todedanzeige. 


Yreunben und Belannten die traurige Nac- 
richt, daß meine geliebte Gattin 

licbe Mutter —9 

Unna Bapte 

nad langem fdhweren Leiden im Alte 
51 Sahren 2 Mon. und 25 Tagen felig = 
Herrn entfchlafen ift, Die Veerdinung findet 
ftatt am Mittwodh, den 30. Juni, 2 Uhr, bom 
Zrauerhaufe, 2242 N. Lamndale Ave,, nah der 
ebang,slutberiihen Sehobahsstirche, Lie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anguft Paple, Gatte Cile, Emil, Haitie 
Finder. Erneit Hedke, Schiviegeriohn, 
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„65 war wunderihän !““ 


Ordensfeit der Harugari ein blen- 


17. Eden | 


| 
| 


dender Erfolg. 


— — — 


Feierte 73. Geburtstag. 


Der Beſuch übertraf die kühnſten Erwar⸗ 
tungen. — Die Teilnehmer haben köſt⸗ 
liche Standen in anregender Geſell— 
ſchaft verlebt. — Sonſtige Feſte. 


Im ſchattigen Louiſenhain feierten 
geſtern die Großloge und alle ihr 
unterſtellten Logen des Deutſchen 
Ordens der Harugari von Chicago 
und Umgegend das 73. Ordensfeſt. 
Von Nah und Fern waren die Ange— 
hörigen, ſowie die Freunde und die 
Gönner des ungewöhnlich beliebten 
Geburtstagskindes in ſolchen Scha— 
ren herbeigeſtrömt, daß ſich der ebenſo 
idylliſch gelegene wie geräumige 
Feſtplatz faſt als zu klein erwies. Sie 
alle waren gekommen, um dem Ju— 
bilar, der ſtets für deutſche Art, für 
deutſche Sitten und Gebräuche einge— 
treten iſt, ihre Achtung zu bezeugen 
und fröhlich unter den Fröhlichen zu 
ſein. Und dafür, daß jeder der 
Gäſte auf ſeine Rechnung kam, hatte 
der rührige Feſtausſchuß in geradezu 
verſchwenderiſcher Weiſe geſorgt. Da 
ſpielte eine ausgezeichnete Kapelle uns 
ermüblich zum Zanze auf; für bie 
Kinder waren Spiele aller Art und 
hübſche Geſchenke vorgejehen; bie 
Erwachſenen konnien ſich an Volks— 
beluſtigungen aller Art ergötzen, und 
am reich ausgeſtatteten Schanktiſch, 
in der Kaffeeküche und auf dem 
Wurſtmarkt konnte man nach Her— 
zensluſt den inneren Menſchen ſtär— 
ten. So entiwidelte ſich denn bald 
ein buntbewegtes, lebhaftes Leben 
und Treiben auf dem Feſtplatze, auf 
das die alte Garde des Ordens, zu 
der unter anderen die Herren Ernſt 
Hummel, Henry Detmer, Preß, Otto 
Berndt, Ernſt Kieſelbach, Hermann 
Wehringer, John Wolf, Henk und 
Lang gehören, ſchmunzelnd blickte, 
während fie im engeren Kreiſe halb 
verſchollene Erinnerungen aus jener 
Zeit austauſchte, in der noch kein 
ſchwarzes Muckertum dieſes ſchöne 
Land zu einer Wüſte gemacht hatte, 
in der kein echter Quell mehr ſpru— 
delt. Ueberall, wohin man auch 
blickte, ſah man nur fröhliche Geſich— 
ter. Nur allzu ſchnell flohen die 
Stunden dahin, und als man ſchließ— 
lich, der Not gehorchend, nicht dem 
eigenen Triebe, zum Aufbruch rüſten 
mußte, geſchah es mit dem Bewußt⸗ 
ſein, einige köſtliche Stunden in anre— 
gender Geſellſchaft verlebt zu haben. 
Es war wunderſchön!“ — ſo lautete 
das Urteil aller Feſtteilnehmer. Der 
Orden hat einen Erfolg erzielt, auf 
den er ftolz fein kann. 

Die „Kette“, 

Die Kette, ein Merein beutfch- 
ſprechender J. O. O. %., veranftal- 
tete geſtern im Electric Park, Niles, 
ein großes Piknik, das ſich eines 
glänzenden Beſuchs erfreute und ſich 
für die Teilnehmer zu einem unge— 
trübten Erfolge, für die Veranſtalter 
aber zu einem Erfolge geſtaltete, auf 
den ſie mit berechtigtem Stolze zu— 
rückblicken köͤnnen. Denn der unter 
der Leitung des ſachkundigen Präſi— 
denten Henry Baum ſtehende Ver— 
gnügungsausſchuß hatte ſich ſelbſt 
übertroffen und weder Mühe noch 
Koſten geſcheut, um ſeinen Gäſten 
einige wirklich genußreiche Stunden 
zu bereiten. Daß ihm das auch über 
Ermarten gelungen ift, werben fümt- 
liche Teilnehmer mit Vergnügen be= 
ftätigen. Man tanzte, lachte, fang 
und vergniigte fih an Beluftigungen 
und Spielen aller Art bis meit über 
die Polizeiftunde hinaus. Die Felt: 
lichkeit mirb jebem der Xeilnehmer 
. angenehmfter Erinnerung berblei- 

en. 

Griter Eifenburger D.U. 8.1.8. 

Vom berrlichiten Wetter begün- 
ftigt, feierte geftern der Erfte Gijen- 
burger Deutfch-Ungarifhe Kranten- 
unterftügungsperein in Gerisg Grove 
ein großed, mit Preidlegeln, Tanz 
und fonftigen Beluftigungen verbuns 
benes Piknik. Der Bejuch übertraf 


vors Geficht gehalten |die fühnften Erwartungen, und ba 
worden var. Auf der Wache gaben |der Feitausfhuß für ausgezeichnete 


Tanzmuſik, begehrenswerte Preiſe, 
Unterhaltung aller Art und tadelloſe 


| Speifen und Getränte aeforgt halte, 


fonnte es nicht ausbleiben, daß bie 

Teilnehmer fich prächtig amüfierten. 

Sie werden dem Verein für bie ihnen 

bereiteten Genüffe Dank milfen, 
Douglas G. U. V. 

Alle Sektionen des Douglas Ge— 
genſeitigen Unterſtützungsvereins von 
Chicago veranſtalteten geſtern im 
River Grove ein mit Preiskegeln 
verbundenes Piknik, das ſich eines 
ausgezeichneten Beſuches erfreute und 
einen geradezu idealenVerlauf nahm. 
Der Feſtausſchuß hatte ſich aber auch 
ſelbſt übertroffen und ſeine Vorbe— 
reitungen ohne Rückſicht auf die 
Koſten ſo großzügig getroffen, daß 
die Gäſte aus dem Erſtaunen nicht 
herauskamen. Jeder von ihnen 


— — 


1de und ift es wert. 
Macht Wäſche 
ſchneeweiß 
miieBoyBy,, 
Berurfacht Feine 
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Abendpoft, Chienge, Montag, 


den 28. Juni 1920. 


MARSHALL FIELD & COMPANY | 
BASEMENT 


Montag morgen um 8:30 anfangend 


Die balbjäbrliche 


Baſement⸗Raãumung 


— — — — 
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Kurzwaren 


Coilette 


Männer-, Frauen- und Kinder— 


Unter- und Ober-Kleidungsitücke 


Darditoffe 
: Artikel 


Haushalt - Hegenftände 


Diele andere Werte-gebende Artikel 


e verfloffenen, paar Mlonate haben einige unferer größten Der- 
faufs = Gelegenheiten gebraht. Und jest bieten wir abermals eine 
jolhe—aus angebrochenen oder nicht weitergeführten Partien und einzel- 
nen Partien zufammengeftellt, die nıturgemäß von unferen großen Der- 


fäufen und Spezial - Derfäufen zurüdgeblieben find. 


Radifale Herabjegungen für fchnelle Räumung find an allen eingefchlof- 
fenen Artifeln gemacht worden. 


Tatfächlich jede einzelne Abteilung im Bafement ijt an diefer gelderfpa- 
renden Gelegenheit beteiligt. 


fonnte das Bemußtfein mit nachhaufe 
nehmen, einige unvergleichlich ge— 
nußreihe Stunden in Tiebenswür- 
digſter Yelelfchaft verliebt zu Haben. 
Ungarifcher. Rakoczi K. U. 3. 

Urefidel ging es geitern im Elm 
Tree Grove zu, denn dort veran» 
ftaltete der Ungarifhe Nakoczi 
Unterjtügungsverein ein Bifnif, 
da3 jedem der Teilnehmer in an- 
genehmiter Erinnerung verbleiben 
wird. Der Bejudh Tie nichts zu 
wünjhen übrig, und da der Ber- 
gnügungsausihuß feine Pfiicht 
ganz und voll getan und für erit- 
flaffige Mufif, Unterhaltung aller 
Art und ausgezeichnete Speiien 
und Getränke geforgt hatte, jind 
der Verein und die Gälte auf ihre 
Rehnung gefommen. 

Rheinlandhilfe. 

Zu einem glänzenden Erfolge 
geıtaltete fi) die geitern von der 
Rheinlandhilfe in der Sozialen 
Turnhalle veranstaltete Bunco 
Party. Der Beſuch war großartig, 
und alle, die gekommen waren, ha— 
ben ſich wundervoll amüſiert. Denn 
der aus der Vorſitzerin des Damen⸗ 
ausſchuſſes Frau Simon Schlan— 
gen, ſowie den Damen Clara 
Rüdel-Peters, Sekretärin, und 
Frau John Cremer, Schatzmeiſte— 
rin, beſtehende Vergnügungsaus— 
ſchuß hatte ganz ungewöhnliche An— 
ſtrengungen gemacht, um den Gä— 
ſten den Aufenthalt ſo angenehm 
wie möglich zu machen. Für Alles, 
wos zur Unterhaltung und zum 
Wohlbefinden der Teilnehmer bei— 
tragen konnte, hatten die Damen 
mit ſtaunenswerter Umſicht geſorgt. 
Dazu kam noch, daß über die vom 
großen Baſar übriggebliebenen zu— 
meiſt recht wertvollen Preiſe ver— 
fügt und die Namen der Baſar— 
Preisgewinner endgittig feſtgeſtellt 
wurden. Es gab alſo Abwech— 
ſelung in Hülle und Fülle. 
Die Gäſte amüſierten ſich präch— 
tig, und die Veranſtalter haben 
einen Erfolg erzielt, auf den ſie ſtolz 


ſein können. x 
———— 


Kohlenmangel bejeitigt. 


Die Stabt wird nicht unter einem 
Maffermangel zu leiden haben. 
Stabtingenieur Comb3 erklärte heute 
bormittag, daß bie ftäbtifchen Pump- 
itationen jegt wieder mit Sohlen ver- 
forgt find und daher eine ernitliche 
Gefahr eines Kohlenmangelä nicht 
mehr bejtebt. 


— Mahnung. — Laß dic in bei- 


7 nr NM; 
‘ Ik 

ey 4 in? On Mn 
; — a 
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durg Wißerfolge F 
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Bom Grundeigentumsmarft, 


zoßer Freimaxrertempel an Cottage 
Greve Ave. geplant. 


Eine Anzahl Freimaurerlogen in 
dem bon der 22. und 95. Straße, 
dem See und ber State Straße be> 
grenzten Stadtteil hat unter dem 
Namen Midway Mafonic Zemple 
Affociation einen Bauverein gegrün= 
det und ein Grundjtüd auf der Dit: 
feite der Cottage Grove Ave., etwas 
füdlich von der 61. Straße, 208 bei 
125 Fuß, gefauft. Dort joll Mitte 
Auguft mit dem Bau eines Freimaus 
tertempel3 in borifhem Stil begon- 
nen werben, der nicht nur einer ber 
architektonisch fchönften, fondern au) 
einer der größten feiner Art werben 
fol. Nach den Plänen wird das Ge- 
bäubde fieben Logenhallen enthalten, 
fodaß 42 Freimtaurerlogen dort wö- 
chentlich tagen können, und breikig 
haben fich fchon gemeldet. Yebe Lo» 
genhalle wird Vorzimmer, Garbero- 
be, Gejelfhaftszimmer, auch eine 
Küche enthalten außer dem eigentli- 
hen Zogenfaal. Eine diefer jieben 
Hallen, im zweiten Stodiwerf, wird 
befonder3 groß und auch mit einer 
Bühne auägeftattet werden; dieſe 
Halle ift auf 1200 Perfonen beredh- 
net; eine andere auf Zogen mit 450 
Mitgliedern, die übrigen auf folde 
mit 350. Außerdem werden im ljten 
Stodmwerf ein Saal mit Bühne, Ne- 
benzimmern für Gejellichaften, 
Raucdhzimmer fowie ein Bantettfaal 
und eine große Küche angelegt wer» 
den. Diejer Saal mit Nebenräumen 
it auf 1800 Berfonen berechnet. Alle 
Abteilungen werben jo eingebaut, 
daß kein Geräuſch durchdringt. Im 
Erdgeſchoß, dem ſogenannten Mezza⸗ 
ninjtodiwerf, werben die Räume bes 
Verwalter, Klubzimmer, Billarb- 
fäle, Kegelbahnen, Sturzbäder ufiv., 
Plag finden. Das Gebäude wird 
derart ventiliert werben, daß ed ba= 
rin im Sommer nie wärmer als fieb- 
zig Grab fein wird. Die Baufojten 
find auf $750,000 veranfchlagt wor» 
den; im nächften Mai hofft man, ba& 
Gebäude einmweihen zu können. 

Die William Zelosty Co. hat 28 
Ucres an der Milwautee und Bryn 
Mawr Ave., 2000 Frontfuß an er- 
fterer, zu $85,000 gefauft unb wirb 
in pem Gatalpa Park getauften Ge- 
lände Bungalows bauen, vorerjt 
fünfzig. Daz ganze Gelände foll ge- 
fhmadvoll ausgelegt werben. 

Der Bofton Store hat von Mollie 
Neicher Newbury das bislang ge⸗ 
pachtete Speichergebäube 1509 Süb | 
State Straße, Grund 88 bei 123 
B, zu $150,000, ferner von ihr 


— 


Grund 50 bei 175 Fuß, zu $18,490 
und 4330 Vernon Ave., nebſt Grund, 
zu $20,900 gefauft. 

Sohn 3. Vogelfang hat den von 
ihm geplanten Bau eine Riefenho- 
telö auf feinem Grundftüd 173 bis R ig 
181 Weſt Madiſon Sttaße aufgege- ten“ abſolut keinen Gefallen, und 
ben und läßt das Gebäude mil ro macht den ftädtifchen Behördeit 
$100,000 Kojten in Läden und Yu- | groben Kummer. Wie 5. &. Mu 
reauräume umbauen. Era —* —* 2 — 

Der Studentenverband Delt Up- Feuerverhutungsbureaus, heute er 
jilon ber Chicagoer Univerfität Hat) nanc „‚öreiben, naddem e& dem 
von W. M. Hough das breiftödige | Sen urd Ordinanz verboten fei, 
Mohnhaus 5747 Bladftone Aenue, | Jeuerverf zu berfaufen, Chicagos 
Grund 43 bei 158 Fuß mit $10,000 | Sungen® einfach felbit nad) em 
Selaftet, zu $25,000 gefauft, ' York und Jafjen e8 fih von dorther 

Das fünfte Stodmwert des Gebäu- 


—— — faufen fie mit ne 
5 iebe in Garagen Dofen mit Kal 
des 27 bis 35 Süd Wabaſh Avenue, ceumkarbid, mifchten 2 mit Bat. 
ha: bie Confolidated Millinery Co. | jer md veritrfahten auf diefe Weife 
von John Griffith’3 auf zehn Jahre! sroßen Lärm. Die Polizei hat fich 
zu indgefamt $120,000 gepadhtet. bereits mit Garagenbefigern in Ber» 

Die Handelstammer von Blue) bindung gefezt, damit den Fleinen 


Man hat feine Laft, 
Ghicagos Jugend verichafft fich tra af- 
ler Hinderniffe Feuerwerk, 


Chicagos Sugend findet an ci 
nen „vernünftigen glorreihen Vier- 


‘aland jtrebt großzügige Verbeffe- | Taugenichtfen diefer hemifche Stoff ° 


rungen in der lebhaften Vorjtadt an,| verweigert wird, der unter Umiftän-. 
m:e Bau befferer Wohnhäufer, Waf- | den recht gefährlich wirken fan, 
ferleitung, Straßenbahn, neuen) Die Straßenbahngefellihaft be 
Bahnhof, mehr Spielpläge für bie) nadhrichtigte heute das SYFeuerverhüi- 
Jugend, Kleintinverbemahranftalt, | tungsbureau, daß fämtlihe Stra- 
einen Hotelbau u. |. m. Benbahnangeitellte die Weifung er 
Der Allinoifer Urchiteftenverband, | halten haben, Feuerwerk niit auf 
dem 325 Chicagger Architekten ange den Straßenbahnen innerhalb der 
hören, will auf die Yusmerzung ge: | Stadtgrenzen zu befördern, — 
ſchmackloſer und unpraktiſcher Neu— Vereinigungen, die am Natisnal- 
bauten beim Bau von Kleinen Wohn: | Feiertage Feuerwerk veranſtalten 
häuſern hinwirken und eine Zweig- wollen, müſſen ſich vorher im Su— 
delle gründen, wo Bauluſtige gegen reau des Bürgermeiſters einen Er 
eine Gebühr von $75 wirklich zmest- | Taubnisidein holen, der koſtenlss 
entfprechende und ſchöne Baupläne | Ausgeitellt wird. 
für ihr Orundftüd erlangen können. 


m B — 


Zum Shut der Wohnungsbezirkte 


Bis auf weiteres werden nur Wohnhän« 
fer dort gebaut werben dürfen. + 


ichten. 

derſonal · aqricht In den Wohnungsdiftrifien ber 

Stadt bürfen feinerlei Hotels, Gas 

— Phirih Sidnen Poit, der Vizeprä- |ragen, Warenhäufer ober inbue 

fident der International Harvejter Eo.,|ftriele Anlagen gebaut ober einger 
ift gejtern in feiner Wohnung in Wins | richtet erben, folange die Bon 


netfa geitorben. Er war ein Sohn des kommiſſion nicht vom Bü 
Generals gleichen Namens, der mit Aus» ernannt ift umb mit ihrer Ar 


eichhnung im Bürgerfriege fämpf.: und 
tpäter zum Generalfonful in Wien ers 
nannt iwurde, mo der junge Bolt im auf Antrag von. Ald, Math, Hibk 
Nahre 1869 das Licht der Welt erblidte. |pon der 22. Ward vom Gebäuber 
Rach 18jähriger Tätigkeit in Oeſterreich ſchuß des Stadirats gefaßt, nach! 
teßrte General Poſt nad) feiner Heimat |gyfp Kinf von ber 25. Ward vor k 

in Galesburg zurüd, wo fein Cohn ver Aus ) .Ward vor 
ſchiedene höhere Lehranſtalten beſuchte, usſchuß erſchienen war und 

um dann ſpater in Waſhington Rechts- dahingehende Maßnahme für 
wiſſenſchaft zu ſtudieren. Nachdem er Ward verlangt haite. Hibbeler fi 

in Galeöburg dad Amt des Countgrichz | fje für die ganze Stabt ber. TR 
ter? und Hilfsfreisrichter3 befleidet hats weilen werben alfo nur € a 


te, fam Herr PBoit im Kahre 1907 nach 2 peige 
Ehtcago. Schon drei Jahre jpäter wurde | THeine für den Bau von Mof 
= —— * —— bäufern auägeftellt werben. Hibkı 

arbeiter Co. und e abre fpäter |gehötte au dem Ronenausihuk & 
Bizeprälident der Gejellihaft. Der urn. 5 der 5* — 
Verſtorbene war Mitglied der Anwalis⸗ Häbti a eine : 
fammer, deö Union Zeague, Hamilton, [her Anlagen eine | 
Uniperfiit; und verihiedener anderer | Canaba und bie Ver. Si 
Hubs. Er twird überlebt von bet Witwe, nahm. 

ner Siehe mu Namen &. Cie | 


gonnen bat. Diefer Befchl —— 
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ER 
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Vergnügungs-Wegweiler. 
— Allerlei Bergnü- 


„Welcome Etranger“. 

— „Wamma’s Uftair“ E 
„Ihe Rafling Ehow of 1919*. 

„Ihe Eweribeuriı Ebop“ 

„Genturv Midniabt Whirl*. 

„Wolter Ranch“. 

„Ihree Wıje Zuol&“, 

. „A LKittle Journch”. 

ter. — „Greenwich Village Yol- 


d8. — „Io-mortom’s Priceꝰ. 

Rarigeidsarten Konzert eben 
mittag und abend. 

ur atepp 755 North UAve. — Jeden 

aben* und Eenniag nadmitiag Konzert. 


Ntverdvien Bart. 


GEBR TGE. 


SsE_ 
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Kleine Anzeigen. 


en Zn nme 
Berlangt: Männer nnd Anaden 
(Anzeinen unfer dieler Rubrit 2c das Wort.) 


Wir haben Stellungen offen für Man- 
ner in unjeren Shipnig und Merchan⸗ 
diſe Departements, für Arbeiter, aber, 
für Valetpoſt⸗, Expreß- und Fracht-Be— 
ſtellungen, Stock-Arbeit uſw. Dauernde 
Stellungen. 


| 
| 
| 


Sears, Roebucké — 
Homan Ave. und Arthington Str. 


— — 
— 
— — 


— 
we—'r 
— — nn — 
Srundeigentumßs 
Verliaufer 
Volle Zeit — zeil»Beit. 
Kürzlıd Tauften wir drei feine 
Stüre Land, die jet in Cubdibi- | 
jionen ausgelegt und zur Erſchlie⸗ 
hung vorbereitet werden; alle Ver⸗ 
hefferungen werden ſofort ausge— 
führt und wir erbauen guf dieſen 
2ots diejelben Häufer wie auf als» 
len unfern anderen Subdibiſionen, 
welches bie einzig richtige Methode 
tft, um: den Käufern Keimitätten 
und Gewinne au fihern, Wir braut- 
hen fofort Berfäufir, bie ausgebils 
det werden für den großen Ans 
drang, der Iommen wird, fobald bie 
Eröffnung, dieler Eubdipifionen be» 
innt. Wir werden eine Toloffale 
Sinseigen-Kampagne führen, Euch 
bis aufs Aeußerite unteritügen und 
Eud eine Etellung verihaffen, bie 
$10,000 das Jahr einbringt, wenn 
hr uns zeigen Lönnt, dab hr 
tüchtig feid. Kommt fotort; Office 
#t offen von 9 Uhr morgens bis 9 
Uhr abend3. 
um. Buiszie IE 
Wafbington Str, 
en —* 26intwa 


— — — —— — 


IMuion Specia Maäine Go. 
: benötigt 
erfahrene Yiänner für Tag- und Nacht⸗ 
arbeit als .o 4 
illing Machine Setters und Operators, 
—— und Schraubſtock-Arbeiter 
für Selen an Meinen Stahlteilen; 
geihiete Männer willens zu lernen; 
auch Toolmakers und Lathe-Arbeiter. 
Employment Department offen Mon— 
tag. Mittwoch und Freitag abends bis 
8 Uhr. 


| 
| 


| 
! 
| 


Special Mahine Go. 
311 W. Auftin Ave, 


Anion 


Muruwe 
Verlangt: Mann, am In Stodroont 
eines Wholefale Drogengeihäft! gu ar- 
heiten; $20 zu Anfang; gute Gelegenheit 
für Beförderung. Nachzufragen in der 
Office de3 Superintendenten, Philip A. 
Born Co., 152 ®. Kinzie Str., nahe La 
Calle Str. 

"Berlafigt: Zwei Splzmafchinen-Arbei« 
ter für Rlaner- nıd Kreisfüge-Arbeitz 
ftetiger Plas; 8 Stunden den Tag. 2617 
N, Hamlın Ave, Freberid Pojt Co. mobi 


Berlangt: Trodenreiniger- Helfer oder 
Mann, der willens ift, da$ Trodenrei- 
nigungsgeihäft zu erlernen, Miller 
Bros., 1037 Gaft 63. tr. 

Berlangt: Butderd und Helfer in 
Shippingroom und Mann für alle Ar- 
beiten in Wurjtfabrif. Nahaufragen in 
1215 ©. Halited Str. mobimi 

Berlangt: Männer für Arbeit in Can: 
Dyfabrit; Erfahrung nicht nötig. 3. 
Kranz, 19 W. Randolph Str. modi 

Berlangt: Ham Boner, Nahzufragen 
937 FZulton Str. i 

Berlangt: Zweiter Roh und Kellner. 
501 N. Dearborn Str, Ede Illinois 
Strafe. mobi 

Berlangt: Bladimith Helfer. 570 ©. 
Poll Str. 2sjumimX 


Berlangt: Shipping Clerf; mu Caſes 
and Graies gu machen verjtehen; guter 
Kohn und beftändige Arbeit. Zu erfra- 
sen 114 W. Superior Str. 26jun 1wæ 


Bemngt: Porter für NReftaurant; 


Lohn $18. 234 W, Randolph Str, famo 
Berlangt Nacht- Porter 


‚ don Netter Erjheinung für Sommer-Reforts 
Hotel. Nachzufragen heute nachm. pass 3 
und 4 Uhr, oder zatwifhen 10 unb 11 Ubr 
! Dtendtag morgen, Room 403, 54 W. Lale Str. 


| 


ı Berlangt: Waiter, fommt fertig aus Urheit 
‚ 1618 ®. Pipifion Etr. modimi 
: erlangt: ®Borter, feine Gonntagarbeit. — 
Marz’ Rejtaurant, Bafement, 566 W. Madiſon 
Straße. modimi 

Verlangt: Erfahrener Junge an Bros und 
Piscuits, fteliger Plaß. 4201 N. Robey Str. 

Verlangt: Gehilfe in Bäderel, Zagarbeit. — 
6855 S. Afbland Ave. modimi 

Verlangt: Wurſtmacher, nah einem naheges 
legenen Town. Illinois Cafing & Supply Co., 
120 Weit Auftin Ave, nabe Clarl. modi 

Berlangt: Bäder, alterer Konditor, an Coo» 
fie und Laber Cales, Iagarbeit, 6725 Che: 
en 

Berlangt: Zivei Arbeiter für Bement-, Prid- 
und Blaiterarbeit. 1715 Wilfon Ave, ’Rhone: 
Rabendwood 5239. u ⸗ 

Berlangt: Junge mit Erfahrung an Cafes, 
Zagarbeit. 2159 Belle Blaine Ave. \ 

Berlangt: Guter Bädergebilfe an Cafes und 
Srot. 213 Dit 39. Straße. 

Berlanat: Geihirrwafher; Feine Sonniag- 
arbeit, Wiarr’ Reitaurant, Bafement, 56 Weit 
Diadifon Etrabe. 5 modimi 

Berlangt: Guter Mann für Ralete abzulic- 
fern. 26 ®. Lafe Sir., 2. Sloor. 

- Berlangt: Männer mittleren 
lcipte Arbeit in Fabrif. Auguit Haufe & Co,, | 
Weed Sir. und Smith Abve,, nahe Elpbourn | 
und Halited Str. 

Berlangt: Wrbeiter, ältere Männer für 
leichte Yabrilarbeit; lönnen SHandiwerl erler- 
nen und in furzer Zeit guten Robn verdienen. 

2. Sanfon Eo., 1500 NR. Kojtner Ave. 

Asinimt 
angt: 10 Männer, auf Yarm und in 

Grändäufern zu arbeiten, 28 Meilen von Chi- 

cags, Zimmer ımd Koft, auter Lohn. er 
fragen 2029 Grenfhaw Etr., % Blod nördlich | 
ton ®. 12. und Robeh. 26inimt 


Berlangt: Zwei gute Wurftmader und ein 
Eojing Mann; guter Lohn, Chreveport Dad: | 
ing Eo., Ehrebveport, Da. =, fafomo | 

Berlangt: Männer, Fabrifarbeit, ftetig., —| 
2112 Ogden Ave. Tel. Weit 3058. fafomo 

Berlangt: Tinfmiths für Manufaktur-Arbeit, 
ftelige Etellungen und gute Gelegenheit für 
Berbeiferung. Edifon Electric Appliance Co., 
5660 MW. Zahlor Eir. 25jnimf 

Berlangt: Seinmedaniler und Mafchiniften 
für wiffenfaftlihe Initrumente. Wm, Gaert- 
nee & Co,, 5345 Lale Part Abe. fr-di 


t: Gofort, guter Rianift für Mon- 
8 tbaile. Boraufpreäien wilden 5 und 6 Uhr 
tr. Hutter. famo 


| 
| 


I 


modi | 
Alters, 


Verl 
ee 
abends, 1842 Fremont 10 
l : Eofort, Steinmeß bei hohem Lohn. 
— ne, FR & Zile ECo., Jadfonville, 
Sa. ®. DO. Por 3039. friafomodimi 
erlangt: Erfahrener Koh, 6 Tage die Woche 
u je 8 runden. Chicago Bea Hotel, 51. 
Er. und Cornell Ave. 22iniwE 
: Berlangt: Rundpreß-Operators, mülfen er: 
J fein; er, bie ihre eigenen Dies 
jeher esen Tönnen; ftetige Etellun 
R Fragt nn. —— — 1 
X nahe Abe. u 
E ‚umwı Eiate sıor a 22in 
elnnn’ mafldht: 


für | 7 


Verlangt: Münner und Knaben 
(Nnzetnen umter diefer Aubril 2c das Wort ) 


Arbeiter 


Warchonufe » Arbeiter 


Husties. 


Dauernde Stellungen. 


Sears,Roebnd&6o, | 


und Arthington Str. | 


mot | 


Homan Ave. 


Berlangt: Mann nicht über 40 Jahre 
alt, ftetig und zuverläflig, als Janitor; 
Stunden von 5:30 bis 4 Uhr; Feine 


 Sonntagarbeit; Lohn $25. 


Bunte Broß, 
738 W. Monroe Str., 3. Floor. 


——ı._. 


Berlang:: Schraubenmafhine Opera- 
tors, Hand und automatiihı B. ©. 
Cleveland W. S.; nur erjter Klaiie 
Männer brauchen ji) zu meiden. 9. ©. 
Saal & Co., 4410 NRavenswood Ave. 


26jun1wæe 


Solderers. 
in Smith. 

Wir offerieren ftetige Arbeit bei gu= 
ter Bezahlung Männern, die an gal: 
vanilierten Gijenarbeiten erfahren find, 
in unjerer modernen Fabrif, Spredit 
bor oder jchreibt: 

Dxmweld Acetylene Co, 
3626 Jasper Blace. 
Altland Ave. Car bis 37 Str., neht 2 
Blocks öſtlich. 24jumimt 


Männer 


für Tagelöhner - Arbeit. 
Tai. 


| 
| 
| 
| 
| 


$5.00 per! 


—— | 


nalXead Go, 


id Peoria Straße. 


( 


i0 

02mm 

Verlangt: Bauichlofier und Helfer; 

auter Lıl.ı und dauernde Beichäftigung. 
Scıillo-®ogt Eo., 2415 W. 14, Str. 

22junimt 

Verlangt: Bainters, Gear Hands an 


Wagen und Auto Truds. 84I0—844 ©, 
SHalited Str. modi 


Verlangt: Männer, um in Lumber 
Yard zu arbeiten; Bezahlung jeden 
Abend. Theo. Fathauer Go, 1428 
Cherry Ave., Gooſe Island. modimi 


Verlangt: Guter VPorter. 1348 New— 
pori Avenue. modi 
Verlangt: Eiſenarbeiter, Helfer und 
Blackſmith für Ornamental Iron Shop; 
guter Lohn. Weſtern Architectural Iron 
Go., 211 ®. Schiller Str. mobimi 


Verlangt: Porter. 1201 N. State Str. 


mobimi 


Berlangt: Garetafer für Boritabt- | 
heim, Adr.: 9. 631 Abendpoſt. ſonmodi 
Verlangt: Brot - Foreman. 2120 
Milwaukee Ave. fonmo 

Verlangt: Geſchirrwaſcher. 
Zwel; ferner ein Pfannenwaſcher für Som— 
mer⸗Reſort⸗Hotel. Nachzufragen zwiſchen 3 und 
4 Uhr beute nahm. oder awifhen 10 und 11 
Uhr Dienstag barm., Zimmer 403, 54 Reit 
Kale Straße. 

Verlangt: Diann für alle borlommenden Ar- 
beiten; ftetige Belhäftigung. Oscar Leiitner, 
323 Meft Ranbolph Str. mobdimi 


Berlangt: Fein-Bäder, 
fein Brot, Sommer-Rejort. Nadaufragen zwi 
ihen 10 und 11 Tienstag bormittag, Noom | 
403, 54V, Lafe Str, | 


Verlangt: Mitteliähriger Mann als Rorter 
in Nearbeer Saloon. Nadjzufragen: 2511 
Fofter Avenue. 
Verlangt: Rorter, von 5 bis 8 morgens Ca- 
loon reinzumaden; feine Sonntagarbeit. 170 
N. Wells Straße. 
Verlangt: Ein lediger Mann für Saloon» 
perterarbeit; guter Lohn. 6659 ©, Halited tr, 
modimi 
Verlangt: Aelterer Mann für leichte Arbeit 
n_lleiner DBäderei. 4355 Milmaufee Abe, 
Verlangt: Junge, der das Bäderhandmwert 
erlernen will. 2518 W. 59. Str. modi 
Derlangt: Benstige zwei tühtige Baufgrci- 
ner fofort; Arbeits“, Sohn-, Lebens und Klis 
maberbältniffe die denkbar beiten. Beborzugt 
Deutfche, Iedig, im gefetten Alter, Schreibt an 
© 4. Gayda, Worland, Who., Borg 121. 
28in1we 
Verlangt: Zwei Männer zum Abtrogen bon 
leeren »lafben und Gläfern, Mrbeitszeit: 
abends 7 Bis 11% Uhr, $15 die Woche, River: 
view PBarl Main Office. modimi 
Verlangt: Junge, ungefäft 17 Jahre alt, 
der Luft bat das Eleftriferhandwerf zu erler- 
ren. Vorzufpreden 2750 N, Racine Abe., 2. | 
glat, _Koener. 
erlangt: Arbeiter für ellgemeine Arbeit in 
Sabril, Zu erfragen: 3. Floor. Victor Electric 
Corp, Hoden ımd Tadien Sb, _ _fome | 
Verlangt: Tinner; guter Lohn; ftetige Ar: | 
beit. 817 Weit North Ave, 27jniro& 
Verlanat: Lund Counter Mann und Waiter. 
501 N. Clark Eir, fomo 
Verlartat: Knabe, 16 oder älter, um pic 
Holagrabur zu erlernen; guter Lohn umd gute | 
Gelegenheit. Zaher & Co., 180 N. Market Str. | 
2Tjnirok | 
erlangt: Buthers für fleines Padinghouie 
ir Obio, müffen gute Schweine und Bect- 
Zutder3 fein. Werner mehrere Wurftmacher, 
die eritllafjige Arbeiter fein müffen. Verheira- 
tete Männer beborzugt. Zufriedenftellenden 
Männern werden bon uns die Umzugsunfoften 
bezahlt, The Holtoria Propifion Co., Foitoria, 
Obio. 23inim& 
Verlangt: Union⸗Painters $1_die Ctunde, 
Rihard Echweidler, 62 N. Wafhington Etr,, 
Sinsdale, II. Tel, 619. fafomo 
rn eg en rege onen ggg are 
Berlangt: Lederarbeiter, Etitherd und Leder 
Nobelty Arbeiter, die ettvad Eriabrung an dies 
fer Arbeit haben, Etone Bros. Co., 1501 ®. 
Roll Er, fafomo 


Verlangt: Mann zum Geidirrwafshen; Jim: 
mer und Board, guter Zohn, 839 N, Dear- 
born Etr. 24inim& 

Verlangt: Balter3 und Trimmers oder Mäds 
Ken bon 14 bi$ 16 Jahren zum Lernen; guter 
Lobn. 114 Weſt Superior Etr, 10in3wX 
Verlangt: WRurftmader und Gehilfen. Fragt 
nad Dir. Miller, 220 N, Sreen Etr. 

15in2m& 

Berlangt: Yubrmänner für Abfallwagen. 
$6.00 den Taa. Ttetine Arbeit, R. I. Slood, 
4836 N. Epaulding Abe, jun231m& 


Verlangt: Männer und Franen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 


Verlangt: Männer, Frauen oder Ehe: 
paar für allgemeine Küchenarbeit im 
neuen deutichen Turner Camp, nicht weit 
von Chicago; guter Lohn und guter Gr- 
holungsplatz. Nachzufragen 820 N. Clark 
Str., Turnhalle. modimi 

Freie ſchöne Wohnung von 4 Zimmern, mit 
Dampfheizung, ſfür einen Janiſor zum wa— 
ſchen, eine Frau oder Mann und Frau; Kin— 


der nicht ausgcihloffen. 725 Buckingham 
Place, 1. Floor, Janitor. modimi 
Verlangt: Geſchirrwaſcher (Rann) ſowie 
—A — Lohn; Sonntags frei. 39 
N. Wells Straße. fafomo 
Ehepaar mittleren Alter verlangt. 
Deutiche, Frau für Kochen und Hausarbeit, 
Mann für Yard und Furnace; guter Lohn: 
gutes Heim, Staat New York, Adr.: X 913 
Abendpoft. fomomibo 


Stellung indhen Männer n. Anaben 
Anzeinen unter diefer Rubrif Ic da8 Wort) 


Gelucht: Ehauffeur mit Lizenz, fucht ftetige 
Etelle, F aud andere Arbeit. Abr.: X 108 


m nn mn nn nn 


Stellung finden Männer n. Anaben 
‘Anzeigen unter diefer Rubrif 1c das Wort) 


Gefudt: Mann fuht Etelle für Kücdenar- 
beit oder Hausmann oder Sanitor-Stellc, bes 
wandert, befte Ordnung. Adr.: X 115 Abdpoit. 


Gefuht: Erfahrener Bartender fuht Etel- 
lung. Horn, 1531 Elybourn Ave. Tel.: Lins 
coln 838. "mobi 


Gefuht: Als Baintergebilfe fuht Mann mit 
uter Erfahrung Beihhäftigung. Angebote er» 
unter Adr.: U 2 514 Abenbpoft. 


"Sefuht: Dann, Butcher, wünfcht Etelle in 
Reftaurant, dad Kochen zu lernen, dr: N 
404 Abendpoft. 26inimEt 


Berlangt: Franen und Mädchen 


(Anzetaen unter diefer Aubrit 2c dad Wort.) 
Läden und Fabriken 


Buchbinderei- Mäddhen 


erfahrene und unerfahrene Operators 
für Arbeit in unferer Binderei; guter 
Lohn; angenehme Umgebung; halben 
Tag Samstags. 


Sear8,Rvebud& Con, 
Hpman Ave. und Arthington Str. 


| 


für Merchandife und Shippinn | 


Departments. 


Mädchen und Frauen 


Die Arbeit beſteht aus einwickeln von 
Paketen, wiegen von Paketpoſt-Beſtel— 
lungen, ausfüllen von Beſtellungen, 
Stock-Arbeit uſw. Dauernde Stellungen. 


Sears, Roebuck& Co., 
Homan Ave. und Arthington Str. 


Frauen verlangt 


Frauen, um Teilzeit an Bindereiarbeit 
zu arbeiten; müſſen Erfahrung haben; 
müſſen Teilzeit zum Stückarbeitlohn ar— 
beiten; Stunden von 10 Uhr morgens 
bis 3:45 nachmittags; Tiſcharbeit; an— 
genehme Umgebung. 

Scars,Rocbud& Go, 

Homan Ave. und Arthington Str. 


Verlangt: 
Geſchirrwäſcherinnen, für kurze 
Stunden. Nachzufragen auf dem 
er Stodfwerf, im Employees’ Lund 
vom. 


Marihall Field & Co, 
Retail. 


Verlangt: 


50 Mädchen, 
um Suderwaren zu überziehen; Leine Erfah» 
rung nötig; bober Lohn; 44 Stunden Woche; 


eine Camstagd oder Eonntagdarbeit; gute 
Arbeitöverhältniffe, 


€. 3. Brad) & Son, 
Bactorh Nr. 3, 
215 ®, Ohio Straße. 


=. iun23imx 


Eud. 
Neucs Feld offen für Frauen, 
tein, anfprecdhend, angenehm. Es 
wird Euch feine Zeit von Euren 
Hausbaltpflihten genommen, oder 
falls Ihr befhäftigt feid, Leine Zeit 
bon Curer jeßigen Betätigung. 
Da8 Einlommen ift weit über 
Eure Erwartungen. — Mande 
Srauen berdienen bi3 au $200 die 
Rode. Seht den Manager bon 9 
Ubr morgens bi3 9 Uhr abends, 
Room 253, 111 ®. Wafhington 
Etrakßze. 26in1wæe 


Mädchen 
verlangt, um in Papierſchachtel-Fabrik 
zu arbeiten. 
Kroeck Paper Box Co. 
220 Inſtitute Place, 
1 Block nördlich von Chicago Avenue 
und Wells Strafe. 


2sjumim& 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 
Jahren, um Labeling von Zigarrentiften 
zu erlernen; guter Lohn und beitändige 
Arbeit; Samstag nadhmittags frei. 114 
W. Superior Str. 26jun2mE 


Verlangt: Aufwärterin; 8 Stunden 
Arbeit; guter Lohn. 1567 N. Halfted 
Straße. 2duniwæ 


Verlangt: Mädchen unter 16 Jahren 
für leichte Fabrikarbeit. Hildebrand Em—⸗ 
broidery Co., 934 W. North Ave. 

24junim& 

Berlangt: Mädchen zwildhen 14 und 
16 Jahren für Labeling Zigarrentiften; 


$13 die Woche für Anfängerinnen. 835 
Orleans Str. 2sjumimt 


Verlangt: Verkäuferin, die gut rechnen Tann; 
gute, ftetige Ctellung, Jeidhte Arbeit, Nachzu— 
ragen: €, Bantes & Co., 1644 ®W, Chicago 
Ave. Tel. Monroe 715. do—mo 


erlangt: Yrau um Aufficht Über Donughnut 
Chop zu yübren, 3:30 bi$ 11:30 abend3; mu 
Doughnuts braten und Bröthen maden; guter 
Lobn für die richtige Perfon, 536 Nortb Clarf 
Eir, Rbhone: Euperior 1192, 22jnimf 

Verlangt: Frau für Schneiderin, zwei Tage 
in der Tode, $2.50 den Tag. Natiolef, 1948 
Foſter Abenue. mod 

Verlangt: Gute Aöchin für Reſtaurant, 16 
Meilen von Chicago; Lohn $30 bis $35 die 
Woche mit Zimmer und Koft. 40 Minuten mit 
der Chicago Norihweitern. Home Lundroon, 
Desplatines, II. fonmodt 


Berlangt: Stetige Aufwärterin. 1201 
Belmont Ave. 28junimE 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderei, 
719 Willow Etr. 

Verlanat: Frau oder Mädchen für Reitaus 
rant. 818 W. North Abe. modimt 
a —— Mädchen als Berfäuferin in Bät- 


‚bon 12 mittags bis 6 abends. 4744 N. 
Kebzie Avenue. ” moi 


linois Str. 


| rant. 300 W. North Ave. 


ti | Diberfeb 3134. 


erlangt: Franen und Mädchen 


— — — — — — 


Zu vermieten 


(Anzeinen unter dieſer Rubrit 2e das Wort)(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile.) 


Laden und Fabriken 


Verlangt: 10 Mädchen in Pappſchachte 
2011 Larrabee Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau in Bäderei, 
feine Eonntag- oder Abendarbeit. 2679 Kin: 
coln Adenue. modi 


Hausarbeit 


Verlangt: Frauen für allgemeine 
Hausarbeit und Neinmachen; Fönnen 
abends nadı Haufe gehen. Presbyterian 
Hofpital, 1753 W. Congrei Str. 

Berlangt: Küchenmädchen; kurze 
Stunden; guter Lohn. Red Star Inn, 
1528 N. Clark Str. fafonmo 

Berlangt: Short Order Ködin für 
Neftanrant. 117 N. Dearborn Straße, 
oben. 23jun 1wæ 


Rerlangt: Erſter Klaſſe Köchin für 
Reitaurant; Hoher Lohn, 117 N. Dear: 
— uber. — 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; gutes Heim, 
Privatbad, guter Lohn; keine Wäſche. 
5652 South Park Ave., 1. Apt. Tele— 
phon Wentworth 885. 25junim& 


Berlangt, Zweite Köchin und Aufwär- 
terin, 501 N. Tearborn Str., Ede Il: 
modi 

Verlangt: Mädden für allgemeine 
Handarbeit in Kleiner amerifanijchen 
Familie; guter Lohn; Feine Wälche. Zu 
erfragen 5100 Hyde Bart Blvd. Brewer. 

Verlangt: Fein-Bäderin, 
fein Brot, Sommer:Rejort. Nahaufragen ztot- 


ihen 10 und 11 Uhr Dienstag borm,, NRoom 
403, 54 WW. Tale Etr. 


Verlangt: Zweite Ködin für Reſtau— 
modimi 

Verlangt: Sofort, gute Höhn; $40 dieWode, 
1618 W. Diviſion Str. modimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, muß gute einfache Köchin ſein; kleines 
Apartment; 8 Erwachſene; kein waſchen; Lohn 
$16. 2. Greenberg, 4756 Znglefide Ave. __ 
Berlangt: Alte Frau zur Mithilfe bei Haus: 
arbeit und noden; gutes Heim. 1811 W, 47. 
Strahe. Dr. Eicen. A 
VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit in flei- 
ner Familie; fein waichen; Lohn $15. 2610 
Windſor Ude. Tel.: Monticello 4316. _mo—do 


Werlangt: Frau um Mithvoch zu malen 
und bügeln; ftetig. 3. Floor. 7156 Bennett 
Avenue, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar- 
beit; gutes Heim und guter Lohn. Maher, 
6043 Eberbart Ave. 28in 1wa 

Verlangt: Zwei Mädchen im Reſtaurant für 
Küchenarbeit. 222 W. Chicago Ave. modt 

Derlangt: Zweite Köchin, gute Arbeitsper- 
bältniffe und guter Yohn. 509 N. Clark Etr. 

2 a modimt 
Derlangt: Kiüshengebilfiün, gute Arbeitsder- 
bältniffe und auter Lohn. 509 N, Elarf Str. 
E FL modimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit rür Samilie don zweien; eigene3 Zimmer 
und Bad; Kleines, modernes Haus in Vorftadt; 
Referenzen erforderlid; befter Lohn. Wdr.: 
2 184 Abendpoft. — 

Verlangt; Gute Frau zum waſchen und bü— 
geln. Schaffer, 2200 N Kedgie Blod. Tel.: 
ne en 

Berlangt: Srau_für Haus reingumadhen. — 
3548 N. Lincoln Etr. Phone Wellington 3893. 

erlangt: Mädchen oder Stau für Hausar: 
beit, fein wafihen; Lleine Familie. Gordon, 
5343 Calumet Ave. Tel.: Kenwood 7350, 
EEE RR maodimi 

Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 1949 Orchard 
Straße, 1. Flat, Front. Ar 
Verlangt: Aeltere Frau zur Pflege 
Wöchnerin. Nachzufragen: 821 Roscoe Str., 

Floor, nach 7 Uhr abends. modi 
Verlangt: Junge Frau zum waſchen 
bügeln jeden 


und 
weiten Dienstag. Telephoniſch 
aufzurufen nach 6 Uhr abends, Armitage 6981. 
Verlangt: Mädden oder Frau für allge» 
meine Hausarbeit, dauernde Stellung, nabe 
Garfield Park; PBrivatfamilie von drei Erwach⸗ 
fenen. Kommt guc Arbeit 8:30 Uhr morgens, 
ebt beim 7 Uhr abends, oder Tann auf 
Wunfh Zimmer Haben; guter Lohn. 3828 
Salon Blbd., 2. Apartment. modimi 
erlangt: Frau mittleren Alters, zwei in 
der Familie; Teine Eonntagarbeit; fann nadt3 
beim geben, 1517 NR, Clark Etr., Store, 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 


Habrit. 
fafomo 


einer 


n 
3. 


| Hausarbeit, feine Nälche; guter Lohn; gutes 
Heim; kann auf Wunſch aubaufe Schlafen. 4428 


R. Paulina Str. Tel.: Ravenswood 4322. 
modi 
Verlangt: Caubere Waſchfrau für mehrere 


Tage die Mode. 4428 N. PBaulina Str, Tel.: 
Naben3mood 4322, 


Berlangt: Eine Grau mittleren Alter& für 
Hausarbeit; gutes Heim und guter Lohn. Zu 
erfragen: 1500 ©. Turner Abe, Phone: Rod 
well 6356. modimi 


Berlangt: Haushälterin für mitteljährigen 
alleinftehenden Serrn. Adr.: ® 217 een 
modi 

Verlangt: Cine erite oder zweite Aömin. 
Vorzufpreden 1007 Mebiter Ave. ſonmodi 


Verlangt:; Mädchen oder Frau für Haudar- 
beit; gutes Heim und guter Lohn. J. M. 
Fine, 1404 N. Kedzie Ave. ( 

Verlanat: Zuvderläffiges Mädchen für Stoden 
und 1. Yloor Arbeit, Haus, Evaniton, Far 
milie von 4, fein Wafhhen. Referenzen ber» 
langt. Tel. Evanfton 3980 oder borzufprehen 
1236 Sudfon Ave, fafomo 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
eine Familie, guter Lohn. 5714 Michigan 
Ave. 1. Apt. ſaſonmo 


Verlangt: Ein deutfh-ungariihes Mädchen 
oder Yrau für allgemeine Hausarbeit, Teine 
Bälde; Meine Yamilie bon dreien; gutes 
Heim und auter Lohn. Telephonifh anfragen 
nur bormittag und wir fommen nad Ihrem 
Haufe. Telephon: Hammond 2454, 42 Higb- 
land Etr,, Hammond, And. tafomo 

Verlangt: -Frau für allgemeine Hotelarbeit. 
29 No, Franflin tr, 26in 1wæ 


a sine ne ——— 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Zeine Wäfche; in einer Yamilie (3). 
Muß gute Köchin fein. 427 Roflyn Place. — 
Zelephbon: Lincoln Barkl 4737, 23in1wæ* 

Verlangt: Mädchen für Gemüfe auzuberei- 
ten; guter Lohn und immer. Chicago Beach 
Hotel, 51. tr, und Cornell Abe. 22jnim& 

Verlangt: Köchin bei Brivatfamilie; guter 
Lohn. Telephbon Superior 5077. 


Verlangt: Ein Träftiges Mähdhen, um au 
junges Mädchen, Invalidin, aufzupaffen;_ tes 
tige Etellung für paffende Yerfon, 1342 Hood 
AÜbe. Tel. Ehelldrale 565. 22inim& 


Stellung inhen rasen n. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1c das Wort.) 


Gefudt: Eine Frau fuht Walch» ınd Pügels 
pläße. 8. Kubn, 1709 €. Morgan Str. 

Geſucht; Junges Mädchen, 14 Jähre alt. 
ſucht Stelle als Kindermädchen. 1385 Belmonit 
Ave. 2. Flat. Phone: Lake View 2068. 


Gefudt: Junge deutfhe Frau fuht Wald: 


und Pügelplap 1853 Clebeland Ave., Binten, \$ 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Bügel- oder 
Reinmachplätze. Mrs, Edert, 822 North Abe., 


1. Floor, Hintertür. 


EStellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Seile.) 

Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro. Taãgl. beſſe Etels 
len für Privathäuſer, Hotels und Reſtauranis. 
540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160. 


160p*x 


Unterricht 
(Anzeigen amter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Engliſch für Deutſche! Sprechen, Lefen und 
Schreiben etc. 72 W. Waſhington Etr., 3. 310, 
14mamomifr* 


Reditsanwälte 
(Anzeigen unter biefer Rubril 18c die Zeile.) 
Sred Blotle, deutiher Nedtsanwalı. 


Praltiziert an allen Geridten. 127 N. Dear: 
born Etr,, Bimmer 920. 5ip*t 


touis 5. Gottlieb, deutihsungariicher 
Abvolat, Dejorgt Prüfung don Grundbuhauss 
zügen u. Redsangelegenbeiten an allen Ge» 
rihten in Amerifa und Europa.—Bibil» und 
Straffaden, Verträge, Kolleltionen,Ermitteluns 
gen. Dolumente, Vollmachten Paßangelegenhei⸗ 
ten. 112 N. LaSalle Str., Zimmer 14. Tel.: 
Franllin 1491 von 9 bis 1 Uhr nachm. 1572 
N. Halfted Etr, von 2 biß 8 abendd, Tel.: 
24mr*& 
Lethlef E, Hanfon, 30 N. La Ealle Eır,, 
Rechtsanwalt. PBraltiziert in allen Gerichten; 
Ratentanwalt. Europ. Verbindungen, Abends, 
Camft, nadım., Connt. 10—2. 432 Center Etr, 
11dea*&£ 

Bollmasten, Ueberfegungen, amtlie Be» 
glaubigungen, Affidavit3 und Applifationen 
für Vürgerpapiere werben ausgefertigt bom 
fentlihen Notar der Abendpoft Eo., Zobn 
Biel, 225 W. Wafbington Etr. * 


RihardNKRod, 25 9. Dearborn Str.,T, 

loor, belannter deutiher Adbolat und Notar, 

bends: 1572 N. Halfted Eir., Ede — 
1 


I 
| 
! 


\ 
I 


22inim&|f 


v 


Bu vermieten: Fein möbliert für Haushal« 
tung, 6:Simmer Flat mit Por, elektr. Licht, 
ein Blod bon Broadway und Arghie Station, | 
890 den Monat, für zwei Familien geeignet. | 
Auh 4 Zimmer Ylat, 1. Yloor- gut möbliert | 
für Sausbaltung, S11 die Woche, Anzufragen | 
4918 Sberidan Koad. modi 

Zu vermieſen: 2.Zimmer; bequem für ein⸗ 
zelne Dame; 1 VBlod von Clarl Str, 6925 
E, Radenswood Abe. 

Zu vermieten: Drei ſchöne, belle Zimmer 
mit Bad; 2. Floor; Elettrizitäf; Heißmwafferbei- 
zung; nahe NR. W. Eifenbahn u. Etraßenbahn. 
6235 N. Hermitage Abe, mod 


— — — ee 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1680 die Zeile 

Bu vermieten: Helles, fhön möbliertes Zim- 
mer, palfend für 1 oder 2 Berfonen; nahe 
Arayle Broadwan und Buß. 1066 Winona 
Ave, Telephon: Edgnewater 6745. i 

Zu bermicten: Kleines Zimmer, mit Grübs 
ftüd. 2140 Dayton Straße. 

. beuficten: Möblierte8 Yrontzimmer 
privat. 837 Willow Etr. mod 

Zu bermieten: Zwei Zimmer, fehr Billig. 
413 WM. Divifion Etr., 2. Ylat. 

Bermiete möbliertes Zimmer, mit Bad, an 
1 oder 2 Herren, auh Haushaltung. 1612 
Cleveland Abenue. ſamomi 

Möbliertes Zimmer, u u 2 gutes 
Heim, Gehdiftanz, 5 . Elar 2. 

a jr. 25inimEt 


— — — — — — — un 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) 


Zu mieten gefucht: Aelterer Herr, Mitte der 
60er, fucht ein autes Heim, Nordfeite oder 
Sordweitieite, womöglich bei älteren deutfhen 
Leuten ohne Kinder, oder bei einer, älteren 
Dame, wo ih cin fhönes, helles Frontzim— 
mer mit Board erhalten Tann. Einfahe Nord» 
deutfhe vorgezogen, Telephon und Bad. Ant 
worten erbeten unter Adr.: 9. M., 6217 ©. 
Green Strabe. modimi 

Zu mieten gefuht: Gocbildeter Herr fucdht 
Geiles billige Zimmer, mit allen Beauemlicdh« 
feiten und PBianobenukung, fepar, Eingang, 
wo er ungeltört ftudieren lann; am lichiten 
bei Frau. Mdr.: K 218 Abendpoft. modimi 

Zu, mieten. gefucht: Junger Mann fucht_gcs 
miütlihes Zimmer, €. ®W, Wiener, Adr.: E 8 
28 Abendpoft. 

= 


Zu mieten gefuht: 2 Yamilienhaus bon 5 
bi 6 oder 4 bis 5 Zimmern, mit Bad und 
Eleltr., Nord: oder Noroweitfeite bevorzugt; 
Offerten mit Preisangabe, Aor.: 2 102 Abpit. 

fomodi 

Zu mieten gefucht: Bmwei oder drei Zimmer 
Rohnung (babe Dfen), Nord» oder Weitleite. 
Adr.: 8 199 Abendpoft. fafomo 

Zu mieten gejudht: Alleinitehender Mann 
fuht zwei leere Zimmer mit Gas und Toilet. 
Ade.: 2 191 NAbendpoft. Tafomo 

Zu mieten gefucht: Arbeitsraum für Dreh» 
banl» und leichte Eifenarbeit. Nahe Almond 
Str. Ausführl, Off. erbeten, Adr. 2 316 Abpft. 

24in—3jul 


Gefunden und Verloren 

Enzeigen unter dieſer Nubrif_18c die Zeile.) 
Verloren: An Halited Str., zwiichen 
North Ave. und Bladhawf Str., Porte— 
monnaie, enthaltend 3 Diamantringe, 
Uhren-Armband und 3de. Finder erhält 
fehr gute Belohnung, wenn abgelicfert 
an W. Krageef, 1567 N, Halited et. 
modım 


Perſönliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenue. 
en 20ms,mifamo” 
Seltene ausländiihe Zierfiiche. 
in, wunderbollen Sormen und Barben, hoch» 
intereflant_und leiht in Globes oder Yilch- 
tants im Haufe (ohne jtetigen Waſſerwechſel) 
au balten und zu ziehen, fowie auch berchiebene 
Sorten Wafferpflanzen fait ftet3 an Liebhaber 
bom Kolleftionsüberihuß billiaft abzugeben. — 
Auslunft gern nur nah 7 Uhr abends oder 
Conntag3. 3823 N. Richmond Str. Phone: 
Monticello 6864. in20,21,23,25,27,28,30 
Möbel Slip Covers. 
Staubbezüge, — Epeziclle Breife für die näd)- 
ſten 10 Tage, bon $7.00 aufwärts, fehr 
cmpfeblenäwert für alte Möbel al3 auch neue, 
Eine große Auswahl der Mufter, Schreiben 
Eie oder telephoniren Sie: Lincoln 3272, und 
unfer Vertreter wird borfpreden mit Mufter. 
Wir geben au außerhalb zz. 
Reliable Slip Eodver Shop, 2236 N. Elarf Str. 
Aufforderumg. Gefuht wird Kobam- 
ned Brandt don feinem Bruder William 
Brandt, Enug Harbor, Staten Island. 
mobimi 
Borleute, Arbeiter, Agemen und anbere lon- 
nen ihönes Geld leiht verdienen, wenn fie 
den Berfauf bon „Good Lud“ Hopfen und 
Malz unter Freunden und Belannten fördern, 
Mdrefliert: Good Lud, 612 Willow Gtr., 
Chicago. 28in1wæ 
Bettfedern und Kiſſen kauft man am beſten 
und billigſten bei C. Emmerich, 236 W. Schil⸗ 
ler Str. Offen von 10 bis 12. 15mamo* 
Eiherer Tod allen Wangen und Motten; 
Slafhe 35c, PRoitgebühr 100, New Eite Mfa. 
Eo., 1702 N. Whipple Er. do-bdi 
‚ Outfide- und Infide Karnting und Decorat- 
ing; Arbeit garantiert. 2134 Montrofe Avemue, 
Zelcphon: Navenswood 6580, Hinimt? 
Vollmadten, Ueberfegungen, amtlide Bes 
glaubigungen, Affidavit3 und Applifationen 
für VBürgerpabiere werden ausgefertigt vom 
öffentlihen Notar der Abendpoft Co., John 
Siel, 225 RW. Wafhington Er. ”z 
Wer irgend etwa in Deutihland-Defterreih 
au erledigen bat, Geſchäft, Auskunft, Adreffe, 
wende fih an Dtto Hafer, Berlin-Tentpelbof 
Boruffia Str, 62, 28maimt*Z 


er — — 


Heiratsgeſuche 

(Anzeigen, unter dieſer Rubrik 4c das Wort. 

aber feine Anzetae ımter einem Dollar) 

Heiratägefuh: KHandwerler, 51 Jahre alt, 
fuht Belanntihaft mit häuslic) gefinnter, ru: 
biger, alleinitehender Perfon über 40 Qahre 
atwed3 Heirat. Briefe mit ausführlicher Ars 
gabe ber verfönlihen Berhältniffe unter der 
u. 130 Abendpoft. VBerfhtwiegenheit Eh: 

nſache. 


Heirat3aeiuh: Witwe, 49 Zabre alt, afletn« 
tebend, daraktervoll, gute Eriheinung, mit 
eigenem Heim, möchte gern mit einem beffern 
bermögenden Mann belannt erben, amed3 
Hetrat. Antworten erbeten unter Abr, 203 
Abendpoft. 


— ——— 


Geld anf Möbel, Ealäre n. f. m, 
(Ainzeigen unter diefer Aubrif 18c die Zeile,) 
$ $30 6i8 $300 $ 
$ Darlehen zur gefetlichen Rate $ 
$ werden gemadjt auf Möbeln, Pin- $ 
$ no8, Victrolas, Lagerhausicheinen, $ 
5 Pferden und Wagen 

zu Euren eigenen Bedingungen 
$ Unter deuticher Leitung. 
$ 3llinvois Inveftment En, 
$ Nr. 8, Dearborn Str., 7. Yloor, 
$ Zimmer 702 Hartforb Blde. 
$ .  Telephon Central 4573, 
8 Lizenſiert m. unter Staatskontrolle. 


Mutual GSecurith Co, 
(Nicht inkorp.) 

140 N. Dearborn Straße. Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefetl. Raten. 
$ 50 für einen Monat Tolien Euh $1.75 
$ 75 für einen Monat Ioften Euch $2.63 
$100 für einen Monat Toften Euch $3.50 
Unter Staatdauffiht,. — Teleph. Central 5493. 


S1ja*z 


en — — — — — 


Finanzielles 
— 


Gelb au verleihen, 

Wir mahen Hhpothelen auf Grundeigentum 
bon 5 biß 6 Proz; au Anleihen für Neu— 
bauten. 

Some Banl & Truft Eo,, 
Milmaufee und Aibland Abe. 
Offen Eamdtag abends biß 9 Uhr. 
momifr 

Zu verlaufen: Erfte Hhypothelen zu 6 Bros. 
auf bebautes Chicago — in 
Summen von 8500 bis $3000, 

Rihardb A. Koh, 25 N. Dearborn Str.,7. FI. 
Abends: 1572 N. Halften Etr,, Ede Nortb Ar, 
16fep*+&t 

Darlehen auf berbeiferte® Grundeigentum; 
Baubarlehen eine Spezialität. Sofortige Bes 
dienung. 9. ©. Stone & Eo, 111 Reit 
Bafhington Etr., Tel, Main 1865. 2311** 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieter Rubrif 18c die Belle.) 
Neue und gebraudte Billard» und Podet- 


z| Tifhe, alle Eorten; leichte Anzahlungen. Ber, 


mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 
Ihe Brunswid-Halte Collender Eo., 
623 &, Wabafh Abe, 200% 


12. Slat, hinten. 


(Anzeigen uuter diefer Aubril = die Bein) 
Painting, Ba i und I 8 
wird und ig —— Buch 


Geſchãftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 18c die Belle.) 

3u verfanfen: Aitetabliertes Grocery- 
und Delitateffengefhäft; $1000 wö- 
chentliche Einnahme. Agenten brauden 
jich nicht zu melden. Telephoniert Bel- 
mont 344. ⸗ modi 


zu berfaufen: Dallgateiien und Grgcerh, 2 
tleine Wohnzimmer Yinten; großes’ Bnfement, 
5 Zimmer Slat oben, 2 Jahre Leafe für lat 
und Store; Preidß $1500; Miete $25. 3024 
Wabanfia Abe, Tel.: Belmont 8341. 
modimt 


;| _Verlangt: Intelligentes Ebevaar zur lieber» 


nahme ganzen oder halben Gefhäftsanteil bon 
alt etabliertem Novelty Wholefalegeihäft, Pa- 
pierarbeit, in jeder Wohnung zu fabrizieren; 
$60 biß $100 wöchentlich au verdienen; Mrbeit 
das ganze Zabr; mit fehr wenig Stapital, Ant: 
worten: Nobvelty Mig., c. 0, XLobinger, 2446 
Haddon Ape., Chicago. 


Fu faufen geludt: Wäderei, muß Arbeit für 
drei Mann fein, Lale Bier oder Nordfeite, 
3. Finger, 1344 Diverfey Blbd, 2 

Delikatefien und Grocery, nahe Lincoln Bart, 
altetabliertes Gefhäft; Golbgrube; muß, Tranf- 
beit3halber verfauft werden; $3500 nötig für 
den Kauf. Adr.: T 801 Abendpoſt. 27n1wæ 

Vorzüglih zahlende Roomingbaus an Lin: 
coln Ban: Immer vermietet; lange Pacht; 
Iranfheitöhalber fehr billig au berfaufen, Adr.: 
& 306 Abendpoft, 26in*x 

Zu berfaufen: Edhubreparaturmwerfitatt, elel 
teifche Fintichtung, autes Gefdäft; verlaffe die | 
Stadt. 14 ©. Kecler Abe. fafomo 

Zu verlaufen: Gute Bäderei. Nachaufragen 
2952 Wallace Etr. 26inimE 

Zu verfaufen: Vater und Delifateffen; un- | 
sewöhnlihe Offerte; muß verlaufen, da ich in! 
andere Gelhäft gehe; gute Lage. 4091 Broad- 
ma, _ ____________26jmimt 

Zu verkaufen: Grocerh Etore und Meat-War- 
tet mit 2ftöd. Brichaus, oder verlaufe Geſchäft 
allein. 3401 N, Kolmar Ave. 2inajl 


Geſchäftsteil haber 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c Die Zeile.) 
Partner verlangt für eine gutgebende Sos 
dawafferfabrif; gute Gelegenheit, Geld zu ber: 
dienen: mu&_$1000 haben; bin 23 Sabre im 
Geichäft. 1901 Milmaufee Ave., nahe Weftern | 
Ave. Tel.: Humboldt 9508. modi ! 


„X“ Station Florift Bufinep. 
ZXeilhaber teilen Beltände, Gebäude und Lot; 
$1500 bar; leichte Abzahlung. Wut. Lochbde, | 
948 Wrightmood Ave. Lincoln 604. 

22junim& 


Raufs- und Berfaufsangebote 
(Anzeigen unter diejer NuLrif_18c die Zeile.) 
Verlangt für Bar: Butcher-Einrichtung, boll- 


ftändig oder in Teilen, Cchreibt an U. 9. 
Horwid, 3253 W. Poll Eitr. * fafomo 


” - 

Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 18c die Beile.) 
Zu verlaufen; Möber und feiner Gasofen. 
227 DW. North Ave. Telephon: Lincoln 3113. 
Zu bverfaufen: Möbel, wegen Abreife. 325 
Menomonee Str., 1. Ylat. J 
Zu vertanfen: warior⸗Suite, Queen Ann 
Ehzimmer-Set, Dreffer, Meffingbett, Ruas. 
arober Phonograph und Nähmaſchine. 4119 
Sullerton Ave. Anzufragen Montag. fomo 
Zu verlaufen: Möbel. 2112 NRoscoe Str., 
— 
Bu verfaufen: Erſittlaffige WRöbel, Parlor⸗. 
Eß⸗ u. Schlafzimmer, Rugs, Gardinen, Floo. 
Lampe und Bictrola, billig, privat. 437 Ur: 
lington Place. Tel.: Diverfey 4316. fa—do& 
Verlaufe echtes Leder Parlorſet, Tiſch. Rugs, 
Küchenofen, Combination; Cabinet Phono— 
graph, Meffingbett. 2917 Lincoln Ipe., 2. Flat. 
ſaſomo 
Reife nach Deutſchland, vertaufe Möbel, 
Defen, Savenvort, Piano etc. äußerſt billig. 
3916 N. Sawyer Ave. fr—di 


Zu verfaufen: Muß verfaufen — Yargain. 
Pradtvolle Möbel und Bictrola. Billig. Wie 
neu. 1421 Carmen Ave. Phone, Cunnbiide 
7812. jun231mX& 
Zu bverfaufen: Möbel, billig. 662 Diverfch 
Parlway. 22in1wæ 
Zu verlaufen: Rohr Velour Parlor Set, 
Eßzimmer Set, Rugs: großer Bargain. 1028 
Wohawl Str. 2. Flat. gin⸗ Imt* 
Zu verkaufen: Neuer Koch⸗ u. Gasoſen, Betten, 
Rugs, Eidbor; fpottbillig. 1625 Larrabee Etr, 
Eap*x 

Bu berlawfen: Alle meine Hodfeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, barımter ein Mahagoni⸗Spie⸗ 
lerptano und Bictrola mit Records billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Weil SYadon | 
Blod. Tel.: Kedate 6898, Berlaufe u 
zmarx | 


ndler. 

Ceht ımfer Lager bon neuen sebraudten | 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Surniture | 
Shop, 2261 Lincoln be. Tel, a 2 

ma 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zeile.) 
Zu vertauen mmec im 


mer⸗ und Schlafzimmer⸗Möbel. 6545 Melrofe 
Straße, 2. Fl. Tel.: Late View 4175. modi 
Verlaufe Zafel-Riano für $10, umd vericies 
dene3 anderes, 539 Bladhawf Str., 1. Gieer. 
omo 

$50 faufen eleganten $300 Cize Concert! 
Phonograph, 30 ausgeſuchte Records, 143 
Nord Wabaſh Ave. Zimmer 404. 2iniwæe 


Nur $40 für elegantes $150 Phononravh, 
35 NRecord3, 2545 Indiana Abe, 2Tiniw* 
$40 laufen $125 Cize Eabinet Bhonoarapb. 
Record, 2205 Mabdifon Str. rinimE 
Reife nad) Deutihland, verlatife pradtvolles 
Miano Äußerft billig. 3916 N. Samber Ave, 


frfaſonmodi 
Mußtz verlaufen; Gutes Mano und victor 
Maſchine; ſehr billig. 1061 N. Halſted Str. 
24inimXt 
(RE pen ee 
$200 Doppel-Spring Phonograpb, fpielt alle 
Record3, derlaufe für $65 mit Records_und 
Diamantnadel; ebenfalls Möbel neueiten Etils, 
billig. 1922 €. Kedzie Ave. 23jnimtX 
Muß berlaufen, — VBargain, — PBradtvolles 
Victrola und Hecordd, Wie neu. Willie. 
1421 Carmen Ave. Tel, Eunnbfide 7812. 
jun231w | 
$85 Taufen ein Mabagoni Gehäufe Upright 
Tiano; gut für Anfänger. Groß, 5081 Prond» 
wah. Amai*æ 


| 


I 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Seile.) 
Hymans 
rieſige Werte 
— 25 — 8330 — 835 — 
Kauft jetzt — bezahlt ſpäter. 

Männer, Ihr braucht Euch nicht wei- 
ter umzufchen, wenn Ihr aute Kleider- 
werte zu den niebrigiten Preijen 
wünjdt. Für Bar oder auf wöhent- 
liche Abzahlung von $1.00. 

Sie find reinwollen und gut geichnei- 
dert. Dies ift eine Gelegenheit, die Ihr 
Euch zunutze machen jollte. Kommt 
und beſucht uns. 


Hyman F? Go, 
215 N. Clark Str., nahe Lafe Str. 
Offen abends. 
17in*2 
Ebrlihe Kleider. RBreiie. 
Preife, die fi nad eine Jeden Portemonnaie 
riten, Garantiert, Eu bon 10—50 Froz. an 
jedem Einlauf zu fparen; einige Artilel_ zu 
weniger als Wholefale-Stoftenpreis, Fertige, 
nit abgeholte Anzüge und Weberzieher für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Waiit- 
line, eng anfchließende und Ionferbative Faſ⸗ 
fons, Preife $32.50 Bis zu $60. Geht ums 
fere fpezielle Auswahl in Anzügen und Ueber« 
aiehern zu $15, $17.50, $20.00, $22.50, $25 u. 
$30. Ehiwarze Anzüge au $45 bis $65. Ylaue 
Cergeanzüge zur $35 bis $60, Anzüge u.Ueber- 
sieber für Knaben und Kinder, $6.50 u. aufto, 
Hofen für Männer, $4 u. aufio, Blaue Serge 
bofen $5.50 biß $17.50, Ein fpezieller Rabatt 
bon 5% an jedem Einlauf, ber für den Ber- 
fand nad Europa beftimmt ift. Offen täglich 
bis 9 Uhr abends; Camdtags bis 10 abends; 
Sonntags bi3 6 Uhr abends, 


© Gordon, 
1415 ©. Hclfted Etraße. 


| 


12m3*& 


— — — — — ——— 


Hunde, Bögel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 186 die Beile. 
Siatie, geſunde abh higs, be Quali- 
tät und zu mähßigſten Vreifen in der Stadt. 


PVeerle Hatdery, 2521 Arder Abe, nahe 
Halfted Er. 22in—1jl2 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 18c die Betle.) 


Eitizend Bremery —— 
bat zu verlaufen: 75 Pferde unb Eifel, Breid 
$50 aufwärts, ebenfall3 50 Get3 Pierbege- 
fhirre und Wagen, billig, Nehme Liberty 
Bonds in volle Zahlung. 2762 Ardher Abenue, 
Ede Ihroop Eitr. 2dah 


Fahmännifche Arbeiten 


* 25jn; 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verlaufen 
(Anzetnen unter diefer Rubril 18c die Zeile.) 
Norhfrite 


Su verfaufen: Alley-Lot, 25x108, 
mit 3⸗Flat Bridgebäude vorne und 2: 
Flat Framegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; fann aud) für Ya- 
britzwede verwendet werben. Billig we- 
gen Todesfall. 1160 Tomniend Str. 
nahe Divifion._ — —— 

Kauftlebt 
30 Fuß Weſtern Avenue 
Lots und heimſt den Gewinn ein, 
der durch Verbreiterung der We— 
ſtern Avenue geſichert iſt; ferner 
ziehi Vorteil aus umferer Offerte 
durch "Finanzierung der Gebäude. 
Win. Ze408ty Co., 
Nord Weſtern Avenue. 
Yale View 8024. momifr 
- Zu derfaufen: 1%2-ftödige Cottage, 4 und 4 
Dimmer, bequem nah Ho» und Ctrabenz 
bahn; Preis $3000. $1000 bar, Reit nad) 
Belieben, \ 
4-Npartment Brilhaus und Cottage Binten 
au dem Schleuderpreis von $7500. $1000 bar; 
„Miete wird den Neit abzablen. 
E. Abrabamfon, 
1909 Irhing Part Blvd. Wellington 126. 
25in*E 
"Bertaufje einige Häufer für Zarmen, Land 
oder Xotten, Swark, 2131 N. Clart — 
o 


3553 


Extra fpesiell. 

Sür den fchnellen Verlauf, 2 lat 

PVrid, Nordfeite, 4-4 Zimmer, Bad, 

Gas, heißes und Taltes Wafjer; gute 

Sahrgelegenbeit; $4475; leihte Ab» 

zahlung. Epreht vor: Mr. M. ©. 
Mapyrer, 1905 Belmont Ube,, ; 
GSraceland 4579. fomobi 
Bu derlaufen: Billig, 5 und 6 Zimmer Got» 
tages, Frame und Ssrame auf Brid, Yurnacce 
und DOfenheizung; Bar, bon $1000 bis $1500 
erforderlih; gute Verfehröverbindung; Raben» 
wood, Lincoln NR. E. Co., 4156 Lincoln Abe. 
ATintivk 
Verlaufe 6-Bimmer_ Brid-ECottage _ mit * 
mentbafement, nahe Straben- und Hochbahn, 
000. 1917 Biflell Str. 23in1wæ 


3u verlaufen: Moderne3 Bridhaus, drei 5— 
Zimmer lat, fowie Haus mit Laden und 
slat; Miete $1824 jährlih. Preis $17,800. 
1107 Barry Ade,, 1. Ylat, Ede Seminarh Ave, 
Rhone: Wellington 4058. i 

Yu berfaufen: 3811_ Ward Etr., 
Rent $924. VBerlaffe Chicago, ht c 
ferte. midofrſaſomo 

Verlkaufe 2ſtöck. Brick, Ecke, mit 2ſtöck. Frame, 
Miete $110, Preis $10,000, Ruedel, 602 
North Ave. 25in1wæ 

Zu verkaufen: 2⸗ſtöckiges Framehaus an 
Wrightwood Ave,, nahe Halfted Eir., zwei 6- 
Zimmer Ylats, elektr. Licht, Bafement und 
Uttic, Preis $4000, John Belc, 1651 Larrabee 
tr. "PBhone: Lincoln 4830. 23inimE 
Bu derfaufen: Speziell, 2:$lat, 
Nordfeite, nahe Hochbahn und drei 
Streßenbahnlinien; 5 und 5 Zim— 
mer; Heißwaſſerheizung. 

Seht Mr. Max G. Mayrer, 1905 
Belmont Ave. Graceland 4579. 

ſaſomo 


3. Slat. 
Macht eine Of⸗ 


Zu verkaufen: Moderne 6-Zimmer Reſidenz, 
3 Schlafzimmer oben, 3 Wohnzimmer unten, 
auf der Nordweſtſeite, 86750. Eigentümer 
1418 Addiſon Straße. ſomo 
Zu verfaufen: 2itöd, Sramehaus; Dfenhei- 
zung; 6 u. 6 fehr fchöne, belle Zimmer: Bad, 
Gas etc, Zins $60 monatl. $5250, Angeld 
$1000, Reft Vereinbarung. Aor.: 2 307 Adpft. 
26in*t 
Berlaufe 4itöd, Baditeingebäude, Ihöne Helle 
8-4 Zimmer Flats Zins $1380- jährl,; zu wah- 
rem Epottprei3, Nabe Center Str. und Lincoln 
Barl, Leiche Bedingungen, Adr. L 308 Abendp. 
26in** 
2: lat Brid, 6 und 7 Zimmer und Vad, 2 
Furnaces, elektr. Licht, erftes Flat leer; Preis 
$7750, an Altgeld Etr., nabe Yohbahnitation. 
Zengeln, 2572 Lincoln Ave, fafomo 
Verlaufe 3811 Ward Eir, 3-Flat, Miiete 
$924, verlajfe Chicago; madt eine Tfferte, 

N) mi—mo 
Ehe Ihr Norofeite-Grundeigentum lauft, ver: 
fauft od. taufcht, feht A. Torpe, 820 North 7 

Til* 

Zu berfaufen: 10 Bimmer Haus, mit Brid- 
Garage, ein Blod von Lincoln Park, Bargain. 
Cmargk, 2131 N. Clark Str. fomodi 


Nordweftieite, 
Halbe Ader. 
beute der größte Kauf in Chicago, 
berminpett die Koften bed Lebens, 
befitt Euren eigenen Garten und 
Hühner, Heltet eine Kırh und einige 
Schweine. 
Shr Lönnt zu fehr Ieichten Bedin- 
gungen laufen; fpredt bor in der 
ffice 4968 Milmauflee Ave., oder 
telephoniert Kildare 4900 ımd ich 
fomme in einem Automobil nad 
Eurem Heim und nehme Euch zur 
Be aa de3 Eigentums, 
Billiam Zelosty Co. 
ſaſomo 


2eiylat, 3063 Malbtenato, Cofortige Beſitz⸗ 
nahme; Brei3 $4000, Abzahlungen, $1000 Par, 
LE. M. Jacobfon & Eo., erlluf. Agenten, 
82 W. MWafhington or. Etate 6741. 2. 
S5in* 


. 


Süpfeite. 

‚Bu verlaufen: Cchönes preiftödiges Bridge- 
bäude, 6 Zimmer Flat3, alle8 modern einges 
rihtet, Heibmwafferheizung, 2 Zimmer im 
Vafement, Voden und Wafhlühe; berfauie, 
weil ih in Gefhäft eintrete, 2626 WM. 22, Bl. 

19in2w£ 
Vorſtüdte. 

21, Uder gutes Land in Whbeaton, berlaufe 

billig.” Cchreibt, Adr.: W 706 Abendpoft. 


\ 23inim& 
5 Mder gutes Land in Wheaton, 


Bar oder 
Abzahlungen. Schreibt. Adr.: W 704 Abdpoft. 


23inim& 
Sarmländereien. 

Zu verlaufen oder zu bertaufhen: Bargain, 
67 Acre eingejäcte Jllinoifer arm, mit Ileis 
nem Wald; 61 Meilen bon Chicago; fehr autes 
Vohnhaus, ſchöner Obſtgarten mit reifen 
Obſtbaäumen, Brunnen, Stall und Nebenge— 
bäude; 3 Pferde, 2 Kühe, Ehimweine, 100 Hüh- 
ner, Magen, Puaahd und Mafchinen; Preis 
$7500; oder nehme fhönes Gebäude in Taufch. 
Stephan Trendler, 1646 Larrabce Etr, 

Seine 80 Ader Farm, Wisconfin, drei Mei«- 
lien vom Town, Lehmboden, lein ſchlechtes 
Land: Rrei3 $2000; Abzahlungen, Much Eis 
fenbabnland an mwirllide Anfiedler. Eoo Lines 
Canadian Bacific Tidet Dffice, 140 Co. Clark 
Etraße. Bin*z 


Verſchiedenes. 
Vertauſche 84000 Nortgage für gute kleine 


Farm; muß gutes Land fein, fein Eand. Ndr. 
L 313 Abendpoſt. 26,27,28in,1,3jl 


Grundeigentum und Hünfer 


zu kaufen geſucht 
Anzeigen unter dieſer Aubril 180 die Zeile.) 


Gutes ehrliches Geſchäft, 

Bu taufen geſucht: Eine Cottage oder Flat—⸗ 
gebäude; nur Eigentümer wollen nähere Be— 
ſchreibung einſenden an Chas. Schlote, 1714 
Larrabee Str. 2mai* 

Zu kaufen geſucht: Cottage oder Bungalow 
auf der Nord- oder Nordweſtſeite. Telephon; 
Belmont 2885. modi 


Dachdecker und Klempner. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile.) 
Durch vorſichtiges Einlaufen eines großen 
Lager3 bon Grabel-Roofing Material bin id 
im Ctande, die befte »ıd billigffe Arbeit zu 
garantieren. Pb. WUllendorfer, 2440-48. No. 
Tallch Ave,, Zel.: Armitage 6428, 13av3mt 
3 Dad-Lede repariert, garantiert, $6; Auto: | 
Truck Bienft nad allen Zeilen Eyicago3; elta» 
bliert 32 Sabre. 3. S. Tırnne Roofing Co., | 

3413 Ogden Abe, Telenhon: NRodmwell 329. 
12a0*£ 


Aerztliches 
(Anzeigen unter \iefer Rubril 18c die Beile,) 


Sr. Hafenclever, Alle Krankheiten behandelt. 
euefte Methode. Rat frei. Srauentranfheiten 
peatalität, 3006 W. Madilon Etr. = — 
mat*: 


Rheumatis⸗ 


N 
€ 


Zuberfulofi3, Cancer, Goiter, 


mus, Magen», Haut» und private Kraufbeiten, | | 


Bleigfuht und Blutarmut erfolgreih behan- 
delt. Lefen Cie meine Anzeige in der Sonn» 
tagpoft. Dr. Neihardt, 2009 W. North — 

21jn* 


Leichenbeitatter 


(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Seile.) 


Weſtern Caslket and —— Co., Michi⸗ 
gan Blod. u. Randolph Str. Tel. Central 368. 
13ma** 


— Ein aufrichtiger Advokat. — 
Aber, Herr Doktor, den Prozeß muß 
ich dech gewinnen — der Vertrag iſt 
ja fo klar wie die Sonne!“ — „Aller- 


&| dings — aber ih made Sie darauf 


aufmerffam: menn’3 zum Prozeh 
fommt, ift’3 mit der Klarheit gleich 
porbei!“ 

— Fortiehritt.— Maler (fehr ver- 
T&ulbet): „Na, ich mach’ in meiner 
eg Hortfchritte,... j st fan- 


23in1wæ 


Kriegsbeſchädigten 


Bayrifcher Briefmarfen-Hegen- 
fabbath. 

Am 1. April follte die baheriſch 
Sonderbriefmarte imReiche ihre Ext 
'ftenz verlieren. Sollte e3, wird e: 
freilich praktiſch und fichtbar erft nad 
jeiner Webergangsperiobe. Die 2 
‚ern, joteit fie mit der Leitung ihre 
|Boftverwaltung zu tun haben, haben 
fi nun die größte Mühe gegeben, Di 
(egten Zeiten ihres Briefmarlenrefer- 
dates nah Möglichkeit audzunügen 
und vor allem daraus Kapital (ge: 
müngtes, bezw. papiernes!) nad) be= 
ften Kräften zu jchlagen. €3 ift ein 
toller Wirbel von Briefmarkenferien 
entitanden, ein wahrer Herenfabbath 
im Sinne neuer Geftaltungen und 
Bilder. Nach der fchönen Quitpold» 
Serie (Handel3preis heute ca. 350bi3 
400 Mark) famen die Ludwig-Mar⸗ 
fen. Diefen wurde zuerſt „Volksſtaat 
Bahern“, dann „reiftaat Bayern” 
\aufgedrudt. (Handelöprei3 ca. 70 
Mark.) Die Franzofen fügten in 
dem von ihnen für die Saarlande be= 
anfpruchten bayrifchen Zipfel auf die 
Ludwig-Marke bis zur 10 Marf- 
Marke einſchließlich den Aufdruck 
„Sarre“ hinzu. (Handelspreis ca. 
350 Mark.) Für letzteres kann die 
Bayern⸗Poſtverwaltung nichts. Wohl 
ſaber dafür, daß ſie kurz vor Tor⸗ 
ſchluß noch eine neue Markenſerie, 
rein als Republikmarke gedacht, „an 
den Markt, brachte, die von vorn— 
herein eine nur nach Wochen zäh— 
lende Lebensdauer haben konnte. 
Ein Bedürfnis danach lag nicht vor. 
Das wären bereits vier Serien, die 
gleichzeitig neben einander Umlauf 
erhielten, wozu zunächſt noch drei 
Poſtwertzeichen 
traten. Aber das Durcheinander war 
der Bayernpoſt offenbar noch nicht 
|groß genug. Sie fehte alte „Wap= 
perl- Marten” wieder in Verkehr und 
[eiftete fich da3 Vergnügen, deren eine 
— die 3 Pfennig-Marfe — durdı 


z 


|bfauen Ueberbrud in den vier Eden 
\in eine 20 Pfennig: Marke umzuman- 
deln. Als ob aus den anderen Se: 
rien nicht genug 20 Pfennig-Marten 
aufzutreiben gewejen wären. Reben 
diefe Erfcheinungen trat die deutfche 
Reichabriefmarfe mit dem Aufprud 
„Hreiltaat Bayern”, entjtanden an 
geblich aus zeitweiligem Verfagen der 
daheriſ chen Poſtwertzeichenherſtellung 
infolge der Münchener Rätewochen. 
| Diele Serie wird heute ſchon mit 
etwa 75 Marf gehandelt, d. h. mit 
dem fünffachen, Nennwert!) Das 
alles hätte für einen normalen Be- 
darf gewiß genügt—für den Bayern» 
bedarf nach Boftmwertzeichen aber nicht. 
Denn fchon tauchen die Bayernmar= 
fen der Ludiwig-Serie ungezählt auf, 
(fo fing einmal pas bayerifche Mlar- 
fenwefen zu Großväterzeiten an!). 
War? Angeblich, um einigen Spe> 
fulanten, die vordem fich auf Hinter- 
treppen fich derartige Kuriſoa ver⸗ 
Schaffen tonnten, das Gejchäft zu ver=' 
derben. Jetzt will der Staat das 
Geſchäft machen, obwohl dieſe 
wertzeichen“ offenbar überhaupt 
zum Frankierungsgebrauch gela 
\oder auch nur beitimmt fitd. Denn 
Marten find Balutamerte, zumal 
|menn fie tie in Bayern bis 20 Mart 
ıNennmert gehen und fortgefegt von 
| hunberttaufendSammlern, Händlern 
und Spekulanten aus allen Ländern 
|bi3 nach China begehrt werben. Ein 
jchönes Gefhäft für den bayrifchen 
Staat3fädel, pad er im Ausverkauf 
(die Vorräte dürften nicht Klein fein) 
noch eine ftattliche Zahl von Jahren 
betreiben fann. Doc mit al bem 
it die bayerifche Briefmarke der re— 
publifanifchen Zeit noch lange nicht 
erichöpft. Da mären die Dienftmar- 
fen (vier Serien bereit3: ohne Ueber- 
drud, mit „Volfsftaat Bayern” und 
mit „„reiltaat Bayern”, dann eine 
funkelnagelneue Abſchiedsſerie bis 5 
Mart einſchließlich), die wieder bif> 
ferenziert ſind nach Papierſorten 
(GPergamentpapier-Marken ſind be— 
ſonders gefuht!). Auch Fehldrucke 
finden ſich bereits in wachſender Zahl. 
Zu all dem kommt nun ein neues 
Proviſorium — man wagt gar nicht 
zu glauben, daß es das letzte iſt: die 
Bayernmarken mit dem Aufdruck 
„Deutſches Reich“, die neben den 
Reichsmarken vorerſt noch in Bayhern 
in Verkehr kommen, anſcheinend zum 
Aufbruch der Beſtände. Man ſieht: 
eine Fülle von Möglichkeiten für eine 
Poſtverwaltung, Geld zu machen. 
Und tatſächlich hat Bayern den Ver— 
kaufsbetrieb zu Marken-Handels— 
zwecken (nicht zu poſtaliſcher Verwen⸗ 
dung) bereits völlig organiſiert. 
Dieſe Zuſtände, die an gewiſſe mittel⸗ 
und ſüdamerikaniſche „Poſtbetriebe“ 
erinnern, mögen recht ertragsreich 
ſein, ſchön und würdig für einen 
deutſchen Staat ſind ſie gewiß nicht. 


Es iſt hohe Zeit, daß dieſe Dinge 


durch die deutſche Einheitsbriefmarke 
ihr Ende findena Bayern war einft 
ein klaſſiſch ſolides Land der Phila- 
telie — wie hat es ſich veränbert! 
Iſt doch das Markengeſchäft im Poſt⸗ 
betrieb derart eingeriſſen, daß man 
ſich erzählt, es gäbe dort Poſtbeamte, 
die ſich ihr Gehalt nicht mehr in Geld, 
ondern in Marken (die haben einen 
höheren Wert als den Nominalbetrag) 


auszahlen ließen. Se non vero — 


Es iſt Zeit, daß die 


ſer Wirrwarr jetzt 
bald aufhört. 


— Herausgeholfen. — Nun, Herr 
Doktor, was ſagen Sie zu meiner 
Tochter? Haben Sie fi ein Urteil 
gebildet?"— „Sie haben eine ausge - 
zeichnete Tochter, rau Rat — €8 
wäre jammerjchabe, wenn fie heiraten - 
mürbe.“ ——— 

— Zeitbild. — „Den Lehma— 
geht es wohl ſehr ſchlecht? Mr 
venen fehlt es am nötigftem, D t 
mußte ihre fämtlichen Brillanten’ 
fehen — nur damit fie fidh ein 
mobil ale tonnten.” : 

— Wa q X 


1e: 





— 


Falls Ihr ohne Erfolg verſucht 


habt, wieder geſund zu werden, ſo 


kommt zu mir, denn ich habe 


laugjahrige Erfahruug in der Be⸗ 


handlung von Männern und 
Frauen, welche von vernachläſ⸗ 
ſigten oder unrichtig behandelten 
hroniſchen, nervdſen und 


Itomplizierten Leiden ge— 
J plagt wurden. Ich war bei vielen 

Paticuten erfolgreich, bei welchen 
eine Seilung oder Kur nicht gelang; 


was ich für andere getan habe, Tann | 


ich auch für Euch tun. Verſäumt 
feine Seit mehr, kommt und beſucht 
mich heute. Konſultation iſt frei. 


Leidet hr an 


Sr. Whitney 


Äroniichen, nerböien, Blut», Haut» oder Fomplizierten Unregelmãßigkeiten 


oder jeid Ahr behaftet mit Magen», 
hatt Ihr Rheumatismus, Schmerzen 


Da 
im 


rm» und Leberbeihwerden oder 
Nüden oder in den ©lichern, 


Kopfweh, Verjtopfung, Dumpfheit, Pimpeln oder Katarıh des Kopie, ber 
Nafe oder des Halics? Wenn das der Fall, fonjultiert mic, da id be- 
fonder® guten Erfolg in der Bchandlung diefer Krankheiten aufweiien kann. 


Ich werde Euch meine ehrliche Anficht i 
fältigen und genauen Unterfuhung mi 


gefährlich fein. 
Epyrehitunben: 


d morg. bis 4 nachm., 
und 6 bis 8 abds. 


ni 


iber Euren Zuftand nad) einer jorg« 


tteifen und Euch fagen, was ic) für 
J Euch zu tun imftande bin. Konfultiert mich jet, denn Verzögerung mag 


Bedenkt, daß die Koninltation frei ft. 


DR.WHITNEY 


422 S. State Str., nahe Pan Buren Etrafe. 


Sonntags nur 


Uhr nachm. 


von 10 vorm. bis 1 
Chicaso, III 


a2momifrlon 


— —— — — —— — ——7— —— 


Borlennotterungen. 


Chicago, den 28. Runi 1920. 
Hachftehend die Niotierungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 
jtunden bis um 11 Uhr vormittags: 
—XE 


$1.7 $1.76% 


1.69% 


1.04% 
863% 
a7 
Ood.1d4 
Schualz - 
Juli ............ 


nippeu — 


20.42 
18.02 
Nadjitchend Die heutigen Notierungen 
an der Getrceidebörje: 
Mais Hafer Sped Chmalz Rippen 


....91.775% 1.04% 33.65 20.45 
.. 1.725 28 


Sept K. 

heißen Welle“ wegen iſt der 
Getreidemarkt ſtark. Der Hafer hat 
Schaden gelitien. Aus Argentinien 
ſowie aus Süditalien wird lang an— 
haltendes heißes trockenes Wetter ge— 
meldet. Die Weizenernte von Kan— 
ſas mag ſich auf 125,000,000 Buſhel 
belaufen. Barmais iſt unverändert. 
Barhafer iſt flau. 


Freiheitsbonds. 


34 ⸗proz. .......Mp.GO 3. 4proz...... 
Aproz . ....... 85.80 4, 4 proz. · · 80 
2,, 4pros Siegesanleiden— 

1., 44pro2...... 
2, AMPLOB.u. 


Suli 


85.90 
85.20 


» 


Gnropäifdie Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
ruft Go., 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die 
Gurspäticen Zechjeiraten für Beträge von 
*25,000 ober mehr (für Fleinere Beträge find 
fie.entipredhend höher) im Bericht ver Banken 
unter einander heute wie folgt: 
Londbon— Düänemarl— 

Ched3 1 

Norwegen— 

Ched3........ 17.10 

Schweden— 

Cheds...... 

Spanien— 
_ Ehedd........ 


Ehed2... 2.50 


3.98 


007 
3.07 


. 22.20 
Solland— 
Chedd....... 
Stalien— 
Ehed2....... 16.10 innen 
Edhmeis— Deiterreid— 
ChedB....... 5.45 Chedd........ 0.80 


Brodukten-Börfe. 


Die folgenden Preiie gelten fir den Grof- 
handel. Beim Gintauf Heincrer Duantitäten 
find die Freife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


GMotierungen von Wayhne & Low, 160 Weſt 
South Rater Etraße, 
„Creamerh“, extra, daS Pfund 
Firſts“, das Pfund.......... 0.54 
„Seconds“, da3 und... 0.42 —0.47 
Käſe. 
Molierungen von der Kälebörſe.) 
Cheddars“, das Pfund.. 
Rahmläſe, Tw das P 
„Dailics*, Das Pfund... 
„Longbornd”, das Yfund..... 
„Voung Amcrica”, das Bid... 
„Brid”, Bad Plund..ersooeee : 
Cchweizer, rund, das Piund.. 0.82 —0.53 
bo. (Bled), da3 Wiund.... 3 
Limburger, PBiund-Etüde.... 
do, Pſunb.Etũde......... 


Gier 


(Notierutngen bon Wahre & Low, 159 Mei 
South Wa Straße.) 
Etras“, Car, di d 
Grwiihte Waren, $ 
geihhloffen, da Zug 
(Eier für Grocers 


35.00 


* 


0.56 


> RNun 


ib. 


* in 


RR ‚0.38% 
ıgeführ Sc höher.) 


Geflügel und Fleiid. 
Geflügel (lebend.) 
(MNotierungen von Ichien & Murmarn, 226 
Welt South Water Etrabe.) 

(Die Breife gelten nur für fünf Lattenfiften 
ober mebr, einzelne Qattenfiiten 34 bis 

B 1 Gent da& Piund höher.) 
Hühner, Dad Fund... .nu.un.. 
Hühne, bdas Plund..eercruec 
‚Broilers”, das Etüd.......... 0,55 
Arutbühner, das Dfund...... 0.86 
Gänſe, das Pfund ........... 
Enten, da3 Pfund. ........... 0.30 
DAnbian Runner Enten, Riund 
Berlübner, dad Dutend..... 
Alte Zauben, Icbend, Dutend . 
„Sauabs*, lebend, Dutend... 3.00 
do. zugerichtet, Duvend —4.00 
leine magere, iveniger. 
(Zur Notiz für Geflügeliender! — Nur gute 
fleifdige Tiere find bier verläuflic.) 
Kälber (geſchlachtet.) 
—— bon Schlen & Murmann, 
Veit South Water Eiraße.) 
50— 60 Rid. Gewidt, Pd. 0.16 —O 
60— 70 Bid. Gewicht, Rid. 0.17 
— 90 Rd, Gewicht, Kid, 0.19 
90-120 Bid. Gewicht, Mid. 0.22 
Ueberkhmwere Kälber, das Bid. 0.13 
Rindfleifh (zugerichtet.) 
Pfund Pfund 
Rippen, R Nr. * sc: 
3 Nie. 2, B4c; 
ounbe, Nr. 1, 22; Sir. 2. 206; 
„Blated* Ver, 1, 11%%c; Nr. 2, 10%c; 
Beeren, 


Blaubeeren, 24 Duartßs....... 
Brombecren, 24 Quartö,..... 
n, 16 QDuart3 

Bun 28 BinlB.......... 
bansiiöbceren, 16 QDuarts., 2 
taßpelbeeren, 16 Quart3..... 2.25 


Friſches O 


Blepfel, neue, SHamper 
in ? 


36 38 TR 1 
Eine i . 1. 


elonen, — 
—— ER. 265 
, 24 Quartd......... 2.00 
Südfräüchte. 


California Nabels 5.50 
nen, Californi 
nanas, per rate 5.00 


Friſches Gemäüje. 


en, * Erate. ........ 4.00 


tiſcho 
lo ——— 2 

——— il HR, wend.. 

* 9 


er 
u 


< 


4.50 


-10.00 
—1.75 
2 -—.... 3.5, — — 


Zn 
* J 


11vorm. Schluß Sum: tag | 


18.00 


35proz........ 95.54 | 
4* proz........ 95.54 | Gerite— 


| 
6.50 | 


232 |Yicd Eromm Gafoline. ce. 


p | NTriscoe Mot 


5 


Peterſilie. die Kiſte. .......... 
RPfefſer, der Hamper.... 
Istilze, Minnelota, Echadtel.. 

| Jiadieshen, 100 Bündel... 2 
Rüben, 100 Bi — 
Kopfſalat. 2 Dutzend *4644 
Endibien⸗Salat, das Pfund.. 
| Wattfalat, arobe Kiſte.......... 
| Ehnittbobnen, Hamper ... 

ı Sellerie, Midiaan, die Kilte.. 


Bündel. .... 


vargel, beimiiche 

Cühlorn, da3 ab 
J ⏑O 
Tomaten, ver Crate 
Turnips, Hamper —.... ..... 
Zwiebeln, die Kiſte. .4 
Grüne Zwiebeln, das Bündel 
Grüne Erbſen, Buſhel...... 


Kartoffeln, 


0.10 
1.00 


(2. 
(Die Yreile aclten nur”bei 
Waggonladungen.) 

ind weiße Minneſota und 

Wisconſin, 100 Pfund...... 5.50 
Neue Kartoffeln, Nr. 1,100 Pfd. 6.50 

do. in Fäſſern, Nr. 1....13.00 


setreide, Wehlm 
(Barpretie.) 


Note ı 


} 
Weizen — 
Bir. 1, 
| Nr 2 
I 


J 3% 


| A, oo 
Mais⸗ 
Nr. 2, gemiſcht. 


DO... on... 
Gelb... „...00000000.0 


| Me. 3, 
Bir.. 2, 
Air. 2, 
13ufuhr Goche — 
Metzon......308,000; 
Seridifiung ( 


Zode)- 


88.84 | Gafer— 
nr. nr 


tr. 
| Nr, 
Ar. 5, 


BE nosssssneeane nee 
NRoggen — 

T— 
Flachs, Duluth ........... 
Mehl — 

Frühjahr, Standard. 

Winter, hart 
Roggen, heil 


v 


Klele, per Tonne. ce 
| gen, (Verfauf auf den Geleifen.) 
Zimotöh, Nr. Lesssonseee...40.00 
BI BE; Buena 
0 
er 
Nordweitlihes enesonnnnennes 
Stroh — 
Roggen 
Haler . . 
eisen ... .> 
Klcclfamen zoo. o.0....25.00 
Timothyſamen... 9.00 


* 
Schlachtvieh. 
Rinder (per 100 Pfund — 
Veſte Ochſen 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. . 15.50 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 12.00 
seite Kühe und Rinder... 7 
sälber 
Erhiweise (ver 100 Plund)— 
Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherware.. ...15 
Leichte Flelſcherware.. ..... 
Mittel⸗Gewicht .P...... 


| Scinfe (ver 100 Pund)— 
Lammer, weſtliche 
— üü 
a — 
„Spting Lambs“ .. 
Zuder. 


Granulierter Buder, 100 Pfd.22.00 
Del, Harz, Alkohol. 


Maib.... 


Starf3 Company, 192 N. Clark Etr.) 
Abnahme von 


—6.00 


—17.75 


-14.00 


Hens 


-16.00 
-15.40 
-16.90 
-14.00 
-15.00 


-16.60 
-15.65 
-16.10 
-15.70 
-14.39 
-14.50 


-15.25 
-15.00 
—8,50 
—1.25 


-17.00 


-24.00 


(Breife dom Paint, Oil and Varnifp Club, 


v00 Weit 18, Ctrabe, 

Eard.n, Headlight, 175 Zeit. 

Winteröl, DUNFEL eesensneruncen 

Leinfamenöl, roh, bi3 4 ab, 

do. gekocht, bis 4 Bah.... 

zZerpentin, tm Tag, Galione,. 

zcnatur, WUllohol, Gallone.... 

Meines DBiciweiß, in 100 Bid. 

WERNER ner samen 

U... ER 

00, 25 Wlund..noosscnne. 

,80., 12% 

| Neiv Vorfer Gups, Gallone.. 

Erira Zual, Gilderd’ Whiting, 

in säffern, 100 Pfund... 

EWENRE, WERE. zunnsnenunnenn, 
do. orangefarben a. 


Aktienbörſe. 


0.18% 
0.28 


‚Nacitchend die Verkäufe an der 
hiejigen Aktierbörfe während der 


Bode: 


Ultien. 

a 2 Verläufe. Soc 
ı Dia & Coß, 75 40 
ıdiator 175 16 


irgten 


ber : 71 
* zugs 
Kooth ii ; 
oh wülder's 


x 


i tl. 05. 
| Benverbonrd.... 


cal 


‚ Bor 
ji 
60 
300 
150 


bic Cıiy Ay, 100 
Nc. Lid & 


syn, 
z0d, 


rie3 2 äh 265 
| Cudapy & Co, 75 
kom, GEbdifon, 1508 
| Eont. MWiotor.. 
| Deere, Borg... 
Diam’d Maid, 
| Sopg,. Eugar. 
| gar. & Mm. 20 
Dubp Motors. 340 
ISllinois PBrie,, 410 
h e Plow 102 
Libby. ReReill 
& Libbh..... .6622 
d0., riabt3.13,560 
„09, Warr’t8.2139 
Lindfah Light..1358 
Monte. Ward..1322 
bo., Borauas, 10 
Mid. Utilit’s, 
Borzugsaft.... 217 
Mitdeli Mot...1035 
Nat, Leatber...8670 
Spam cc. 100 
. Eerbicı 59 
bo., 10 


5% 
90 


5 
88 


— > 
= 
SS. 


Nied. Shlub. fun 
40° 40 . 


Eedivan- 
gen 


08 109 108 
74 


40% 
41 


do., Boraugd, 25 1 
Shato ai N 644 
Stew't-Warn, m. 


„.do., Intern’l.2395 
xbompfon-ECo.. 46 
Union Carbide.3735 
120 
75 


3 35% 36 
108 107 108 
38 35 _ 3 
30 30 nz 
64* 634 645 — 86 
Ta 26% 20 — % 
2 24 25 + 1% 
21% 214 21% .... 
& inne 404 44 EU — 4 
. Suitling 3 18 = 
oraugsaft..., 01% 
Wrigley & Co, 76 


17% 18 
MX 1% + % 
BB — % 
Bond, 


Verfäufe, Hod Ni 
$1,000 Arm & Co 443 75 
49,000 Ebic City & 
Con Rys 58. 
10,000 CH ERYy 1ft 53 
5,000 Edic NY3, Se⸗ 
ri U 58... 
7,000 Ehic NH3,, € 
tie B 58... 
50,000 Ch Rys 1ft 58 
8,000 Com Ed. 1ft 53 
1,000 Ebic, Tel. 58. 
5,000 Dietr, KEIL, Ry. 
— —u.006 


5,000 Veoples Gas... 
11,000 Ewiit & Co. 
U 58 


Schwan⸗ 
cd Schluß ungen 
5 75 


7 


41 
65 


43 


42 
66% 


43 ... 
35 3 +1 
63 63%, + 
781, 78%, + 

: 80% 


42 +2 
66% ⸗ 
48 
35% 
654 
75, 
8055 
45% 
591% 


85% 


89% 


4 Hu + 
59% 6014 — 


84 854 4 
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Die nachſtehenden Notierungen 
der New Norfer Börfe in den widh- 


tigjten Nftien find heute: 
Schlußvpreile 

Heute Samstag 

American Can Pompanh:... 96% 0% 

American Locomotive Comp.. 96% 

American Emelting.cserone. 58 

Anaconda 

Atchiſon 


AR 
584% 
55% 


118% 
31 
00 


32% 


General Motors 
Inipiration Copper 

Int. Paper Con 

Merican Petroleum 

New Porf Central 
Northern Bacific 
Bernfvulvdania Linien ........ 
Peoples Gas 

Nepublican Iron and Eteel.. 
Reading 


Studebaler 
— „.as0n00nunnnnenn0 
Tobacco Rroduci3 


1 © Dome 432. 1098.135...98.50 
U © Bonds, 44%, 1928...... 85.20 
US Bonds, 44%, 1942......85.20 

Die Altien fielen heute im Preife 
und die Nachfrage war gering. Yür 
Geld murben 9 Prozent verlangt. 
Da das Geld tnapp ift, mollen die 
Banken feine großen Summen aus 
leihen. 


Die Baumwollebörſe. 


An ber New PHorler Baummollbörfe wurben 
heute nadmittag 2:15 folgende Preife ber 


zeichnet: 
2:15 nam. Hoch Niedria Schlußtz 
Samstag 
36.20 
33.03 


37.18 
33.50 


3 


ey 
oO 


.10 
05 


.J: 6 
BHODER .........88.88 2 


— ++ ——_— 
Die Tagung beginnt. 


(Fortjekung bon Eeite 1.) 


AIS gelegentlich der Fürzliche Hölle 
‚der Weltverpoirrung da3 Kortbeitehen 
der Bivilifation gefährdet war, jtredte 
Amerika jeine Sand aus, um den zer- 
ft renden Mächten Einhalt zu gebieten. 
Rir Haben die Welt mieder auf ihre 
erhabene Ste‘lung nebradjt und die um= 
geſtürzte Fackel wieder aufgerichtet, von 
der das Licht ausgeht, durch welches 
wilde Herzen gezähmt und Menſchen— 
ſeelen gelindert werden. Die Welt 
harrt auf die Entſcheidung der ameri— 
leniſchen Wählerſchaft bezüglich des 
Völkerliga-Abkommens; von einer 
kriegsmüden Welt wird Amerika in— 
ſtändigſt gebeten, die Führerſchaft in 
dieſer gewaltigen Bewegung zu über— 
nehmen und die Stimme der Menſchheit 
exiönt in inſtändigen Bitten an unſer 
großes Land. 

Unſer Land zögerie nicht bei der Er— 
füllung ſeiner Pflicht, die Kriegsge— 
ſchütze zum Schweigen zu bringen; un— 
ſere Partei wird in der Erfüllung ihrer 
Bilicht, den Frieden dauernd zu geital- 
ten, ebenfall3 nicht zügern.” 


Das Hauptereigni® Der heutigen | 


|Eröffnungsfigung bildete natürlich 
die Programmrede des temporären 
|Vorfigerd Homer ©. Cummings bes 
Vorfigerd des Nationalkomites. 
Seine Ausführungen löſten rieſige 
Beifallsſtürme aus. Er ſagte etwa 
Folgendes: 


Programmrede des temporären Vor— 
ſitzers Homer Cummings. 


In ſeiner Programmrede begeichnete 
der temporäre Vorſitzer Homer Cum—⸗— 
mings das Völkerliga-Abkommen als 
die, Monroe⸗Doktrin der ganzen Welt“ 
um? mit Bezug auf die Ablehnung des 
Friedenävertrags durch den Bundesie- 
nat fagte er: „Kein ſchwärzeres Verbre⸗ 
hen aeoen die Zivilifation hat je die 
Blätter unferer Gefchichte bejudelt.” 

Die republitanifche Platform bezeich- 
nete er al3 „reaktionär und rüdjtändig.” 
„Sie it mit moßlüberlegten Berleum= 
dungen und gebaltlojen Zeriprechungen 
angefüllt und man mwird in ihr vergeblich 
nad aud nur einem einzigen fonjtruf- 
tiven Vorfchlag für die Behebung der 
Zuftände juchen, bezüglich welcher Klage 
geführt und die Fritifiert werden,“ jagte 
er weiter. 

Republifanifche Platform gehaltlos. 

„Die gelnchhteten Völfer der Welt 
werden vergebens auf fie fihauen. Eie 


enthält teine Voiichaft der Hoffnung für 
Srland; kein Wort der Teilnahme für 


Armenien, aber in ihr ift ein gegen Me: | 


rifo gezüdtes Echivert verborgen. Die 
Platform ijt das Werl von Männern, 
denen e8 mehr um materielle Tinge, als 
um Menichenrechte zu tun ijt. Sie ent⸗ 


-| Hält keinen Gedanten, Fein Ziel, durch 


welche die begeijtert werden fünnten, die 
Freiheit lieben und deren Hoffen und 
-|Beftrebeit darauf gerichtet iit, Die Welt 


zu einem ‚glüdlideren und fichereren 


..|Mufenthaltsort für den Durdichniitss 
menschen umzuwandeln.“ 


Er verficherte, der Nelord der demo- 


I fraiiiien Partei vom März 1913 bis 
“zum Ausbruch des Weltkrieges meije 


„mehr twirfjame, fonftruftive und Abs 
hilfe ichaffende Gejeßgebung auf, ala 
die Republifaner in einem Menichenalter 
den Gejetesbüchern zugefügt haben.“ 


„Ib münfche nicht mißverjtanden zu 
werden. Dieje wichtigen Entideidungen 


‚Immmden unter dem Anjporn des amerifa- 
Kiniichen Patriotigmus, vom Mut und 
Geiſt unſeres Volkes unterſtützt getrof⸗ 


fen. Dieſes wird mit Freuden zugeſtan⸗ 


beu, aber es iſt ſicherlich an der Zeit, daß 
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wir infolge der jo meit verbreiteten 
Kritif und der bösartigen Xerleumdun- 
feiten3 der Gegenpartei da3 Recht 

n, auf die Tatiıche hinzumweifen, dat 
ieje3 unter der Fübrerfchaft eines 
e nen Demofraien und einer erha- 
benen bemoftatifchen Adminiftration ge- 
m it, Wenn die Führer der-Ne- 

er aüker Stande find, fich zu= 

m mit ımd an diefem amerifani- 


chumph gu freuen, fo follie fie 


ne 


u 


.| Gewohnheit der 


s|der Entwidlung erichloffen. 


Abendpoft, Chicago, Montag, den -28. Juni 1920. 


Die ewigen Unterfuchungen ber Re] 
publifaner. 
Auf die Unterfuchungen, die der Kon 


i greß ducch „Riechkomiteen“ vorgenom⸗ 


men, hinweiſend, ſagte Cummings, daß 
insgeſamt über 80 derartige Unterſu— 
chungen geführt und über zivei Millios 
nen Dollars vergeudet turden, „mit 
dem Ergebnis, dai der Nachweis gelies 


- | fer+ twurbde, daß e3 der fauberite Krieg 


newefen, der je in der Gefchichte der Bis 
bilifation geführt worden.“ ; 

„Die republifanifhe Partei tar 
feblieglihh jo auf ihre underbejjerliche 
Unterfuchungen vers 
ſeſſen, daß ſie ſich ſchließlich der erfolg— 
reichen Aufgabe zutvandte, fich jelbit, A 
unterfuchen. E3 wurden Schwindeleien, 
Durchitechereien und riefige, unentfchuld- 
bare Ausgaben entdedt. Die Enthülluns 


%|gen bradyten e3 zu Tage, dak die Vers 


fammlung in Chtcago feine Konvention, 


* | fondern eine Auktion war. Dem hödhjiten 


Bieter fiel jedoch der Preis nicht zu. Die 


‚| Tatjache, dak die Machinationen öffent» 


lich befannt wurden, vereitelte die ur= 
iprünglichen Abfichten. Anfolge der 
Chicagoer Konvention ift die demofras 
tiiche Partei al3 alleinige Hüterin der 
Ehre des Landes übrig geblieben. 
Grrungenichaften der Demokraten, 
Dur die Friedenserrungenichaften 
der demokratischen Partei find, tie der 
Redner verjicherte, „die Farmer bon dem 
tötenden Einfluß der mwuchernichen fi- 
nangiellen Stöntrolle befreit worden. Die 
| Arbeiterjchaft bat die Magna Charta 
der Freiheit erhalten. Die Gejchäfts- 
und die Finanzivelt unterliegen nich: 
mehr der Ingeiviiheit und dem Zufall.“ 
„Die Einftommenitener,“ fuhr der 
Nedner fort, „entlajtete unfer Gejeb von 
dem Vorwurf, e8 bilde eine ungerecht 
große Lart für den Armen. Die Ertra- 
vaganzen und die Ungerechtigfeiten des 
Tarifiyitem3 Mmurden behoben und e3 
twıucde eine parteilofe Tariffommijfion 
or haffen. Panamerikanismus wurde 


ermutigt ımd diejes hat fich taufendfach | b 


bezahlt. Alasfa wurde dem Handel und 
Die Tols 
lardiplomatie wurde vernichtet. Ein 
forruptes Lobby wurde aus dem Kapitol 
in der VBundeshauptitadt vertrieben. E3 


5 wurde eine VBundeshandelstommiltion 


in3 Leben gerufen. Stinderjchußgejebe 
gelangten zur Annahme. Ser Rafetpoit= 
verfebr forwie Die Beitellung der Roitja- 
chen Durch Landbriefträger wurden weis 
ter entiwidelt. E3 wurden Vorlagen für 
gute Landitraßen und für Sarmfredite 
angenommen, Das Clayton = Amerde- 
ment zum Eherman-Geje wurde ange- 
nommen, und Durch Diejce Amendement 
mirde die amerifanijche Arbeiterfchaft 
von den Bejtimmungen des Eherman= 
Geſetzes freigemacht. Ein Arbeiisſekre— 
tur erhielt einen Sitz im Kabinet des 
Praäſidenten. Achtiſtundengeſetze gelang⸗ 
ten zur Annahme. Das Smith⸗-Lever⸗ 
Geſetz für die Beſſerung der Lage der 
Landwirvchaft treibenden Bevölkerung 
wurde angenommen. Es wurde ein 
wohlerwogenes Speichergeſetz angenom⸗ 
men. Es wurden Bundes-Stellennach⸗ 
weisbureaus geſchaffen. Darlehens— 
banken für Farmer, Poſtſparbanken und 
|da3 Bundes-Referveiyiten wurden ins 
Leben gerufen. 

Das Bundes-Reſerveſyſtem, das un— 
geachtet der Gegnerſchaft der Führer der 
Republikaner zur Annahme gelangte, 
ſetzte Amerika in den Stand, die Kriegs— 
anforderungen ohne Panik zu überſtehen 
und hat unſer Land ſchließlich zu dem 
größten Gläubigerlande der Welt ge— 
macht.“ 

Der Rekord des republikaniſchen Kon— 
greſſes. 


Sich dem Rekord des republikaniſchen 
Kongreſſes ſeit 1918 zuwendend, fagte 
Herr Cummings, derſelbe „hat keine 
Erfolge irgendwelcher Art aufzuweiſen, 
Geld und Zeit wurden in ſchmachloſer 
| Wcife vergeudet, und mit Bezug auf 
Unfähigkeit, fehlichläge und Debavoutie= 
pp iteht der Kongreh ohne Gleichen 
da. 


Die beiden Appelle des Bräfidenten 
a;. den Siongreg um Gejehe mit Bezug 
auf PFreistreiverei, Verringerung der 
Steuerlait, für Unterftügung der Col: 
daten und um Gejee zur Beilerung der 
Beziehungen ziwiichen Kapital und Ar— 
beit wurden böllig mißachtet, jante er, 
‚md „nad einem Kabr fruchtlofer De- 
|batte jind unjerem Lande weder der 
Friede noch der Wiederaufbau gefichert 
worden.” 

Die Angriffe auf den Präfidenten, 
| Eingehend befchäftiate fich der Nedner 
Li. den auf den Präfidenten Wiljon ge= 
machten Angriffen, die ihm, wie er aus= 
führte, 6i3 an den Friedenztifch folgten 
und mit der Propaganda, durch die der 
Präfident unmittelbar nad) feiner Rüd- 
icht aus %aris gezwungen fwurde, 
„einen Nampf für das zu beginnen, maß 
mit unfäglichen Stoften errungen worden 
war. TDiefes bedeutete den Nuin der 
Gefundbeit, ein monatelanges Stranfen- 
und Schmerzenslager und noch fchlims 
mer, das Herzweh, das durch die Er- 
‚Ienninis der Tatfache fam, dah von po— 
littfchen Gegnern nicht nur dag Werk 
der Menfchenhände, jondert auch die 
Hoffnung der Welt auf dauernden rie= 
den berr „tet wird. Diejfes mar Die 
Kreuzigung.“ 

Herr Cummings fuhr dann mit der 
Bemerkung fort, e3 fei in einer Hinficht 
„völlig gleichgiltig, mas die Leute dom 
PRräfidenten jagen. Durch nichts, was 
wir jagen, Tann der Ruhm verringert 
werden, den ihm die Nachwelt in der 
Geihichte zollen wird.“ 

Die Lölferliga. 


Er mie3 auf die Rlatformen der Re- 
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publifaner und Brogrelfinen im Jahre 
1916 bin, als Teil des Nelords, durch 
welchen da3 Land fich zu Gunften der 
Völferliea erflärt hatte. 

„In der repeblifanifhen Blatform 
ift allgemein gebaltene® Verfprechen, 
eine andere Art Vereinigung fehaffen zu 
wollen, <ntbalten,“ fuhr er fort. „Keine 
neiftige Unehrlichkeit it offenbarer, als 
die, welche einer Völferliga Treue ges 
Icbt,. während fie der einzigen Liga, die 
—— oder je beſtehen kann, Oppoſition 
macht 


„Welche Länder ſtehen außerhalb der 
Liga? Das revolutionäre Mexiko, das 
bolſchewiitiſche Rußland, die Türkei und 
— die Vereinigten Staaten. 

Noch iſt es nicht za ſpät. Laßt uns mit 
den Mächten der Ziviliſalion zuſammen⸗ 
halten. Die Wahl ilt einfach. Sie Tiegt 
zwifchen der Unterjtüßung der Völlerliga 
mit ihrem Brogramm des Friedens, der 
Aprüftunn und der Weltbrüderfchaft feis 
tens der demofratifchen Partei und der 
Platform der republifanifchen Xartei 
mit ihren Desavonierungen, Probinzias 
lesmen, ihrem Militarismus und dem 
Weltwirrwarr.“ 

Der Präſident iſt, wie Cummings ver⸗ 
ſicherte, nicht gegen Vorbehalte, ſondern 
gegen eine Nichtigkeitserklärung. Er 
wies darauf hin, daß Präſident Wilſon 
im Jahre 1919 den proviſoriſchen Ent— 
wurf des Völkerliga-Abkommens veröf⸗ 
fentlichen ließ, um Kritiken erſuchte und 
Vorſchläge von Taft, Hughes und an— 
deren erhielt, die „tatiſächlich dem revi— 
dierten Entwurf des Abkommens einver⸗ 
leibt wurden.“ 

Das Stimmenverhältnis in der Völker— 


liga. 

„Man gibt,“ ſagte Cummings, „auf 
republikaniſcher Seite vor, außerordent⸗ 
liche Befürchtungen zu hegen, weil in 
der internationalen Verſammlung die 
Vereinigten Staaten nur eine Stimme 
beſitzen, während England, Kanada, 
Auſtralien, Neuſeeland, Südafrika und 
Indien zuſammen ſechs Stimmen ha— 
en. Dieſes allerdings volkstümliche 
Argument gegen die Völkerliga iſt eben» 
ſo unehrlich wie oberflächlich. Es ig— 
noriert die Tatſache, daß der exekutive 
Rat und nicht die Verſammlung die 
leitende Behörde der Liga iſt und daß 
unſer Land zu den fünf Ländern ge— 
hört, die als permanente Mitglieder 
dem Rat angehören. Die Kolonien ſind 
nur in der Verſammlung ſtimmberech— 
tigt. 

Ferner ſollte nicht vergeſſen werden, 
daß Frankreich nur eine Stimme hat; 
daß Italien und Japan nur je eine 
Stimme haben. Falls dieſes Arran— 
gement in irgendwelcher Weiſe unge— 
recht wäre, ſo hätten dieſe Länder es 
ſicherlich gemerkt und dagegen Proteſt 
erhoben. Keine wichtige Frage kann 
entſchieden werden, es ſei denn, daß die 
ſämtlichen Mitglieder des Rats einer 
Anſicht ſind. Keine Entſcheidung könnte 
ſeitens der Liga, falls Amerika ſich ihr 
anschließt, ohne unfere Zuftimmung ges 
troffen mw:rden oder in Nraft treten. 
Wie jedem anderen Lande fteht au 
ung das Vetorecht mit Bezug auf alle 
Veichlüffe oder Entfchliegungen der 
Liga zu. Wir fönnen in fein Unterneh 
wen bermwidelt werden, e3 fei denn, daß 
pie dazu mwillens jind und falls wir mit 
der Liga nicht zufrieden find, fo fön- 
nen wir unjere Beziehungen zur ihr nach 
zweijähriger Kündigungsfriſt löſen. 
Das Riſiko beſteht nur in der Einbil— 
dung, aber die Vorteile der, Liga ſind 
von unſchätzbarem Wert. 

Ferner beſtanden die Vereinigten 
Staaten auch darauf, daß Kuba, Haiti, 
Liberia, Panama, Nicaragua, Honduras 
und Guatemala, ebenſo wie alle ſüd⸗ 
amerikaniſchen Länder ohne Ausnahme 
je eine Stimme erhalten ſollten. Mit 
Einſchluß der Länder, die entweder durch 
weſentliche Intereſſen mit den Vereinig- 
in Staaten verknüpft ſind oder gar di⸗ 
rekt unter der Vormundſchaft der Ver⸗ 
einigten Staaten ſtehen, haben wir mehr 
Stimrien in der Völkerliga, als irgend 
ein anderes Land. Wie könnten wir, 
wenn wir gerecht ſein wollen, es befür— 
worten, daß dieſen Ländern Stimmen 
zugeſtanden werden und ſolchen. ſich 
ſelbſt verwaltenden Ländern wie Ka— 
nada, Neuſeeland und die übrigen Län— 
der es ſind, eine Stimme verſagen, nach⸗ 
dem ſie verhältnismäßig größere Opfer 
während des Krieges gebracht haben, 
als unſer Land? Es iſt ſehr wünſchens— 
wert, daß allen Ländern Gelegenheit 
geboten wird, in der Völkerliga zum 
Wort zu fommen und die Sicherheit je- 
de3 Landes beruht auf der Tatjache, dat 
feine Entjcheidung ohne allgemeine Zus 
ımmung getroffen werden kann.“ 

Lodge's Intoleranz. 

Senator Lodge, führte Cummings 
aus, hätte fich jtet3 getweigert, Tonftruf- 
tive Umendierungen in Borjchlag zu 
bringen. „Sein Verhalten war jo in- 
tolerant, dai er nicht einmal ein Som: 
promiß in Erwägung ziehen wollte, das 
bom bormaligen Präafidenten Taft, feis 
nem Rarieigenofjen, unterbreitet mor> 
de: und das der Unterſtützung' von 
demotratiſchen Senatoren ſicher war. 
Senator Lodge wußte, daß er die Kon— 
trolle über den Senat beſaß, und daß er, 
wann und wie er es wünſchen ſollte, den 
Vertrag vernichten konnte. 

„Das iſt die traurige Geſchichte der 
Niederlage,“ ſagte Cummings, nachdem 
er die Entſcheidung des Senats erörtert 
hatte. „Stein ſchwärzeres Verbrechen 
gegen die Zivilifation hat je die Blätter 
urjerer Gejchichte befudelt. Das Echlup- 
fapitel wurde in Chicago verfaht.“ 

Tas Biel der Demokraten, 

‚Laßt da3 wahre Biel unierer Partei 
richtig verſtanden ſein,“ ſchloß Cum⸗ 
mings ſeine Rede. „Wir treten mit al⸗ 
ler Entſchiedenheit füc dieſelben Ideale 
ein, um die der Krieg geführt wurde. 
Wir unterſtützen ohne Zaudern den ein⸗ 
zigen durchführbaren Plan für Frieden 
und Srechtigkeit. Wir werden uns zu 
keine Desabouierungen des Friedens 
vertrags verſtehen und auch zu keinem 
Verfahren, durch welches der Friedens⸗ 
vertrag bis zur Unkenntlichkeit ver⸗ 
ſtümmelt werden ſoll. Wir lehnen es 
ab bezüglich unſerer Grundſätze ein 
Kompromiß abzuſchließen oder unſere 
unſterblichen Seelen für ſelbſtſüchtige 
Zwecle zu vecrpfänden. Wir wenden den 
geſchichtlichen Ereigniſſen der verfloſſe⸗ 
nen drei Jahre nicht den Rücken zu. 
Wir ſuchen feinen Weg zur Flucht. Wir 
beisehen darauf, daß der Weg vorwärts, 
der ne rechte Sur ift. 

_Wir find beftrebt, die Früchte des 
Siege3 wieder berzuitellen, da3 Wort 
unjeres Larides einzulöfen und unjerem 
Lande wieder die ihm gebührende Stel- 
lung unter den Völfern zu fidhern. Uns 
fere Sacje bedeutet einen Ruf zur 
Pilidt. Das Herz Amerikas rührt Fi 
von Neuem. Der alte Glaube wacht 
wieder cuf. Das Unfterbliche im Men- 
hen fpricht zu unferen Guniten. Die 
Zienftleiftungen der Vergangenheit, die 
Opfer während bes Sirieges, die Hoff- 
nung auf die Zukunft, Fe bilden eine 
geiitige ct, die fih um umjer Ban- 
ner jdart. Wir werden die eingedämm- 
ter Kräfte der Zivilifation wieder freis 
maden und Amerifa wird wiederum die 
Führung der Welt übernehmen.“ 
——— ñï —ee — 
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Preisrälfel. 
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Eigentümer beichlannahmter Spiri- 
tuojen nie ermittelt. 
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Wo blieb der Wpistf? 


Das ift die Frage, die jetzt Die Beamten 
bes Bundesgcheimbienites beichäftigt. 
— Amerita muß Zuder von England 
faufen, — Bericht de8 Zullamtes, 


Als der Amtötermin des früheren 
Binnenfteuererheberd Julius F. 
Smietanla auf die Neige ging, wur⸗ 
den in ſchneller Folge hinter der Po—⸗ 
lizeiwache zu Englewood zwei mit 
auf Flaſchen abgezogenem Whistky 
gefüllte Koffer, in der Gaſſe hinter 
ber Wache an der Shaleſpeare Abe. 
ein Faß Whisky und in einem Heu⸗ 
ſchober in Maywood 10 Kiſten 
Whisky gefunden und beſchlagnahmt. 
Das beſchlagnahmte Gut mußte dem 
Binnenſteueramt zur weiteren Ver— 
anlaffung übermittelt werden. Die 
leitenden Beamten quittierten orb= 
nungsmäßig darüber und forderten 
duch öffentlichen Aufruf den oder 
die Eigentümer des befchlagnahmten 
Gut3 auf, fi) unverzüglich auf dem 
Amt zu melven und, um fchieren 
Strafen zu entgehen, vie fällige 
Steuer zu entrichten. Merfwürbi- 
gerweife hat bisher niemand biefer 
menjchenfreundlihen Aufforderung 
Yolae geleiftet. Das mundert aber 
die Geheimbeamten nicht, venn e3 foll 
öfter vorfommen, daß Gejehesüber- 
treter jich nicht freiwillig melden. 
In peinliche Werlegenheit murben 
aber die Herren gejegt, al3 fich heute, 
mo noch) der vorerwähnte öffentliche 
Aufruf an der Wand des Amt3zim- 
merd de3 Binnenjteueramt3 prangt, 
berausftellte, daß der fraglicheWhisty 
ſpurlos verſchwunden iſt. Jetzt ſehen 
die Herrſchaften mit Zittern und Za— 
gen dem Augenblick entgegen, wo die 
Eigentümer ſich melden, die Strafe 
auf ſich nehmen, aber auch die Aus— 
lieferung ihres Eigentums verlangen 
wlirden. Wo der Whisky geblieben 
ſein könnte, iſt eine Frage, die an— 
ſcheinend keiner der jetzigen Beamten 
beantworten kann. Man weiß nur, 
da da3 amtlich beglaubigt ift, daß er 
einft da war, daß über ihn quittiert 
murbe und daß er jeht nicht mehr 
ba ift. Ob er fich nebit den Behäl- 
tern auf biertdimenfionale Meife 
verflüchtigt hat, oder ob er in einem 
verftecten Winkel irgend eines Spei- 
cherd lagert, ober jchlieglih, ob ein 
fundiger Thebaner ihn heimlich bei 
Geite gefhafft und zu eigenem Nuß 
und Frommen verwendet hat, konnte, 
wie gejagt, bisher nicht ermittelt 
iverden und mwirb auch mohl ftets ein 
ungelöftes Rätfel bleiben. 


Unterlaifungsfünde rät fi. 


Die Berichte des Hiefigen Zollamt3 
find ein audgezeichnetes Geſchäfts— 
barometer, Und entbehren auch nicht 
de3 allgemeinen Sintereffes. Daher 
jet hier auf den legten Wochenbericht 
bingewiefen, den der Zollerheber 
W. H. Clare vorigen Samötag fertig 
geftellt und inzmwifchen nah Wfhing- 
ton gelandt bat. Aus diefem Be- 
richt geht nämlich hervor, dak in bo- 
tiger Woche 4 Millionen Pfund 
Zuder au Kanada bier eingeführt 
und an die verfchiedenen Großhändler 
und Spefulanten verteilt murben. 
Das Nntereffante an der Sache ift 
nun ber Umſtand, daß es ſich im 
vorliegenden Falle um Zucker han—⸗ 
delt, der aus Cuba ſtammt und ſeiner 
Zeit der amerikaniſchen Regierung 
zum Preiſe von 5 Cents das Pfund 
angeboten, aber zurückgewieſen wur— 
de. England kaufte den Zucker und 
ließ ihn nach England ſchaffen. Von 
dort wurde er kürzlich nach Kanada 
ausgeführt und dort im raſenden 
Wettbewerb von unſeren Großhänd— 
lern zum Preife von 26c da3 Pfund 
aufgefauft und eingeführt. So rächen 
fit Unterlaffungsfünden, unter be- 
nen leider nuz der !leine Mann, ber 
Verbraucher, zu leiden hat. 


Am Uebrigen ergibt der Bericht, 
da die Einfuhr faft wieder die Höhe 
wie in ber Vorfriegäzeit erreicht hat. 
Die Einnahmen beliefen fich 3. 8. im 
Mai 1919 auf $430,719.17, im Mai 
biefes Yahres auf $855,444.27; im 
Suni 1919 aber auf $466,138.41, 
während fie fih in diefem Monat 
auf mehr als $900,000 belaufen 
werden, 

Herbe Entiäufchung. 


Hunderte von Paßbewerbern hat⸗ 
ten fich heute pormittag im YBundes- 
paßbureau, Zimmer 600 des Bundes⸗ 
gebäube3, eingefunden, um noch ihren 
Pak zum alten Breife von $2 zu 
erlangen, Xhnen murbe eine herbe 
Enttäufhung zuteil. Denn ber 
Vorfteher des Bureaus, Thomas V. 
Sell) Hatte no Samstag abend 
aus MWafhington die Weifung erhal- 
ten, jchon vom heutigen Tage an, 
und nicht, wie der Beamte beabfich- 
tigt hatte, von Donnerdtag an $10 
für jeven Pa zu berechnen. Abs 
ſchreden hat aber feiner der Bewerber 
durch den Höheren Preis fich laffen; 
Sie alle griffen feufzend oder „Se- 
gendmwünfche“ murmelnd in ihre Ta- 
hen und bieten. Die Regierung, 
die auch unter die Profitgrabicher 
gegangen ift, macht ausgezeichnete 
Geſchäfte. 


WILLIAM B. LÜCKE 
= Pitting, 


17 —— ar Beat, | 9° 
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Bank⸗ und 
Geld- 


114 N, LaSalle Str,, Chiengo 
Filinle: 956 Ephange Ave., 5. Chicago 


— 
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Reifepäffe 
d Bokumente 


Heute offen bis 8 Mr. 
| un 


Auffhub gewährt. 


Legt Gründe für beabfichtigte Erhöhung | Prozeh gegen Tim Murphy dürfte Famın 
des Yahrpreifes dar. vor dem 30. Juli beginnen, 


Britton J. Budd, der Präfident| Yım 30. Juli vielleicht, wird der 
der Chicagoer Hocdbahnen, murbe|Prozen gegen „Big Tim“ Murphy, 
heute vormittag vor der Staatstom> Mike Carrozzo und Vincenzo Cos- 
miffion für öffentliche Nueinri- | mano, die angeblichen Mörder des 
tungen von bem ftäbtifchen Sonder= | Yrbeiterführer® Maurice Enright, in 
anmalt Chefter E. Cleveland ind | Angriff genommen werden. Der 
Kreuzverhör genommen und fagte| Beginn der Verhandlung war auf 
darüber aus, weshalb feiner Anfigt | Heute anberaumt, aber Richter Ea- 
nad; die Hochbahnen zu einem Yahr- | bath, gewährte den bon der Staats- 
preig von 10 Cents berechtigt feien. | anmwaltichaft nadjgefuchten Auffchub, 
U. a. erflärte er, daß die Arbeitd- um ihr Gelegenheit zu geben, Tom 
fräfte zu teuer geworben jeien. Alle | Fusco und Tony Cefaldo, zwei wich⸗ 
Bahnwaggons würden jedes Mal, tige Zeugen zu finden, die vor meh⸗ 
wenn ſie 1000 Meilen gefahren ſeien, reren Wochen verſchwanden. Beide 
inſpiziert und, nachdem ſie 100,000 haben, wie Hilfsſiaatsanwalt John 
Meilen gefahren ſeien, gründlich re⸗ Pryſtalski ſagt, vor ihrer Flucht Ge⸗ 
pariert. Nachdem ſie 18 Monate im ſtändniſſe gemacht und ſchwere Be— 
Betrieb ſeien, würden ſie neu ange- ſchuldigungen gegen die Angeflag- 
ſtrichen, was allein ſchon eine große ten erhoben. Sollten die beiden Zeu- 
Ausgabe bedeute. Außerdem habe gen vorher gefunden werben, dann 
das Verhör vor der Kommiſſion die dürfte, da die Angeklagten es wün⸗ 
Hochbahnen vom 1. April 1919 bi8 | jchen, fchon früher mit der Prozeß⸗ 
zum 31. Mai 1920 $164,707.42 ges | verhandlung begonnen werden, an- 
foftet. Budd erklärte, er felbit ziehe] deren Falles aber wird die Staats- 
ein Gehalt von $15,000. anivaltichaft um einen weiteren Auf⸗ 

E3 wird allgemein erwartet, daß | jhub nachjuchen. 
bie Kommiffion ihre Entfheidung| Enttäuſchung für Staaddanwalt. 
über die Fahrpreiserhöhung bis Mit feinen heute vor Wighter 
übermorgen abgeben wird. Scanlan gemadhten Zeugenausfa- 

ii see gen in dem Brozeffe gegen Sam 
Wahrfagerinnen, Kardinalla dürfte ſich Leonard 
-— \ , |&rappo jelbft die Galgenfhlinge um 

Der Appellgof gibt intereifante Enticheis | den Hals gelegt haben. Crappo, der . 
dung über biefe Kulturblüten ab. mit Tom Errico und Sam Cardi- 

Frau Mary Nijtrom war’ im|nalla angeklagt ijt, den Wirt An- 
Stadtgericht wegen Wahrjagens zu) dreiv Borwman bei einem Raubüber- 
$25  Geldftrafe verurteilt Morden| falle in feinem Lofale, Canal und 
und hatte dagegen an den Appellhof | 22. Straße, erfchoffen zu haben, Tegte 
Berufung eingelegt. Aus der Tat-| der Staatsanmwaltihaft gegenüber 
fache, daß die Frau eine Buchhand- | mehrere Tage vor Beginn des Pro- 
lung betreibt, fi) nicht als Wahrja-| selles ein Geftändnis ab, in dem cr 
gerin anpreift und der Bejchwerde-) Cardinalla al3 den Führer einer 
führerin, einem weiblichen Polizi- Verbrecherbande und den Mann be⸗ 
ſten, nur aus den Linien der Hand zeichnete, der den Plan, Bowman zu 
den Charakter gedeutet habe, was ermorden, ausgeheckt und die Zier 
Frau Riſtrom als metaphyſiſche und mit Revolvern bewaffnet habe Auch 
pſhchiſche Forſchung bezeichnete, fol⸗bekannte er ſich ppäter vor Gerich 
gerte der Appellhof, daß von einer, des angeklagten Verbrechens ſchußc 2 
Verlehung des geſetzlichen Verbotes dig, als er aber heute als Zeuge in 
|von berufsmäßigem Wahrfagen ım.| dem Prozeffe gegen Cardinalla ver- 


Dentiche. 
Geldanlagen 


Bndd im Kreusverhör. 


ter dem Vorwand befonderer pfychi- | nommen imurde, weigerte er fi, zur E 


nit geringen Weberrafchung der 

Staatsanwaltichaft, Garbinalla 
dur) feine Ausfagen zu belaften 

und behauptete, die früher vor ihm 

gemachten Angaben feien erfunden - 
gemwefen. E3 war die Abfiht Hilfs- 
ſtaatsanwalts aber, Crappo ber 
dem Galgen zu bewahren, im Falle 
er wefentlich zur Ueberführung Car- 
dinallas beitragen follte, jekt wird 
er freilich fein gutes Wort für. ihn 
einlegen, fondern im Gegenteil, Ber- 
hängung der Todesitrafe verlange, 


iher Begabung feine Rede fein fön- 
ne. Das fraglide Gejeß fei zum 
Schuß des Rublifums erlajfen wor- 
den. 

Auch in dem Berufungsfall der 
im Stadtgericht zu $50 Strafe ver- 
urteilten Frau Julia Sohnfon, 4808 
Champlin Ave., fonnte der Appell- 
hof in dem Verhalten der Frau, ei— 
ne3 fpiritualiitifhden Mediums, 
nichts jtraffälliges finden. Sie hatte 
den Befucher, einen weib vr ee 
liziiten, empfangen, das Licht abge- € \ Lang 
dreht, und nad) ihrem Begehren ge-| Wann der Richter fein Urteil fallt. 
fragt. Auf die Antwort, mit dem Eigenartiger Ball . 
verftorbenen Vater und Bruder in|_ Der frühere Hilfsftaatsanmalt 
Verkehr treten zu wollen, war die sultin 3. McCarthy erfudte Heute 
Befucherin an den „Pfarrer Sones“ | die im Kriminalgericht tätigen Ric- 
verwiefen worden, Bei einem nod-|ter, jümtlihe Fälle, an denen er ° 
maligen Befuche Hatte fie der Pfört-|intereffiert ift, zu berfchieen, bis © 
nerin etwas Geld gegeben. Dah| fein Sohn, der im Weit Side Hofpi-“ = 
Frau Kohnfon es erhalten hatte, war|tale darniederliegt, wieder herge- = 
nicht erwiefen. Der Appellhof ver-|fellt if. Der Junge traf am Sama- 
mwie3 in feiner Entfcheidung auf das|tag in betäubtem , Zuftande aus 
Staatögejek, welches den Spiritua- | Long Lake, SIL., wo er mehrere,Ta- 
Iiften, die viele Taufende von Anhän-| ge verbracht hatte, hier ein und it 
gern zählten, ausbrüdlich die Aus- | leitdem von bier Aerzten behandelt 
üung ihrer Seftenübungen geftatte, | worden, die fid, biäher vergebliy ber 
und Frau Sohnfon fei eine Spiri-| müht haben, die Art der Krankheit ” 
tualiftin. feſtzuſtellen. 

— — — 


Schlimmer ſtatt beſſer. Strandbad au der Dat Straße? “4 
In ftädtiicher Wafferleitungsabteilung | Ad. Hibbeler will fih an die Lincoln 
haben 450 Arbeiter den Streik erklärt. Barkbehörbe wenden, 


: . “sapr.|  Ztoßdem bie fäbtifchen. Stranbr 
Die Streiflage unter ben“ ftäbti= |... — 
ſchen Angeſtellien wird ſchlimmer, bäder * von Zr 
anftatt beifer. Gegen 450 Xrbeiter Perfonen befucht waren, ift nicht ein 
im ftäbtifhen Wafferleitungsamt [Einziger Unglüdsfall  vorgefoimmen, 
fegten heute bie Arbeit nieber, meil | !e der Hilfstommiffär für öffent- 
ihnen fein Lohn von $8 pro Tag ge= liche Arbeiten Wm. Burkhardt 
wahrt wurde fie bezogen bisher etklärte. Das Waſſer war verhäl 
385.60, und ba3 inanztomite des nismäßig kalt, 60 Grad, währ 
S:iadtrat3 empfahl“ eine Erhöhung |der Luftwärmemeffer 86 Grab an 
auf $6.80, womit die Leute aber |äeigte; bie Durhihnittämärme 
nicht zufrieden find. In ihrem | Waffers follte 68 Gtap fein. 
Schreiben betonen fie, eima, 350 Damit aud; der ärmeren Beni 
Bauarbeiter desfelben Departements, |Tung ber 22. Warb eine Gelegenbe 
die bereit3 einen Lohn bon $8 be- |geboten wird, im See zu baden, vi 
ziehen, würben morgen an ben|Xld. Mathias Hibbeler vor bes Lin: 
Streit gehen, wenn die obige Forbe- | coln-Parkbehörde erfcheinen und) 
zung nicht bewilligt würbe. um erfuchen, daß am Dal Ch 
Die Dampfmwalzen = Mafchiniften | Strande biesbezügliche Vorkehrim 
und Abfallfammier haben die Arbeit getroffen werben» Hibbeler erh 
noch nicht wieder aufgenommen. es follten u. a. Klleiberhafen ai 
bracht werben, damit die Kleid 
Griechen landen weitere Teuppen füde nicht im Sande * n 
London, 28. Juni, Die Griechen.) UMd * —— 
haben in Banderma (55Meilen nord» —* e angeleg u — 
mweftlich von Brufa) an der Sütstüfte * — 55 Ma hat er 
bes DMarmara Meers, Truppen für Luft gr? Teile Jaffer gerab 
den Kampf gegen bie türkiſchen Ra⸗ bern v 6 Da“ 
tonaliften gelandet, wie ver „Daily FR x 2 —* * 
Neivs” aus KRonftantinopel gemelbet|OiEbeier. er — 
wizb. Diefe Truppen follen in fübe| "mat —* en vermöge 
di Wiätung gegen bie naisialii eu Dat 6 ae ein sol 
— ———— zu ſchlie hen. was aber 


— * 
in R 


Er 


ar 


7 r f, u \ 
2 Bw 5 


EZ re Ne ur 













Abendpoft, Chicago, Montag, den 28. unit 1920. 





Der Friede von Neuilly. A0000 




















Von Dr. Leo Lederer i n „Berliner Tageblatt“. 





Wien, 27. Mai 1920. bater Zeit feinen Zucterbedarf felbit 

Die Balfanifierung des mittleren deden und fogar 1 Million Meter 
Europa ift beendet. Am 4. Juni zentner ausführen können, obwohl e3 
werden, ungefähr nach dem gleichen | gegenwärtig kaum bie Hälfte feines 


per Sched, Bankauftrag, Kabel oder 
en Radio. röffnung von zinstragenden 
Deutſchland Konten in Europa und ſonſtige euro— 
Oeſterreich päifche Gefchäfte durch umfere direkten | 
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Ungarn Verbindungen mit Zeremoniell, das man in VerfanlesZuckerbedarfes ſelbſt erzeugt, da we⸗ c *— * 
* * * und St. Germain angewendet hat,|gen des Kohlenmangels viele Bauern 
Tichecho⸗Slovakei Deutſche Bank, die Vertreter der ungarifchen Regie- |erit gar nicht angebaut haben. Reine Diefe 
— Dresdner Bank, tung ben Friedensvertrag unterzeich-| Trotzdem ſteht es um die Kohlen— Poſt⸗ * 
x e . Anis a nen. Unter allen Friedehsfchlüffen, |DerIorgung Ungarns keineswegs ſo — 
Jugoſlavi n Disconto-Gejellichaft Unt llen F ihlüffen, berfi u & Teinesmwegs T ’ * * Berkäufe 
Bolen ; Er die ber Hohe Rat von Paris bisher |fritifh, mie man anzunehmen ge- Telephon- | für 
H Er. Wiener Bank-Verein getätigt hat, iſt der Friede vonwohnt iſt. Ungarn hat die Kohlen— ober MILWAUKEE AVE. LINCOLN. SCHOOL Dienst 
umanten ober dur umfereren eigenen Wertreter | Neuilly troß der verhänignismäßi-|gruben von Salgo Zetjan, bon To- 2 STOR ES » ienstag 
Ete. in Deuſchland | — des Objekts, zumindeſt = erg DE * C. O. D.⸗ AT PAULINA ST. AND ASHLAND in beiden 
WE — s die Vergewaltigung eines Volkesſchon heute aggons Tagii I 2 Ä ZUBE SEELEN es zus * 
Deutſche Regierungs-, Staats-, ſtädtiſche und induſtrielle Wert⸗ en 3 gung et i Mi Beitellungen EL REES RER SET EEE Läden, 
idapiere, ebenfo alle anderen ausländifhen Anlagepapiere, melde N betrifft, det gemalttätigfte. Ungarn jerzeugen. Gelingt es, bie frühere u ae N — Gi 

































































behält nur ein Drittel feines Gebiets I Produktion von 1800 Waggons zu 
und 40 Prozent feiner Benölferung, |erreihen, dann ift Ungarn nur nod) 
E3 wird auf diefe Weife ein „rein auf die Einfuhr von Gastohlen an- 
nationaler“ Staat, in melchem neben gewiefen und fann feine berfleinerte 
71% Milionen Maayaren nur noch ‚snduftrie jelbit verforgen. Daß diefe 
etwa 400,000 Deutfche und im Ge: |Snduftrie weitere Einſchränkungen 
biet von Droshaza ungefähr 100,000 [erfahren wird, unterliegt feinem 





—E —— 7 ſowie U. S. Liberty Bonds und alle erſtklaſ— 
sligen amerikanischen Sicherheiten, namentlich Firft Mortgnge Real | 
Eitate Gold Bonds, \ . 

* Unſere Preiſe ſind netto für Geldſenduungen nach Europa 
abelſpeſen ausgenommen), auch für europäiſche Bonds, ohne jeg- 
„lichen Koftenzuichlag, und richten fich diefelben genau nad) dem je 
weiligen Tageskurſe. 


Nähmaschinen 


Einſchließl. Eldredge, 
Glaffic, Reputation, 


3 Specials 


Leder Vanity Cafe, enthal- 
tend Chamois, Spiegel, Lip 
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Havana-Zigarren; reguläre 7c 


105 LaSalle St.. Ecke Monroe u u fa EN: Aualität; fpeziell, Kifte mit 
all / —W £ ; 50, 52.00, oder 95 $1 


| Wird diefer blutende Torfo Un- | höhungen vorgenommen, obwohl man 
CHITAGO 


igarn nun überhaupt Iebenzfähig | nicht fieht, woher für alle diefe Neu: 
(fein, wird biefer Feben von Staat, |gründungen das dauernde Geichäft 





Ä U Bankgeschaeft U 1 | Forderungen erreicht. \ Imer täglich ungeheure Kapitalger- 
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dem die michtiaften Adern durch: | herfommen fol, auf meld jachlichen 


$g 











ü Slowaken leben werben. Aber es | Zweifel. Ungarn wird bie 67 Pro— und andere Yabrifate. BE RR TS 2 ER a BE Ss — — Rouge und Augen⸗ 1 3 
J —* ns; Rapitalsfraft, vorzüglicden Verbindungen GE ‚fommen dabei 1,200,000 Ungarn zent der Urbeiter der — — 1 d W En ER Fi Weihe Ganvastchube für Damen, & brauenftift; bolljtändig, EC 
and großen Umjäse, die täglich in die Millionen laufen, ermöglichen 8 und in ver Zips 350,000 Deutfche | dultrie, die 52 Prozent der Arbeiter: & ch sah — — ———— J u 
EToulantefte Bedienung zu niedrigiten Preifen. Da Wechfelraten nicyt | unter tichechoflomatasche, — ſchaft aus der Eiſeninduſtrie, die es e ocye Weiße Canvas —22 2“ — — Sharpeuer, 5 
nur täglich, jondern auch mehreremale während des Tages ſchwan· Millionen Ungarn und eine halbe aus früherer Reiten übernommen = i 8 RE 4 © \ men, angebrodjene rößen. * 8 45 u ae o für $1 * 
ken, kann ein reelles Bankhaus Preiſe im Voraus nicht anzeigen. J Million Deutfche unter rumänifche| hat, nicht daucı.o befchäftigen fün- Männer: Nyerallö Ba 39 0 m — —* en auft, — * 
Unſere Zirkulare, ſowie Auskunft und Rat in Geldſachen jeder | und 400,000 Ungarn unter fübjla-|nen, da es an Rohſtoffen fehlt. Nicht jr N Fi — en Spiel Orforde. BE _ Dr. Cunningfam’s Nr. 13 % 
“Art gratis und franfo, Man wende fidh an ms brieflich oder per- | wife Fremdherrſchaft. Je nach minder ſchlecht ſchneidet die Tertil⸗ ober Jadet® — EEE \ SEN: Knaben Spiel Orfordis. BE Yeals- und Nafen-Wafchmittel, %% 
ſönlich; man ſchreibe deutſch oder engliſch. —— ker auch in diefem eu = vn —— aber iſt (Ds x a ne — —— —— A Spiel Oxfords für Kin- a ———— volles Pint: 3 
y RR s .. 5 \ethmographifhe und geographifche, der Ausfall in ber Erzeugung bon (T dent SMeivunae,. DEREN ee "4. © Ser. a 91.50 Wert; Fo) 
en gg s — Order” oder „Certified Fi wirtſchaftliche und geſchichlliche Ge⸗ Holz, das zu den wichtigſten Aus— — | —— — re Fire Step Schuhe für N für................. 2 
en — Su tionen. Imredjnung erfolgt zur Ta- A |fichtspuntte gegeneinander auge) fuhrgütern im alten Ungarn zählte. 34 bis 44, vol EEE. Re "stinder. jr = 
‚ges und Erledigung am felben Tage. J ſpielt und zur Feitfegung der Gren-| Der Handel und die Banten Un- ie Ganitt, — N ee ee ir Stev  Nufle 5 : 
e E 1 zen herangezogen worden. Geſtützt garns haben Ti) den veränderten DE er 0/1 NR, Stans für Rinder. £ igurr ei ett = 
WOLLENBERGER & co jauf die Verträge von London und | Verhältniffen vorläufig no ſehr um üftenta Be RRE a 6% TE, Trnis — für F ’ + = 
x QBukareft, Haben die Teinde Ungarns | wenig angepaßt. Noch immer iwer- — 4 *8 de — * * Delvi 2; 
WW: 2* .. — * nn A Tennis Orforbs | elvino Berfefto Zigarren; 
ö s "24 die teftlofe Erfüllung aller ihrer | den neue Banten gegründet, nod) im- Ireifion, Site, le: Zn E bochfeine milde gemifchte 5 
* 4 * ru h F 
* 
© 
Pe 9 — FE 10 

„bie h oll, auf wel; fachlichen a © 80 Alte: I Wicboldt's fpezielle Zigarren- 

'chnitten, die mertvolliten Komitate | Unterlagen fie jich jtügen. Ein gro= Schuhe für % I F —* vie ſpezielle Zigarren —3 

tn : Koi üftea ; a m 2 ) A Damen. *; F A 

entriſſen worden ſind, ſich auch nur ßer Teil des Orientgeſchäftes iſt un— d fi h u Be a9 a en ER 0 $1 
en | A |mirtfchaftlih behaupten tönnen?|miederbringlih verloren, und bie Fur ie nn en 2 es & EA: u PBiund-Bafet; 2 für.... = 
l . . * nn j M Ba; |; fr 2 * —— ñââ———— — 
Deutſchland Die Frage iſt, während der langwie- Pläne, mit denen man ſonſt Buda— Khafi Nuabenhofen, Gröhen 6 bis | für Tamen. 


| Taifage nad) und von 
| rigen Verhandlungen von Neuilly, | peft feine alte mwirtfchaftliche Bedeu: 


w neben. offerieren wir unfere Einriitungen, | | . 
En nen ’ Ka N (I von ungarijcher Seite ganz allgemein |tung erhalten mill, find zum Zeil 
Päffe, Reije-Erlaubnis, 2 pl j N 'K|verneint worden. Gleichwohl zeigt | recht phantaftifh. Wirkliche Vorteile 
| eine nähere Betrahtung des neuen |mwird Budapeft mohl nur aus ber 
‚Ungarn, daß diefe peffimiftifche Auf | Entwidlung des Donauverfehrs zie- 

5 a fafjung nicht durhaus gerechtfertigt | hen fünnen. 
ie fie initand feen, mit einem Mindeftmaß Ame L iit. Ungarn ift lebensfähie. Mberi Auch die Frage dieſes Verkehrs 
4 ae Sul hama rıcan ine 'Lidiefe Lebensfähigteit hängt, wenn wird befanntlic in den Friedensver— 
oliftändige Uustumft erteilt wird, | | E bon den politifchen Woraus=|trägen von Verfailles, Saint Ger: 


———— * a 4 23) Fi — Pr . 
16 Jahre, von gutem Khafi Drill Ü te Gan- WE a : / £/% 5 5 E R 
gemacht, voller Sajnitt und $1 Bas une ir N Wr 7? / 7/4 | wind = namen 
— —*— —— Damen. BP NP £ I Bandgeſchnitzte Schwingrahmen, 
NJ 1 Rombers für IJ 33 Sportſchuhe f. E— Gffet 
Knaben, Gr i a; ffelte 
n —— 28638 ei Damen, Gummi. — in dem beliebt 
ne Sabre, 4 johlen m. «Abläbe. U 159 8 ne - —— en 
— Mut * —* 33 weiße Sport Ox⸗ ir Bilden 0; * 
Schnitt aut gg ſere iir damen 2): — 
Schnut. gut J Gammiſohlen u a-. —— Baby. Vollſtändig 
gemacht. Far⸗ fübße u Ni — ||: Ba mit Slas und Nüf: 


ben braun, % u u EN 1 4 un ten; Diens- 
blau und roja; ME 33.00 ihwarze Kid Yu: ——W4 7. FA tac au...... 81 


Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken mit der 


und alle notwendigen Dolumente zu beforgen 
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Be Bee mes ie m das maria. Rew Jork » Hamburg direkt. feßungen abfieht, von einer tiefgehen- | main und Neuilly behandelt, und in 


werten Gelvanlage macht, Wir überweiien®eld ||| ‚Mongolia“, 3. Juli 14. Aug. 25. Spt. | 





GREEEN 


- 13 1% den Umgeftaltung des wirtfhaftlichen | Budapeft ift e8 por allem England, | fpeziell Dienz, M liets für Damen, Cufhion \ | | | Fu nn diene 
Kalle Quge-kiawien, Rumänien ı i. beraimmein | | BER re nefeliehafiltgen — * — die das an he br Einfluß auf ber un J Innenſohlen. — 1— ———— 6 * 
Notariatskanzlei 4 R d St Li von Naturnotwenbigteiten bedingt, Donau zu gewinnen fuht. Es fon- | $1 00 \ Ta Daun ae Erlen BR ie. ——— 10, Inmen-Sileidung 1 Sp 
Sa&remähe rg rg Bell | | e ar INe | na — — ſie Ben * Ich. 53 ae Kid Front Gore 2 A © Bercale Breffing 9/ Rn) 
wiachten, Saufversräge, Erbich » 18 * Inicht nach aufbauenden Plänen voll- See- und Flußſchi — — BE Sausflivvers für Damen. —— — —4 9 * 
Schiffskarten aller Linien. | — — * ——— zogen werden ſollte. es ſoll beſtimmende Geltung in der Fenſter-Sereens #4 53.00 fmarze id Sausitip- en & Ye —— Das, u 
3 Buew. | — a Sa s — * | — Umgeialtun- | Sühbeutfiien — —— — Hartholz ver · J E00 weiße Cannes Oxfords f * Er a 7 — gut gemacht, Stand⸗ a 
| von „Food Drafts“ ea. 1. eitegen wird eine gemiffe Rüdianblung | {haft gewonnen haben, und enguiſche fe ann mise WE VI ar Eioth — vegulär 
J delte Weg zur Linderung der Not Viren | — JAngarns zum Agrarſtaat ſein. Im Vertreter unterhandeln gegenwärtig a 338 I — drige Abſätze. ii ie AT zB Nt w i 
‚Ningebörigen In ber alten Heimat. | Wh t St L Halten Ungarn waren 40 Prozent des |nicht ohne Ausficht auf Erfolg mit siehbar 2 en 3 33 matte Leberichuhe für Mifie, rw # R $1 00 
Dentjche Bonds von größeren | I e al ine Bodens Aderland, im neuen Ungarn |der Domau = Dampfſchiffahrtsgeſell⸗ 1 00 5 53 matte Leberfchuhe für Kinder, IS | — 2 ” 
A - > a j 2 , . 





find e8 55 Prozent. Allerdings hat | jhaft. Vielfach wird vieles Intereſſe 
fich der Anieil des waldbeſtandenen engliſcher Kreife mit großen, macz 
Landes von 35 auf 12 Prozent her= | hiavelliftiihen Plänen Englands, 
abgemindert. Ganz im Gegenfaß zu|die von Europa bis nad) Afien reis 
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fhürzen für Damen, 
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| ie. ige 4 eo Mlten und handeltreibenden Bevölle- nicht fo groß, vor allem aber nicht 
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10. 2 ; ; 3 für Damen, feine3 Ma- 
.... 31. Juli 4, Cent. | oß, vor —e blattierte 1, ein ® 
EEE TE OR * | Offices: 14 N. Dearborn Str. [| uns vergrößert. Im alten Ungarn | auf fo pofitive Ziele gerichtet, mie ze! ———— —— — 
5 . 4 Den n.. | waren 64 Prozent der Bevölkerung in man im allgemeinen annimmt. Im % dig mit Batterie; am Diens- 2 KL BERSE 2 # rer $1.69 Wert, zu 
5 Schiffskarten Agentur | | ri. der Urproduftion befchäftigt, im|großen ganzen handelt es jih für ne 1 BEE — u a 
5 ji neuen Ungarn find e8 nur 57 Pro- England nur darum, aud) im mittles | Nr. 6 Trend Auto Special Dry & ii 7’ EEE ke u 51.00 
paun EI______________ ?Aimaitrmomi* | zent, Dagegen hat fich der Anteil\ren Europa gegen Frankreich einen) Datterh, ganz friihe Ware, Sam di | I — BER GE Soriett - Waifts für | 
6 eld ſendungen k von Bergbau und Induftrie von 23| Stein — je Ben auch 5 (nicht abgeliefert), 3 für.... = TE | 
s ih auf 29 Prozent erhöht. 3 ift alfo | diejem Gebiete das Weberiiegen DER | 5 R EEE BEE, Be Sröhen 20 bis 27, aus 
Bw J | ehifstarten non — flat, daß das neue Ungarn wieder feanzöfifchen Einftuffes — 5 Laundry- Aus: 8 — BE EEE iinen Seit aan, | 
and, Geſterreich, |] werden jenb tm, Sriginal ber mit | mehr als heute Agrarftaat merben| dern. Die gegenmartige 2% MS — J vorzüglich für Sommer⸗ 
nad gam Angarn, Juge- J =.. auögeftellt über "muß, zumal ja auch fon im alten | Regierung zieht auß biejer Tage naz | 2% ftattung zu s1 EI N ee A Hleider, veguläre $1.98 Werte, zu 3 
: EEE i Trieft bi3 Chicago viele Induftrien und Hanz|türlich nach Möglichkeit Vorteil, und | 5 ini a BE BP De 2 0 % 
flav Czechoſl k g Ungarn e J | nz er Kombinierte Sollar- Die allerbe: * 
lavien, Czechoſlovakia, J für Paſſagiere von Seſier-ddelsunternehmungen keinerlei Be— ss iſt klat daß aud) fünftig in einer | Sn aid - Aus- n — — Be 5 
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t ittelbar ober im|miffion das Necht haben werde, über - 2 Es —E——— 
a ee a Doctor: Tegeiefte eiinograptiice ober mirt| BEEBBEEETTTTETTETTT TEE: Doppelte Zuzf Stans bis Mittag riet 
gen. Die Grundlage bildet auch da — er 9— 
die Agtarprobuftion. Won der Mei-|terbund zu berichten gewiſſe Hoffe die Beſeitigung des Friedens von geſchaffen haben. ene, die auh im! aufbeichvor 7 J | — — — 

⸗ — Weg , weil der Lichtdruck B 
zenerzeugnug des alten Ungarn be-|nungen auf Abänberung be Dertrar | Neuiliy aud im Wege von Bünbnif- Lager der Feinde viefen Veritas in ai der — Beemend ——— 
ändern wünſchen, 













nach Enropa 


Wenn Ihr Geld nach 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampfſchiff⸗Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder einen öffentlichen No» 
tar für Dofurmente, 


wendet Tu an die 


Fekete & Son 


BANK 


1957 Grand Ave, 
Telephon, Seelen 3968, 
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Neldlendungen 


: ält Neuungarn 43 Prozent. Von ges ziehen zu fünnen. Diefe „Bölz| fen zu verfuchen. Allerlei triegeriiche, ' | 
Billigite VPreiſe. * 47 Millionen en die | ferbunbpolitit wird aber eine Regie Pläne, ein antirumänifches — — — des weißen heraus, die das Licht als eine reine bfen, feine Teilchen von den Vetall⸗ 
Ungarn im Durchſchnitt der Jahre rung, die nicht nur das Selbftbeftims | mit den Sugojlaiwen, gemeinfamer | Schredens feinen Finger rühren Vewegungserſcheinung deutet, fi faden abgeriffen werden. Könnts 
Erbſchaften Kolmadten 1901 bis 1913 erzeugt hat, entfallen |mungsrecht der Völter, jonbern bie Yormari mit Bolen gegen die —— 0 TT Tgut begreifen und gleichfam als die |e& da nicht möglid) fein, daß außer 
re “N jest auf Ungarn 20 Millionen. Rech | Integrität der Länder und = außs | Fichechojlomwatei, bewaffnete Wertei- Wägbarkeit des Lichts „Brandungswirfung“ der auftref. |diejen relativ groben Partifeldien 
[me man, ba der Verbraud) an Wei |gefprogen monariftiihmilitarifii- | pigung Meftungarns gegen Deutfc- a fenden Lichtwellen betradten läßt. noch fehr viel feinere - Atömteile 
K W KEM PF zen wegen des Mangels anderer ſches Syſtem darſtellt, nicht hindern, | Deiterreich und andere Abenteuer, auf Bekanntlich wird. bon Lichtitrah- | immerhin haftet diefem Begriff |wengneiprengt werden, melde we⸗ 
® e \Nahrungsmittel fih von 120 auf! = bie ein militariftifcheoligarchifches Ne- |len ein jehr feiner, aber noch be- der Brandungswirfung nad) etwas |Tentlih am Zuftandefommen der 
150 Kilogramm für den Kopf und | ) ß | gime fonft gern verfällt, werben in |tehenbarer Drudf auf die getroffe- | allzu Poetiſches und Grobmechani— Lichterſcheinung beteiligt ſind ud 
das Jahr erhöht, und daß drei Mil⸗ Im Ingerhan 9 geluſſen berg eig ſchon heute offen beſprochen, nen Flächen ausgeübt. Pflanzen ſches an, als daß er ganz befriedi- die Glaswand etwa ebenſo durch⸗ 
lionen Meterzentner auf Saatgut! . ẽ und die große Hoffnung der Reak— ſcheinen ihn noch poſitiv zu empfin- gen könnte, und deshalb kommen dringen, wie die Teilchen der Hla- 
| @ı3*2 | entfallen, jo behält Ungarn noch im⸗ Freigegeben. ‚tion iſt ein europäiſches „Mandat“ den, wenigſtens wurden an ihnen die Phyſiker von Zeit zu Zeit im- thodenſtrahlen das Aluminiumfen⸗ 
mer einen Weizenüberſchuß von fünf m  Diomond Spige and zum Vormarſch gegen Sowjetruß⸗ Aeußerungen bemerkt, die ſich auf mer wieder auf die Idee zurück, ob ſier einer Kathodenröhre?“ Jeden⸗ 
G eldſendun all Millionen Deterzentner für bie Aus- | En Se ee tn 26 land. Die politifc erfahreneren und | andere Weife nicht gut erklären laf-| daS Licht am Ende dod; nit mur |falls war diefe Frage mit denforg« 
fuhr. In diefem Zahre wird aller: | Be 1er Groher Wbonoguasp, | weiter bfidenden Ungarn wiffen frei= | fen; vielleicht mijcht fi) der Drud-|eime bewegte, fondern au eine |fältigiten Mitteln zu prüfen. Es 
| nah TDentiäland, Deutjh-Deſterreich Gpeäge. |Ding® nur mit einem Gejamtertrag N 
ovale, Snsanenien, Unsere, Polen, von 16 Millionen gerechnet, da ba3| 





= Ungarn in der Lage,|der Begleitnote des Friedensvertra⸗ 
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| Offen 9-6, Eonntans 9—12. 
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J neu. „foitete 5156, |ich, daß aud; mit folgen blutigen |exponent des Lichts mit feinen Wir-|mägbare Strahlung fei. Wäre Ieg- |geihah. Eine 2öferzige Osram. 
umänien 


für $42. Sür 10 Jahre 
yim = bon Rumänien bejeßt gemejene Ge- 
ie ch i f f Startenisie nur ſchwach bebaut werden 


garantiert, ug biele | Künften das Reich des heiligen Ste⸗ kungen auch in das Unbehagen ein, teres der Fall, ſo müßte ein leuch- lamp blieb unter Anwendung aller 
Gaben ebenfalls einige | Tan nicht mieber aufgerichtet werben | das nerböfe Menjcdhen bei allzu au&- |tender Körper mit der Zeit von jei- | Torfichtsmaßregeln, die den gerit 
J 2 udentat unb Roteriatd-Ranziel tonnte. Gin zweites Erporterzeug: | | 
— zZ a h n a rz t e | Wir laufen und berfaufen: nid der ungarifchen Sandtwirtichaft 
> . 


% De wolitten, m \tann, daß bie Revifion des Ariebenz |gedehnten Sonnenbädern befalleninem Gewichte verlieren, d. b. es |iten Abgang wänbarer Materie hat 
Diülfen, geleden werden. don Neuilly nicht anders zu erzielen|fann, aber auch den „unempfind-|mühte im Leuchtvorgang allmäh- ten anzeigen müffen,-21.Xage und 










































: a | A werben. Eee iſt, als die Reviſion des Friedens lichſten“ heimſucht, wenn ihn eine lich ein Teil ſeiner Materie aufge- Nächte ununterbrochen in igte 
Niedrigſte Preiſe. | Liberty Bonds |T?.% Dein fein. Don ar 372 2:7 emntiert Sreie Sihtieie- \von Derfailles. Cbenjo gut aberjeleftriide Birne von nur. mittlerer | braucht werden. In der „Natur“ ber die ausgejandten Energien 
A Unterfujung frei. | Millionen Hektolitern ber alten vn € ©. ©. verfande — |milfen fie, daß Ungarn bie machjende |Sterzenftärfe eine Weile von -phen|iwerden neuerdings Verfuche mitge- | gen ließen feine Spur vom rONe 
Unfere Methoden ſind abſolut ſchmerzlot gariſchen Weinproduktion werden Unterjugung erlaubt. Erfenntni® von der Unmöglichkeit|ber direft den Scheitel beichfint. teilt; die in diefer Richtung mit Be- |eigenichaften erfennen. Der Sr 
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| | —* dieſer Zriebensjplüffe folange nicht | Der Gedanfe an eine. Zörperfaite|mitgng modern gebainer Wetallfa- lmgsverluft erfolgte ohıe nadiimeig 
DR. TOPPEL Siet ergeugt unter ihnen bie beften nt a a Ar Ze. on. — Mio | nmosvertuft ne made 
I IST2 NH * Sorten, wie Zolajer unp Wlattenfee- estern Furni ‚Norapt ee A ET a Kr en — J 
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wie |Befamntiich bildet fich, auf 
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